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c Erste Ausgabe. 3
Kaifer Franz üofef.

Wien. 12. Okt. Die abermalige
Untersuchung des Kaisers ergab ein
höheres Anwachsen der Körper-
Temperatur auf 38.6. Der Appetit
ist geringer als gestern.

* Franz Josef von Oesterreich. König von Ungarn,
steht den Achtzigern ziemlich nahe. Es ist das selbst für
einen Jtirsten . der sich jede Schonung auferlegen und nach
dem Rate bewahrter medizinischer Autoritäten leben kann,
ein ernstes Lebensalter , in dem der Mars Imperator plötz-
uch an die Dur klopfen kann, ohne sich lange vorher anzu¬
melden. Kaiser Franz Josef war ja nie in seinein Leben,
was man eme robuste Natur nennt , er hat eher einen
scbwachtichen Eindruck gemacht; aber in seiner schmalen,
oiwch so viele Lebenseindrücke und Lebenserfahrungen hart
mitgenommenen Natur steckte eine unglaubliche Zähigkeit,
die allen Anfechtungen bisher siegreich Stand gehalten hat.
, . &urfen hoffen, daß noch für längere Zeit das der Fall
sein wird, müssen aber immerhin wünschen, daß der hochbe-
tagte Herr die volle Kraft für die Bürde des Regimentes,
das er sich wahrlich nicht leicht macht, behält . Denn wenn
lotche unausgesetzt tätigen Persönlichkeiten ihren Arbeits¬
eifer notgedrungen einschränken müssen, dann bricht in der
^egel auch die Lebensfreudigkeit sehr schnell zusammen.f on  Esem Gesichtspunkt aus sind auch die Mkld'nngen zu
betrachten, dre von einer Unpäßlichkeit des Kaisers Franz
^osef berichten, der bei aller körperlicher Zähigkeit dennm  Nicht die Konstitution Kaiser WilhelmsI. oder des
Pnnzregenten Luitpold von Bayern besitzt. Jedenfalls tut
er hohe Herr der habsburgischen Doppelmonarchien zurzeit

uno auch auf Jahre hinaus ganz außerordentlich not, denn
vor seiner ehrwürdigen Persönlichkeit haben die leidenschaft-
nchen Parterfanatiker doch noch das Gefühl , das man Re¬
spekt nennt , an dem die Würde jedes Menschen zu messen ist.
* , Der österreichisch-ungarische Herrscher hat in seinen 77
Zähren politische und menschliche Schicksale erlebt von dc-
nen jedes eine volle Manncskraft in Anspruch nckhm. Diese
politischen Ereignisse sind die Kriege von 1869, 1866 und
oer ûnausrottbare Nationalitätsstreit in Oesterreich die
<osirennungsversuche von Ungarn . Die Magyaren haben
oom Kaiser, der stets in reichstem Maße um sie besorgt war,
en Undank gründlich zu  kosten gegeben, und es gehörte die

ganze Ruhe eines hochangelegten Geistes und die Besonnen¬
heit eines wahren Staatsmannes , der die Zukunft über die
Gegenwart stellt, dazu, um folgenschwere Konflikte zu ver¬
meiden. Und eben deshalb ist das Leben des Monarchen
für die Länder der habsburgischen Krone eine Kostbarkeit,
wie sie heute keine größere besitzen. Ein jeder Sterbliche
muß einmal der Zeit seinen Tribut zahlen, aber die Völker-
Entwickelung macht dann nicht an der Bahre halt , sie schrei¬
tet rastlos weiter und findet nicht immer eine starke Hand,
die sie leiten und zügeln kann, wenn dies angebracht ist.

Die Menschenschicksale, die den Kaiser betrafen , sind so
herb, ja grausam, daß man lange, lange suchen kann, bevor
man sie wieder in einer anderen Verkettung findet . Kaiser
Max von Mexiko, Franz Josefs Bruder , wurde auf Befehl
des siegreichen republikanischen Präsidenten Juarez vor den
Toren der Festung Ouarataro standrechtlich erschossen, nach-
dem er gefangen genommen war . Der einzige Sohn und
Erbe, der hochbegabte Kronprinz Rudolf , endete in dem
stillen Jagdschloß Meyerling im Wiener Wald unter Um¬
ständen, die ebenso traurig waren , wie dies ganze unver¬
mittelte Hinscheidcn. Und dann das letzte und schwerste:
die Ermordung der Kaiserin Elisabeth in Genf durch die
Hand eines fanatischen Anarchisten. Als Kaiser Franz Jo¬
ses diese Kunde hörte, schrie er in seinem ganzen Schmerz
ans: „Mir bleibt aber auch gar nichts erspart !"

Der Fürst hat viel erfahren , Monarchensorgen und
Menschentrauer, so wird man einst von ihm mit Recht sagen
Gewiß, dazwischen lagen auch Freudentage , aber ein dunk¬
ler Flor ließ sich doch nicht bannen , zu unerbittlich war das
ochicksal gewesen. Wahrlich, der Kaiser hätte einen sorgen-

freien, sonnenhellen Lebensabend mit seineil 77 Jahren
noch verdient.

* * *

kTeIegram  m.)’
SSi e it, 12. Oktober. Die Krankheit des Kaisers  nimmt

einen normalen Verlauf. Der Monarch erledigte gestern Re-
gierungsgeschäfte und empfing einige Hofwürdenträger. Sein
Wunsch, im Park spa,zreren zu gehen,  konnte von den
Aerzten nicht erfüllt werden. Der Appetit  ist gering, die
Stimmung zuweilen gedrückt. Die mikroskopische Untersuchung
des Sputns ergab eine Verminderung der Jirsluenzakokken. In.
halafionen beschleunigen die Lösung des K a t a r r h s. Der Ans.
Wurf ist reichlicher, der Husten leichter. K a,i se r Wilhelm
läßt sich täglich zweimal in Schönbrunn telephonisch nach dem
Befinden des hohen Patienten erkundigen.

Wiesbadener Sfreiizüge,
Promenaden-Stimmungen „unter" der Wilhelmstraße.

Von jetzt ab sind dUe unter-
irdischen Kanalanlagen der
Kaiser, und Wilhelmstraße dem
Publikum geöffnet — zur Be-
sichtignng an Dienstagen. Nur
bei Unwetter nicht.

cTftie Aeberraschung — ei ir rauschender
Fluß.

Dienstag 6 Uhr <rm Wiesbadener Bahnhof . . . Nur ein
beim Kaif-erplatz verrät das „Loch",

s ôrt tief in d-ie Erde führt. Wir steigen die vielstufige
toir Schon sehen wir uns in der Unterwelt. Aber
Wr ,en '• uf  Er «zweiten Treppe noch ein „Stockwerk" tiefer
W lIlb wir vollständig vom Tageslicht abgeschlossen. Wie ein
faulender, schaumender Gebirgsbach schießt ein SSkffeTlouf an

^ - An dem rundgemauerten Stembett wälzt er
Bort iche'itbar unendlicher Bahn dahin, um schon in der nächsten

ben Rhein zu erreichen . . . Es ist der Ram-
des N'er̂ ta'les vereinigt und mächtig

Seit! 't -y  burch die zuströmenden Schmutzwasseradern der
^siienkawale mit der Wildheit eines sprudelnden Acheron seinen
dasw 231(1tn emem  geheimnisvollenWasserreich dröhnt

s Rauschen unaufhörlich an unser Ohr.

* Wiesbaden, 12. Oktober 1907.
Die Weinvorlage

ivird bestimmt in der kommenden Session, und zwar vor. .
aussichtlich nach Weihnachten, an den Reichstag gelangen.
Alle Nachrichten, welche die Verzögerung der Einbringung
des Weingesetzes und eine erneute Aufnahme von Verhand¬
lungen über Festsetzung des Entwurfs betreffen, sind der
„Voss. Ztg ." zufolge unbegründet.

Als Nachklang zum Peters - Prozeß
veröffentlicht der frühere Schutztruppen -Offizier Fr . v.
Bronsart , zurzeit in Jkonga , in der „Ostafrikanischen Ztg."
eine Rechtfertigung seiner Person . Er habe nicht Ehren-
rühriges begangen, was aus der Entscheidung eines Ehren¬
gerichts und daraus hervorgehe, daß er Offizierspension be-
ziehe. Zngeben müsse ec allerdings , daß er mehrfach leicht-
sinnig Schulden gemacht habe. Er habe Dr . Peters nie
hinter seinem Rücken im Auswärtigen Amt denunziert, fon-
dern habe als Zeuge lediglich die Wahrheit bei feiner Ver-
nehmnng gesagt und auch nie Dr . Peters in seinen Leist,
ungen als Begründer Deutsch-Ostafrikas angegriffen.

18 Krieger - Der einen des Saargebietes
welche infolge der Reichstags -Wahlbewegung aus dem
Landes-Kriegerverbande ausgetreten waren , wurde durch
ministeriellen Erlaß die Anerkennung als Kriegerverein
abgesprochen und die Führung einer Fahne untersagt.
Wenn man amtsniüde  ist , wird man reif zum

Botschafter.
Man übermittelt uns folgendes Telegramm aus Pe-

tersbnrg : Der „Rjesch" verzeichnet das Gerücht, der Mini¬
ster des Aeußeren, I s w o l s k i, sei amtsmüde und werde
demnächst zum Botschafter in Berlin ernannt werden. Das
Blatt bringt diese Gerüchte damit in Zusammenhang, daß
div von Jswolkski beantragte Abberufung des russischen
Gesandten in Teheran voin Zaren nicht genehmigt wurde.

birnen weit über' laufend Meter lang hin - ein grandioses
unheimliches Kanalbild . . . Unterwegs kommen wir in be-
stimmten Abständen an Männern mit brenenden Fackeln vor¬
über. Die Form dieses unterirdischen Kanalgewölbes mit den
lichtschachtartigen Seitenausgängen gleicht der sog. Piscina der
berühmten Wasserleitungen der Römer, worin das Wasser aus¬
ruhte und die unreinen Teile absetzte. . . Auch die Alten ent>
fernten das „Gossenwasser" der Stadt schon unterirdisch tu einer
großartigen Weise durch die sog. Emissarinnen bzw. die pompe-
jonischen Abzugskanäle. . Die Einmündung des Rheinstraßen-
kanals lehrt uns, daß wir die Kaiserstraße schon„unterirdisch"
zurückgelegt haben.

An der Höhle mit brennenden Fackeln.
kw ' bcr sr?  Gistubahnzugdurch einen endlosen Tunnel sauft, soi. SBafferlauf durch einen riesenlangen hochgewölbt-en
rierni,' x ^ blch IN er erleuchteten Höhle erst in weiter, weiter
wkn-.n ?!^̂ wn Blicken entschwindet. . . Wir treten durch diesen

nc HoWnscm'g, den Bachkan-al, entlang dem Ufer des
senden Wassers flußaufwärts ' unsere Herirdische P̂rome?
»•-» ait. • ■- Jui Durchschnitt kommt der Gang immerhin einer
^ «migen Sttlbe an Höhe und Breite gleich"—"erlist an 'der

'etwa 6 Meter breit und etwa 4 Meter hoch. Rund-

Tief unter dem Straßen lärm.
Auf der Wilhelmstraße rollen die Straßenbahnwagen,

Autos und, Equipagen dahin. Aber drunten über dem Kanal-
gewölbe liegt noch eine zwei bis drei Meter dicke Deckenschicht,
die das schwere Gerassel abdämpft, aufsaugt . . . In der Gegend
der Luifenstraße stürmt eine jähe Flut aus einer besonders brei¬
ten Seitenöffnung zum Bachkanal heran — der Trockenwetter-
obfluß des Wellritz- und Kess-elbaches.

latton mildert die Intensität des Geruches. Man kann es eine
Weile bei diesem heimischen „Modderriver" sauf deutsch
Schlammflußj aushalten. Heiß ist's hier . . . Es kommt aber
nur bei starken Regensällen vor, daß ein Geruch empfindsamere
Nasen geniert, da der Kanal auch in technisch vollendeter Weise
ventiliert.

An einem tosenden Wasserfall.
Als wir uns in der Gegend der Burgstraße dem alten

Bachkanal nähern, steigt die Kanalsohle plötzlich steiler an. Das
Wasser hat hier eine besonders reißende Kraft und man muß
sich— namentlich beim etwaigen „Hi.nüberspringen" von einem
Ufer zum andern — sehr hüten. Man wird sonst bei einiger Hoch¬
flut leicht wie ein schwimmender Korkstöpsel mitgerissen. . . .
Wir überschreiten nun den Bachkanal, um an der andern Ufer-
seile eine kurze Strecke zurückzngchen. Durch einen Seitenein-
gang -betreten wir ein Plateau und schauen, am Geländer
stehend, hinunter zum Sammelkanal der Mufeumstraße und
Hauptsammelkan-al dê Wilhelwstraß-e. S-chäum̂nd rMt 'die
Flut des großstädtischen Schmutzwassers heran . . .

W e n n ' s im Winter  sch nekt.
In diesem gewölbten Wilhelmftraßen-Kanwl, der ebenfalls

so solide ausgemauert ist, als wenn der Gang in Felsen „hinein-
gesprengt" wäre, bleiben wir plötzlich vor einer Straßenöffnung
mit Seitenfchächtcnstehen. Hier wird -im Wnter von der
Strgße der Schnee hinuntergeworfen. Jenseits der Kanal¬
furche steht dann unten ein Mann mit einer Schaufel bz-w.
Hacke, der den herabgefallenen Schnee in das Wasser zieht.
Frau Holle davf daher im nächsten Winter fleißig die Betten
über der Wilhelmstraße schütteln . . . . Eine Minute später
kommen wir vis-a-vis dem „Parkhotel" wieder an das Tages¬
licht.

, >m backstcingelb ausgemanert, scheint er Jahrtausende übcr-
h: äu können. Unter seinem mächtigen Gewölbe zieht sich

lk em feuriger Wogweiser die Lichterkette der elektrischen Glüh-

Abstecher in einen  S e i t e n ka n a I.
Wir wagen uns nun in die „Seitenhöhle", in den großen

Wilhclmstraßenkanalselbst. Wir müssen allerdings etwas ge¬
blickt gehen, auch die Rase vor den „Düften" des vorbeiras-enden
Schmutzwassers in Obhut nehmen, aber die vorzügliche Venti-

Lebensgefahr bei einer Hochflut?
Den grandiosesten Eindruck erhält man unten <m Dachkan-al

freilich bei einer Hochflut, z. B. bei einem plötzlich in Strömen
gießenden Gewitterregen. Bei solcher Gelegenheit wird natür¬
lich kein Besucher zugelafsen. Das strömende Wasser tritt dann
aus dem User uud kann bei besonders starker Hochflut wie ein
breiter Strom hoch über die Uferweg-e hinraufchen . . .Aber für
eine solche Naturüberraschung sind eben die vielen Notausgänge
vorgesehen. Die Kanvlaugestellten könm-en sich durch diese
Schächte retten. Zu dem Zwecke hat man dort Steigeisen ange-
bracht, an welchen sie im Nu an das Tageslicht hinaufklettern
lönnen. In solchen schlimmsten Fällen muß sich allerdings ein
Wasserschauspiel unter der Wilhelmstraßs aLspielm, wie es so
dramatisch keine Bühne erreichen kann. Hätte ab» das Laby-
rint des jetzigen Riesenkanwls schon zu Zeiten bestanden, wo be.
kanntlich das alte Wiesbaden von kriegerischen Horden von
Grund aus zerstört wurde, dann hätten sich vielleicht viele Bür-
ger in die unterirdische Welt geflüchtet und die Eingänge ver-
rammelt, wie man es einst mit Erfolg in den ähnlichen Ge¬
wölben der Katakomben machte, als Rour zerstört bzw. di-o
Christen verfolgt wurden. pj



1 Ein zweiter Schiffsunfall der Zaren
familie

in den finnischen Schären ereignete sich vor einigen Tagen,
als sich die kaiserliche Familie von der Jachtern emem
Dcunpfkutter ans Land begeben , und einen Spaziergang
machen wollte . Der Dampfkutter trieb auf einen Stein
und erlitt dadurch eine Beschädigung . Die kaiserliche Fa¬
milie bestieg sofort einen anderen Kutter und kam glücklich,
aber in gewisser Erregung an Land . lieber den neuesten
Unfall darf in Rußland nichts gemeldet werden . Der
Grund dieses Verbots liegt natürlich in der Befürchtung,
daß die wiederholten Gefährdungen der Zarenfamilie wäh¬
rend der Fahrt in den finnischen Schären nicht auf Zufall,
sondern auf verbrecherische Anschläge zurückzuführen sind.

Generalstreik in Mailand.

In den Straßen der Stadt herrscht infolge des Gas-
arbeiter -etc .-Streiks abends F i n st e r n i s. Menschen-
mafsen durchzogen gestern die Straßen und zwangen die
Inhaber der Restaurationen und Läden , ihre Gefchäfts-
lokale zu schließen . Droschken und Miet -Automobile wur¬
den angehalten und die Insassen gezwungen , auszusteigen.
Aus den benachbarten Orten wurden telegraphisch Trup-
pcnverstärkuugen erbeten . In später Abendstunde _wurde
der Generalstreik proklamiert . Auch in den Zeitungs-
druckereien wirrde die Arbeit eingestellt , sc daß heute keine
Zeitungen erscheinen können . Zwei Arbeiter wurden im
Kampf mit der Polizei getötet.

' DeufFtfilünd.
Berlin , 12. Oktober . Der Unterstaatssekretär _ im

Reichspostamt , Sydow , wird in der zweiten Hälfte dieses
Monats sich nach München begeben, um mit der bayerischen
Regierung Verhandlungen wegen der Neugestaltung der
Telephon gebühren  zum Abschluß zu bringen.

Leipzig , 12 . Oktober . Wegen Offiziers belei-
d i g u n g hatte das Landgericht Hirschberg den sozialdemo¬
kratischen Redakteur Albert von der Breslauer Volkswacht
zu 6 Wochen Gefängnis verurteilt . Die beim Reichsgericht
eingelegte Revision wurde in der gestrigen Verhandlung
für begründet erklärt und das Vorurteil des Landgerichts
au f g e h o b e n.

diislancf.
Wien , 12. Oktober . Tie Angestellten der Staats-

ö a h n erbaten die Verinittelung des Ministeriums , die
auch zugciagt wurde . Tie Vertreter der Nordwestbahn
haben heute im Ministerium Einigungsverhandlungen be¬
gonnen.

Die Kindesleiche im Kofscr. In einem auf Bahnhof Neuhoi
bei Kassel  lagernden , aus gerichtliche Anordnung geöffneten
Koffer wurde die teilweise oerweste Leiche eines neugeborenen
Kindes -auf-gesunden. Der Koffer war vor fünf Lagen von
Darmstadt abgesandt und an ein Mädchen in Mitt -elkalbach
adressiert.

Revision Hau . Das Reichsgericht verhandelt am heutigen
Samstag über die Revision des zum Tode verurteilten Rechts¬
anwalts Han.

Die Braut als Mörderin . Die Mutter der zunächst nur
wegen Betrugs verhafteten Grete Beier schmu-Welte einen Bier-
ftiift in einem Garnknäu -el ins Gefängnis , den der Untersuch-
ungsrichter entdeckte. Ebenso las er , was die Verhaftete ihrer
Mutter schrieb und mit der alten Wäsche übermittelte . So ge-
wann er erdrückendes Beweismaterial.

Der Tag der Herbst , und der Frühjahrsparade stellt für
Re Jugend B erlin  s und Umgegend zwei schulfreie Tage dar,
welche die Schüler außerhalb Großberlins nicht haben. Um
diese Ungleichheit zu beseitigen, sind die Ferien für die Lehran-
stalten in Berlin und seinen Vororten >laut „Tägl . Rund -sch.
um einige Tage verkürzt worden.

s. Dreißig Typhussälle werden aus dem Berlin  benach¬
barten Velten amtlich gemeldet. Neun Erkrankte sind in Ber-
liiner Krankenhäusern untergebracht worden.

Ein Schüler verurteilt . Das Stettiner Schöffengericht ver¬
urteilte einen 13jährigen Schüler , der zwei Fuhrwerke entführt
hatte , zu 18 Tagen Gefängnis.

Von einem Eber getötet . Der Altersrentner K-aulig auf
dem Dominium -Oberwalditz hei Neurode  wurde von einem

.Eber in eine Wade gebissen und starb bald darauf an Ver¬
blutung.

Eine 25jährige Anfsehcrsgattin in Trisail in Untersteter¬
mark dnrchsch-ni-tt im Irrsinn ihren drei Kindern und sich selbst
die Kehle. Alle vier sind tot.

Das belagerte Haus . Das Schwurgericht in Ratibor
in Oberschlesien verurteilte den Hausbesitzer Spandel aus Ro¬
manshof zu 5 Jahren Zuchthaus . Sp . hatte einen ihm verfein-
deten Zollhauspächter durch einen Rcvolverschuß schwer ver-
letzt und sich dann in seinem Hause verbarrikadiert . Zwanzig
Gendarmen mußten das Haus belagern und stürmen, ehe
Spandels Verhaftung gelang.

Alter schützt vor Torheit nicht. Tragikomisches Aussehen
erregt in, Italien  der „Fall " der jungen Gräfin Eva Bar-
öaro °Cornaro aus Venedig , die nach dem Berl . Tgbl, den Se¬
nator Diego Tajani , den früheren Justizminister , der Verführ¬
ung beschuldigt. Tajani zählt nicht weniger als — $7 Jahre.

I 9 Menschen verbrannt. In Petersburg  in der
Schlüsselburgerstraße brach gestern nacht ein großes Schaden-

ff,euer aus . 5 große Mietskasernen , die ausschließlich von Ar¬
beitern bewohnt wurden , sind vollständig niedergebrannt . Die
gesamte Feuerwehr der Residenz war ausgebot-eu. 9 Personen
sind verbrannt , 8 schwer und eine große Anzahl leicht verletzt.

FEilü 'wdrama. In Northumb erlaub in England  er-
t- änfte eine Mutter ihre 5 Kinder in der Badewannne , dann
steß sie sich vom Schnellzug totfahren.

Bus der Umgegend.
* Biebrich , 11. Okt. Dem Eiseubahnsch-affner Joh . Stamm

wurde anläßlich des Uebertritts in den Ruhestand das Allge¬
meine Ehrenzeichen verliehen.

* Schierstein . 12. Oktober . Wegen Umbau-arbeiten der
Weichenanlagen im Bahnhof Schierstein wird der Ueber-gang
an der Dotzheimerstraße heute Samstag von morgens 6 Uhr
bis abends 6 Uhr gesperrt.

* Sonnenberg , 12. Okt. Hier wurde ein S t e n o t a chY-
graphenverein  gegründet , dem sofort 9 in Sonnenberg,
Rambach und Heßloch wohnende Stenotachygraphen beigstreten
sind. Das Vereinslokal befindet sich im Restaurant „Zur deut¬
schen Einheit " , die Uebungsstundeu werden Mittwochs abgehail-
ten . Heute abend findet Mitgliederversammlung statt , Der
nächste Kursus beginnt Anfang nächsten Monats . Anmel¬
dungen an Karl Fill , Kaiser Wilhelmstraße 2.

Oe , Flörsheim , 11. Oktober . Bei der gestrigen Verstei-
gerung der K i r ch w e i h p l ä £, e wurden wieder ziemlich hohe
Preise für Standgeld -erzielt . Für den Karussellplatz blieb Herr
Grünewald -Bingen mit 452 JL  Letzbietender . Da dieses Gebot
dem Gemeinderat zu niedrig schien, so wurde vorläufig die Ge.
nehmigung nicht erteilt . — Beim Spielen siel gestern der 7jäh-
rige Sohn des Bahnarbeiters Klein so unglücklich von einer
2 m . hohen Mauer , daß er eine Gehirnerschütterung
erlitt und jetzt schwer krank darnieder liegt.

* Kelkheim, 10. Okt . Der kürzlich zum Beigeordneten -ge¬
wählte Schreinermeister Joh . Seebold hat die Wahl nicht
angenommen.  Es wurde eine aberinal -'ge Wahl notwendig,
bei der gestern Schreinermeister H. Ackerstasf gewählt wurde.

* Langcnschwalbach, 12. Okt. Der Landrai verweist die
Bürgermeister der Landgemeinden des Kreises auf die mini¬
sterielle Bestimmung , daß die von jetzt ab aufzunehmenben
Kommunalanleihen  nicht unter 1% Proz . _Tilgungs¬
quote ausgenommen werden sollen. Insbesondere ist in dem
Erlasse die Vorschrift enthalten , daß Anleihen für Straßeubau-
ten und ähnlichen Unternehmungen mit mindestens Rch Proz,.
und solche für Kanalisationsanlagen mit 2 Proz . getilgt werden
müssen.

c? Ketternschwalbach, 10. Okt. Am 8. d. M . wurde Herr
Lehrer Paul Fritz sein geborener Württemberger ) hier als
Lehrer eingeführt . Am Abend brachten der Gesang- und Krieger
verein dem Lehrer einen Fackelzug. Der Gesangverein sang
zwei passende, der Feier des Tages entsprechende Lieder . Ge
sangvereinsmitglied Karl Wilh . Rücker hielt eine Ansprache,
worauf der Herr Lehrer m warmen Worten den beiden Ver¬
einen sowohl als auch der ganzen Gemeinde seinen Dank aus¬
sprach. Die Bewohner von Ketternschwalbach hoffen, daß Herr
Lehrer Fritz recht lange zum Segen der Gemeinde hier an der
Schule wirken werde.

s . Rüdesheim , 12. Oktober . Der Eibinger , in Auslösung be,
griffen « Winz -erverein  ließ dieser Tage seine Kellerei-
Gerätschaften versteigern , welche sämtlich Abnehmer fanden-
Der -endgil-tig-en Abrechnung sieht man in beteiligten Kreisen mit
einiger Besorgnis entgegen., \

* Mainz » 10. Oft . Durch den zahlreichen Besuch der
Kochkunstausstellung, besonders von Wiesbaden ans , haben sich
die Einnahmen so gut gestaltet , -daß sämtliche Un ko st e n
bereits gedeckt  sind und ein Uebers-chuß zu erwarten steht

t . Bingen , 11. Okt. Auf dem in der letzten Woche hier ab
gehaltenen Kälbermarkte  waren 12 Kälber ausgetrieben
Es wurden im Zentner Schlachtgewicht für erste Qualität
80—85 A,  für zweite Qualität 75—80 O bezahlt.

n . Braubach . 11. Okt. Unser seitheriger Bürgermeisterei
Verwalter , Herr Regierungs -Referendar Frhr . von Düngern,
hat heute infolge Abberufung die Dienstgeschäfte nie¬
der gelegt.  Der 2. Begeordnete Herr Wiegel will vorläufig
die Geschäfte der Stadt führen . — Infolge des immer mehr
zurückgehcnden Rheinwosserstandes werden die Sandbänke
der sogenannte Braubacher Grund — gegenüber unserer Stadt
mebr und mehr frei gelegt. — Einige hiesige Winzer haben be
reits mit der Traubenlese  heute begonnen und erhalten
von einem auswärtigen Käufer 22 JL pro Zentner . Die allge¬
meine Traubenlese ist noch nicht bekannt.

* Limburg , 12. Okt . Die Handelskammer  tagt am
Montag im „Preußischen Hof". Tagesordnung : Einführung
des Syndikus Herrn Dr .-'Wickert ; Anberaumung der Ergänz-
ungswahlen für die Ende dieses Jahves aus scheidenden Mit'
gliedcr der Kammer .; W-esterwald-Eisenbahnprojekte ; sonstige
Eingänge.

* Frankfurt , 12. Okt . Der Vorstand der Handswerks
kämm er  für den Regierungsbezirk W '-esbaden hatte auf ge
itern abend die Mitglieder des Jnnnngs -Ausschuffes sowie di
Vorstände der gewerblichen Korporationen der Stadt Frank
kurt eingeladen , zwecks Stellungnahme zu dem Projekt -eine?
Handwerks - und Gcwerbeausstellung - für den Regierungsbezirk
Wiesbaden . Handwerkskammervorsitzender Schneider -Wiesbaden
eröffnete die "Versammlung . Genoss-enschaftsbeamter Weber trat
nachhaltig für die Unterstützung der Wiesbadener Ausstellung
ein und -erklärte zum Schlüsse die Versammlung -einstimmig ihre
volle Zustimmung zu diesem Projekt . Es soll in Kürze eine

-allgemeine große Handw-erk-erversamml -ung in Frankfurt einbe-
rnsen werden.

Sitzung der Stadtverordneten.
(Freitag , 11. Oktober .)

Stadtverorbneten -Vorsteher Geheimrat Dr . Pagen-
stecher  eröffnet die Sitzung nachmittags 4 Uhr . Stadtv.
Körner  erbittet das Wort : Ich möchte der Freude darüber
Ansdruck geben , daß sich Herr Geheimrat Dr . Pagenstecher wie¬
der auf seinem Posten befindet . (Lebhafte Bravorufe .) Geheim,
rat Dr . P ag ckn siecher dankt herzlich für die Bekundung.

Oberbürg -ermeister Dr . von Jb -ell  teilt mit , daß der
Magistrat bctr . des Standortes für das O r a n i -e r d e n k m a l
dem Beschlüsse der Stadtverordneten -Versammlung beigetrettn
ist. Nachdem die Plätze vor den zwei Kirchen zur Auswahl
gestellt worden sind, hat sich nach dem Schreiben der Regierung
der Kaiser für den Platz vor der Schloßkirche
entschieden. — Zur Verbesserung der Heizanlage im Ratskeller
wird die Änschlagssumme von 2b 000 JL bewilligt . —

Das weg gefallene Trinkgeld.
Durch die Anstellung von Garderobe -Frauen im Kurhause

büßen nach Mitteilung der Kurdir -ektion das Trinkgeld die¬

jenigen männlichen Kurhausängestellten -ein, welche früher den
Garderobedienst besorgten. Diese Vergütung - betrug im Jahre
170 JL Der Magistrat befürwortet den Wunsch der Kur¬
direktion , -daß stattdesseu eine nicht pensi ans fähige Zulage von
je 150 JL an die betr . Kurhausbedien -steten gewährt wird . —,

Eine
Debatte über Automobile im Wiesbadener

Straßen ! eben
entfesselt der Antrag des Geh .-Rat Dr . Hey man , daß der
Magistrat bei dem Kgl. Präsidium dahin wirken soll, daß in
Zukunft nur Autodroschken mit geruchlosem  Betriebe die
Konzession erteilt wird . Der Herr Antragsteller erwähnt , die
Lust erscheine in der Entfernung zuw-eiien geradezu bläulich von
dem Duft , den die Autos in den hiesigen Straßen verbreiteten.
Er habe den Antrag gestellt, um Wiesbaden künftig vor solchem
Uebel zu bewahren / In der letzten Zeit seien wieder zwei Auto,
droschken zugelassen worden ; so könne es fortgeh-en, wenn nicht
Einhalt geschähe. Die Versammlung dürfe den Antrag einstim-
mig annehmen , da -er sich nach Möglichkeit beschränke und
Privat -Automobile außer Acht lasse, gegen -d:-e man doch nicht
ank-ämpfeu könne. Redner wünscht die Annahme des Antrages
im Interesse der schönen Stadt und in Berücksichtigung, daß sie
Millionen für die Kanalisation ausge-geben habe, um die Luft
zu verbessern.

Oberbürgermeister Dr . v. Jbel  l : Er könne der Vertz -mm-
Inng empfehlen, -den Antrag auznnehmcn ; die Angelegenheit sei
für den Magistrat nichts Neues . Es sei schade, daß man nicht
weit-ergehen könne. Er habe allerdings bei Autodroschken noch
keine derartige unangenehme Wahrnehmung gemacht/ aber «bei
anderen Automobilen . Die Fahrzeuge ließen -förmlich- Wolken
zurück, die namentlich bei der jetzigen feuchten Herbstwttternng
lästig wirkten . Eine große Belästigung bildeten die Fahrzeuge
aber auch wegen ihres Lärmes . Er könne -es nur begrüßen,
wenn auch die Stadtverordnetenversammlung zu erkennen
gebe, daß sie es für geboten- halte , den Unzuträglichkeiten mit
Entschiedenheit entge-genzutreten.

Stadtv . Kraft  stellt einen Zusatzantrag , daß Last-Autv-
mobile nur dann im Straßenverkehr zugelgssen würden , wenn
sie mit schalldämpfenden Luftreifen versehen seien.

Stadtv . Dr . Hehn er:  Leider seien es gerade die Last-
Automobile von Wiesbadener Besitzern-, die keine Luftreifen
hätten . Es sei solange ein Geschrei nach geräuschlosen Stra¬
ßen  gewesen ; wir müßten endlich auch zu geräuschlosen
Fuhrwerken  kommen . Unsere Lastfuhrwerke müßten fe-
dernde Fuhrwerke werden. Schon vor Jahresfrist habe Stadt¬
verordneter Kalkbrenner im „Friedrichshof " einen Vortrag
gegen diese Verkehrszustände gehalten , aber es sei- nichts ge¬
schehen.

Stadtv . Massenez;  Von den Autodroschken sei seines
Wissens noch kein Mensch belästigt worden . Würde das Polizei-
Präsidium im angeregten Sinne handeln , wäre dieFolgeeinvoll»
ständiges Verkehrsverbot . Wenn wir üble Gerüche fürchten,
müßten wir -einmal in die Marktstraße und G-olbgasse gehen und

riechen , was aus den Kellern
kommt. Benzin sei nicht so schlimm. Er habe heute noch -einen
Herrn aus Berlin gesprochen und gefragt , wie man in Berlin
mit -den Autodroschken zufrieden sei. „Ganz vortrefflich !" habe
der Berliner geantwortet . Es handele sich hier also um Privat,
empsind-ung-en und zwar von Herren , die über eine ganz neue
Industrie den Stab brechen wollten , indem man sie eirrfach
verbiete , Elektrischer Betrieb ist zu teuer . Er möchte Bedenken
gegen einen solchen Betrieb aussprechen. Um dagegen zu er¬
reichen, -daß Lastfuhrwerke nicht mehr solchen Lärm verursachen,
könne man mit weniger Mitteln den Zweck 'erreichen.

Stadtv . Esch erwähnt Brauereien , die mit bzw. ohne
Gummireifen fahren.

Stadtv . Kalkbrenner:  Auch wir haben ein Interesse
daran , daß eine neue Industrie nicht unterdrückt wird . Aber
das kann uns nicht abhalten , dem Antrag « ganz zuzustimmen.
Wir schädigen die Industrie in keiner Weise — im Gegenteil,
wir werben sie zu Konstruktionen ansmuntern , die -den- Betrieb
geruchlos machen. Es gibt sogar schon solche Konstruktionen,

Oberbürg -ermeister Dr . v. Jbell:  Soweit würde ja die
Polizei nicht gehen, daß sie nur absolut -geruchlosen Betrieb ge¬
statte . Aber man wird darauf dringen , daß nur Maschinen ver-
kehren, -die sich rnöglichst wenig bemerkbar machen.

Stadtv . Friedländer  führt aus , daß die erwähnten
Automobile nicht weniger stinken, als -große Reiseautom -obile.
Er möchte einen Vermitte -l.ungsvo-rschlag dahingehend machen,
daß das K-gl. Polizei -Präsidium künftig nur Autodroschken mit
möglichst geruchlosem Betrieb zulasse.

Es folgt die Abstimmung . Dr . Heymauns  Antrag wird
angenommen.  Ferner beschließt mau , daß das Befahren
städtischer Straßen mit L a st - A u t o m o b i l e n ohne
Gummireifen Vorboten wird.

Zwei Wahlmänner für die Wahlen zur Landwirtschaftskam-
mer des RMeruugsbezirk -es Wiesbaden werden wi>eb er gewählt-
— Es folgt die Wahl der Beisitzer und deren Stellvertreter für
die

Stadtverordneten wählen,
di? im November stattsinden , und zwar in 8, anstatt bisher
6. Gruppen , wodurch die Zahl der Beisitzer entspre-ch-end größer
wird.

Das preisgekrönte Kriegerdenkmal.
Stadtv . Oberstlt . v. Dütten:  Das Ergebnis des Preis-

richt-erkollegiums hat nicht nur bei allen Kriegerverei -nen und
Veteranen , sondern auch- in allen Schichten der Bevölkerung
lebhaften .Widerspruch gefunden. Ich habe die Anfrage an den
Magistrat gerichtet , ob der preisgekrönte Entwurf endgiltig «#'
genommen ist, oder Aenderungen st-atthast sind bezw. ein an-derw
Entwurf gewählt werden kann, weil ich es für mein« heiliM
Pflicht halte, hier als Anwalt der Verein« einzutreten . Auf de«
Sockel steht ein Percheron — eine belgische Rasse,  ww
sie meistens vor L a sts u h r w e r k e n erscheint (Heiterkeit)-
Auf diesem Pferd sitzt ein nackter Mann , der -eine Keule schwingt.
Ich meine, in der Figur muß der Zweck zum Ausdruck kommkÄ«
die Vergegenwärtigung von 1870—71. Wir hatten vor J -cchrkd'
frist -einen Denkmalsentwurs von Hildebrand , der nach meiner
Meinung besser war . (Beifall .) Es war ein a-ufbäuw« i'db
Pferd , unter dem Pferde lag eine gebrochene Kanone . Dad
hat wenigstens Sinn ; aber was ist dieses  Denkmal ! We^
Fremde nach Wiesbaden kommen und das Denkmal sehen,
den sie vielleicht an Arminins , an den Cherusk-ersiirsten , dek
irgendwo die römischen Legionen geschlagen hat , denken. Der
Verfasser eines Eingesandts , verglich- den Reiter mit eine^
S i o n x - I n d i a n e r . Da ist der Vertreter der Veteran ^ '
Emil Rumpf , und im Ällagistrat Weidmann ; warum hatv£,uiu Uli whvhiviiiii,  lyuviuu *A*
nicht diese Herren -als Vertreter der Krieger -bei der Busw-ae
hinzugezog-en ! Dann die Künstler ! Sie verkennen heute ^"* 21
den Geschmack der hohen Kunstsachverstänbi-gen als den
geschmack. Ich erinnere an die Werke im Kurhvus , die in
ordentlichem B âße die Kritik herausgefordert haben . (3 uIf '»
Die sind doch sehr schön !) Das ist Ansichtssache! ^
Preisgericht ist doch sehr cursorisch vorgegang-en. Wir köune"



Itfojn&tjlicfj noch zurück, ift eint S&erftäitbigirng mög¬
lich' wenn man den Künstler hierherbestellt . Cs ist das freilich
schwer, die Künstler sind sehr eitel.

Oberbürgermeister Dr . v. Jbell  rekapituliert die Borge-
schichte Der Magistrat habe sich zuerst gesagt : Wir wollen das
Kriegerdenkmal wieder Herstellen. Daß die Figuren erneuert
und der Sockel wiederhergestellt wäre , hätte man nach einer
Reihe von Jahren nicht mehr gewußt . Was geschah? Es er¬
hob sich em Sturm der Entrüstung . Das Denkmal entsprach dem
Volks empfinden, nur die Ausführung fand man unkünstlerisch.
Der Magistrat hatte sich an den Verein für bildende Kunst ge¬
wandt. Nach Verwerfung des Planes beschloß man ein neues
Preisausschreiben . Eine Kommission hat dann die Bedingungen
ausgestellt, die BedingUTigen haben den Kriegervereinen Vorge¬
legen, die sich damit einverstanden erklärten ; sie stellten nur eine
Forderung , das war , daß eine Persönlichkeit aus ihren Reihen
mit in 's Preisgericht eintrat . Als dieser Vertreter ist Herr
Klein  bestimmt und in das Preisgericht ausgenommen wor¬
den. Die Bedingung , -daß demjenigen , welcher den 1. Preis er¬
halte, auch die Ausführung übertragen werden soll, ist iw der
Hochöautommijsion beraten unfr frort (rngeitontTnieTt tvorfren.

sich gesagt, da Las ja kein Zwang  sei , da das Preis-
'er^ en  Preis rri-cht zu erteilen brauche. Dann sind

frl-e BefrlN'g-ungen vor die Stadtvea 'ordneten ' und an den Bau-
Ausschuß gelangt , wo sie ebenfalls angenommen wurden . Es
ist dĉ Preisgericht eingesetzt worden , dem ich anzugehören die
benewenAwerte Ehre hatte . Der Herr Redner erwähnt hei-
läufig , daß auch er den Fellizng mitgemacht etc. Was ich
wünschte, war , daß das Denkmal künstlerisch hervorragt , die
Wehrhaftigkeit zum Ausdruck bringt . Ich war der Ansicht, daß
auf dem Sisgesdenkmal die Namen der Opfer angebracht wür¬
den, aber nicht als Trauer -, sondern als Ehrendenkmal . In
erster  Linie sollte sich das Denkmal als etwas Mächtiges,
einer großen Zeit  Entsprechendes repräsentieren . Falls
es Herrn von Detten scheinen will , als wenn die Preisrichter z n
t af <9 gearbeitet  hätten , so kann ich sagen, daß die Prüf-
ung sehr em-Fefrend wr̂ . Wenn 8 ie etwaH ganz Aonven»
ts nelles  haben wollten , so hätten Sie das bestimmen
sollm. Wenn wir aber die -deutsche Künstlerschaft zum Wettbe.
werbanffordern,dann müssen wir auch diejenigen, die wirklich
was leisten und eine Schöpfung hervorbringen , die Hand und
Fuß hat, anerkennen und Lürf-eü mchE lebi-gilich franach g?ehen,
was einem großen Kreise zuerst in die Augen fällt . Witze gibt

t: 1 ^buen Denkmal un/fr man hat euch gute Witze
gebracht. Herr v. Detten hat das Pferd des neuen Denkmals-
«ntwnrfes mit einem „Percheron " verglichen, andere haben
gejagtes gehöre vor einen Bierwagen. (Heiterkeit ) Glau-
den Sie denn , unsere Vorfahren wären mich Vollblut-
Pferden  in die Schlacht gezogen? (Heiterkeit .) Das Ganze
des preisgekrönten Deukmalsentwurses ist doch eine e i n h e i t-
liche Siegessäule,-  dann kommt in Betracht , daß sie ags
einheitlichem Material geschaffen wird , wodurch die Feinheit
der Ilusfnhrungcn von selbst begrenzt ist. Das Symbol

I,p e hr h a f t i g k e i t und Kraft  kommt nach meiner
Ansicht in dem ausgewählten Denkmalsentwurf zum Ausdruck.

Modell nicht gefällt , müssen Sie jetzt zu einem
Beschlüsse kommen.

h ^ abtÖs; lieber  t ist allerdings auch mit Herrn
v. Detten der Ansicht, daß das Hildebrandsche Denkmal treff-
licher war . Aber daß das jcht preisgekrönte Denk¬
mal tausendmal schöner wird , wie die alte
Germania,  werden auch die alten Leute nicht bestreiten
rnrl cßP -Zi ^ ältlich und entspricht es einem Prinzip der
Weĥ aftigkeit , dann solle man jetzt keine Bedenken hegen

• S - mon Heß  möchte in dieser Denkmalsange-
wgenheit ein Schoppenstedter Gleichnis anwenden . Wo bei -dem

des Preisgekrönten Entwurfes die Stärke und Kraft des
deutschen̂ Kriegers stecken soll, wisse er wahrhaftig nicht. Das
Pferd sicht aus wie ein m ü d e s, a b-g e r ack e rt e s A r b e i t s-
^erd.  Nach meiner Meinung ist die „Germania " tausendmal
^ 'Ach-er nud richtiger Wenn der Künstler Besseres , mehr
«m Liolksempsinden Entsprechendes bietet , gut ! Andernfalls
Mn ich- überzeugt, daß das Denkmal bei 9 7 P r o z e n t der Bür-

.unkslillt. Entweder verständigt man sich mit dem
Kiius er in Gute , oder es werden Umstände eintreten , die dem
^ -M-er nicht angenehm sind. Wir 'haben schon ähnliche Fälle
gehabt bei einem Oelgemäl-de, indem der Künstler ein anderes
S-macht hat . Der Redner schließt sich. Herrn v. Detten - an.
^nOb ^ 'bursermerster Dr . v. Jbell:  Ich muß mich sehr nn-
verständlich aus-gedruckt haben , wenn mir der Herr Vorredner
mputi -ert , der Künstler wolle was anderes schassen, als er ent-
<®r ? , ™ ®e’ne  Ahnung ! Das müßte ein- sonderbarer Künst-
ler stlnI Wenn der Künstler nicht -der sieghaften Neberzeugnng
)mre, daß das D-enkmal, wenn es erst da steht, den Beifall fin-

mußte es kein rechter Künstler sein. Wenn Herr Heß das
IS ’ ™ * t ' T ® Ackergaul vergleicht, muß ich sagen, soviel
toirr ^ eJ r  ® t’rrei&ner  auch vor mir voranshaben
wM. soviel Pferdeverstand - wie er habe ich auch noch. (Heit-er-

der Herr Redner noch einiges zum Denkmalsent.
"UN geäußert hat und darauf noch mehrere -andere Red-

ruse ^ ^ "  wollen , ertönen bei der Wort -erteilung Schluß-
i ^ Stadtv . Esch : Dem Künstler sei nicht der volle Betrag des

v°n IOTjOA,  sondern nur 750 X  gewährt . Der Red-
r sntĝ t daraus daß man nicht an die Bedingung gebunden
, demselben Künstler die Anssührnn -g zu übertragen.

i J° e.Tr  Oberbürgermeister Dr . v. Jbell  bestreitet das Der
Preis sei dem Künstler ausdrücklich zu-erkannt.

Bus r  ® T- Er würde die Herren v. Detten
fragen welches Denkmal sie denn gewählt hätten.

M. ,̂-ctt-en habe -eins erwähnt , das ebenfalls einen nackten
'̂ Lrr e'6 5 °? * überhaupt fein » genannt . Der

Volksgeschmack sei das , was sich in verschiedenen
ags-Emgesandts abgelagert habe. Das wär-e nicht Volks-

sEveru Geschmacklosigkeit.  Wer hackt denn
dem Denkmals ent wur f herum ? Das sind einige wenige.

Der Künstler gehe von der J -dee aus , daß der nackte Reiter so
aus der Säule wächst. Er wird natürlich seine Idee nicht
preisgehen , er würde sich dadurch selbst auf-geben. Der Künstler
>st ein Schüler von Lederer und hat zum wesentlichen Teil am
Hamburger Bismarckdenkmal  mitgearb -eitet. Die
nackten Figuren - an- dem Denkmal sind von ihm mft eigener
Hand gemeißelt und darin sehe ich eine Bürgschaft , daß er auch
uns hier eine Figur hinmeiß elu  wird , die dem Nero»
tal zur Zierde  gereicht.

Herr St -adtv . K a l kb r e n n e r : Er sei auch zuerst mit dem
Entwurf nicht einverstanden gewesen. Aber nach Anhörung der
heutigen Debatte müsse er doch sagen, daß man sich die Ange-
tegenhelt erst ruhig überlegen  solle . Es sei mancher neue
® el l 4 tspunkt  aufgetaucht . Er sei jetzt -tatsächlich im Zwei-
fel, ob nicht das Denkmal doch noch ganz schön aussaüen. wurde.

Geheimrat Dr . Heymann:  Es geht mir wie Herrn Kalk-
orerrner . Ich habe mich durch Fachleute belehren lassen, daß
die Sache nicht ohne ist. Ich rate daher , nicht abznstimmen.

Stadt . Esch : Man höre erst, was die Kriegervereine
lagen.

Stadtv . Sieb ert:  Ich möchte doch betonen , daß der Ver-
treter -der Kriegervereine , Herr Klein , der Sitz und Stämme
im Preisrichterkollegium h-atte , zugestimmt hat.

Justizrat Dr . Alberti  spricht sich entschieden gegen die
Verwerfung des- Projekts aus . Das würde ein großer Fehler
^ " - Redner hat Vertrauen dazu, -daß das Denkmal schönausfallt.

Eim Beschluß wird nich-t gefaßt.
. Nach einigen unwesentlichen anderen - Beschlüssen tritt man
i-n die geheime Sitzung ein.

_ _ * 2 . gfftgtgtn t»
Werk denke, war jedenfalls ehrlicher und der Klärung dien-

-licher, als ein prinzipielles , steffnackiges Verharren auf einmal
für oder gegen eingenommeuen Standpunkten . Daß ein großer
Fehler  gemacht ist, darüber konnte jedoch auch di-, gestrige
Sitzung sich nicht hinwegsetzen. Sie deckte allerdk ^ » auch auf,
daß seine Wurzeln in die Vdrgeschichte zurückveichen. Man
hat sich ohne Not die Hände gebunden  durch eine Kon¬
kurrenz klaus-el, welche dem Eroberer des ersten Preises in op¬
tima forma die Ausführung des Entwurfes pisichert. Unter den
Leitmotiven der Preisrichter stand zweisellvs obenan, daß sie
keine konven-tion-elle Arbeit krönen wollten . Die Herren suchten

- einen ganzen - Künstler , einen schöpferischenWMnn-, dessen Denk-
malsidee ans eigener  Gnade aufbiitz-te. Mau goß auch d-ie
Lange des Spottes über den Schiedsspruch , Man sprach- bei hem
Pferde des Steinreiters von einem Percheron , von müden, kraft¬
losen Gäulen , Bierwagen -Zugtleren und hätte dem armen Tiere
am liebsten schon in gestr-ig-er Sitzung , ein Eselsbegräbnis (se-
pnltura asinina ) erster Klasse bereitet . Es scheint, daß man
sich- in das Unvermeidliche ohne größeres Aufheben fügen will.
Muß man nun einmal das Gefühl behalten , daß der künst¬
lerische Ausdruck den Sinn nicht genügend trifft , so mag man
Wenigstens 'hoffen, daß es eime einheitliche und von Grund aus

, eigenartige Schöpfung wird . Ueber dem schönsten Schahlonem»
.Clicĥ -Werk a lw Germania steht die Geburt einer neuen eigenen
' J -dee, die Arbeit eines wirklichen Künstlers . Soviel Treffendes

| auch -in gestriger Sitzung gegen diesen Reiter „aus Stein -", in 's
Feld geft -hrt wurde , so wird man sich doch angesichts dessen,
daß die Preisausschreiber sich nicht eine einzige Rückzugslinie
gesichert haben , an Mephistopheles halten müssen. Wenn sie den
Stein der Weisen hätten , der Weise mangälte -dem Stein.

Kunft, fciferälur und WiiieniamfL
Kurhaus.

, Freitag , 11.  Oktober .1907 : Musikalischer Abend.
Mitwirkende : Frl . Elsa Flith,  Konzcrtsängerin aus
München (Sopran ) . Das Kurorchester  unter Kapell¬
meister A f f e r n i.

„Musikalischer Abend " ! Wie klingt es so intim,
man denkt dabei an einen nicht sehr großen Raum , ae-
oampftes Licht, in weihevoller Stimmung ein Umfangen-
iem vom holdesten Zauber der Kunst , eine Feier der Seele
in reinster Schönheit ! Auf eine kleine Spanne Lebens los¬
gelöst voni Alltag , ein wuiiderbarcs Schauen in tiefste Ver-
?^ kMheiten des Schönen . So die Stimmung und nun
den Gesang der Künstlerin , die fühlt , daß sie jetzt dazu be¬
rufen ist, durch eines Meisters Offenbarung als Priesterin
der heiligen Kunst zu walten ! --

©o hätte es Wohl sein können heute abend , wenn wir
uns im kleinen  Konzertsaal des Kurhauses befunden
hatten wo auch das Organ der Sängerin Frl . Elsa Flith
zur richtigen Geltung gekommen wäre . Schade , daß Frl.
Flith nicht ganz  so war , wie in einzelnen Momen-

Sw trug außer der „Allmacht " von Schubert (mit
Orchester ) je zwei Lieder (mit Klavier ) von unserem leider
immer noch viel zu wenig geschätzten Hans Pfitzncr und
Richard Strauß vor . An manchen Stellen war die Wieder¬
gabe schön, während gleich darauf ein Mangel sich wie ein
boshafter Schlag bemerkbar machte . Die Schuld an der
Uiwollkommenheit ihres Vortrages liegt jedenfalls daran,
daß die Sängerin noch nicht die Höhe ihrer Kunst erreicht
hat ; wenn Elsa Flith hält , was sie verspricht , wird sie noch
Bedeutendes zu leisten ! Nicht die elenwntare „Allmacht " soll
sw uns geben , sondern die innigsten , feinsten Tongedickte,
wie wir sie vor allem von Hugo Wolf haben . Das sei ibr
Ziel!

Das übrige Programm ließ keineswegs die Stimmung
eines „Musikalischen Abends " aufkommen . Es war un-
gimstig zusamniengestellt und bestand aus den beterogensten
Werken : Mendelssohns Ouvertüre „Meeresstille und glück-
liche Fahrt, „Parsival "-Vorspiel und einer Lißt 'schen
Rbapsodie . Orchcstervorträge gehören überhaupt nicht in
den Rahmen eines „Musikalischen Abends ". Es schien sich
heute auch in dem Orchester keine Stimmung verbreiten zu
können . Daß Herr A f f e r n i die Schuld daran trüge , sei
oamit nicht gesagr , er waltete seines Amtes so vortrefftick
wie wir es von ihm gewöhnt sind . —tz "

KPttiv» • r » ' |i *w vniiyc Jv t U l U v-
eim wir so operieren wollen, dcinu fürchte nfi, werden wir

aBe- 'tn. b,CT künstlerischen Welt böse blamieren.  Ich glaube
!n „; “ “ wir uns nicht blamieren , wenn wir den Entwurfw ausführen lassen.
t &err ©t-a-M-ö. $ e 6: Lassen Sie mal abstimmeu, dann ton»

das Volksiirteil im Stadtparlamenterfahren!
° 6 ' u S:  kkm die Geschmacks frage zu

all/rd-m-gs die Majorität das beste Mittel Der
Unern Cb?r ^ ^ r'etI boS  Nreisgerichts auf . den Ber-Ii« ,p.„ m r r - u~l ' -V *-«- ‘» «it i  uy -lö Ulli , OCH WT-

bat Bismarckd-erikmal schuf, den Miincken-er
Achuler Hildebrandts , den stren-g-en Tarmstädtervcn irren gen tarmstädter

bc" f. cr™i Oberbürgermeister und den von den Krie-
^ °-.r- nren bestimmten Herrn Klein . Der Eintourf , das Krie-
^enkmg .l dürfe kein Tranerdeukma -l sein, habe Anlaß gegeben.
Lk - anderen Entwurf zurückzustellen. Der Redner er-

naher das a-nsgeglichene Urteil der Preisrichter bebt die
ÄTJf ^ wählten Entwurfes für die Lage im ' Nerotal
^habe^ b^ ” b'̂ Ausgabe am Eingänge formvollendet löse.

den Künstler schon gesprochen:

* Wiesbaden , 12. Oktober 1907.

Beinahe eine groho <iBlamagen?
(A u s dem Stadtpariamont .)

cfd ” Jetzt fehlt nur noch -das Tipfel -chen auf dem i der
Kriegerd-enkm als-An.gelegen heit. -Einen Pro - und Kontrabe-
sch-lnß zum Preisg -erichtsergebnis hat man gestern nicht gefaßt,
also sich auch nicht das Denkmal einer unsterblichen Bla-
m -age gesetzt, wie es nach der Meinnng eines Redners durch
einen etwaigen M -ajoritätsbes -chluß gegen die Ausführung des

'preisgekrönten Entwurfes geschehen wäre . Aber man hat sich
gestern a-usgesprvchcn. Die aufklärendcn Ausführungen des
Stadtbanrates und Oberbürgermeisters haben das Verdikt
über den verschmähten Ste -inreiter offenbar gemildert und ihm
eine kleine Dosis Sympathie eingetragen . Das offene Ge-
ständnis des Herrn Kalkbrenners , daß er anfangs ebenfalls
gegen den gewählten Entwurf eingenommen war , aber nach den
neuen Gesichtspunkten aus der Debatte schon günstiger über

* Ci » Wiesbadener Vortrag für Privatange¬
stellte  betreffs ihrer Pensionsversicherung , der von der
hiesigen Ortsgruppe des Deutschnationalen Handtungsge-
hilfenverbandes im Friedrichshof öffentlich veranstaltet
war , fand sehr zahlreichen Besuch . Als Redner hatte sich
die Ortsgruppe Herrn O . Thomas aus Nürnberg verschrie¬
ben. Redner begann mit einem Rückblick aus unsere soziale
Versicherungsgesetzgebung , mit der wir innerhalb der Äul-
turstaaten die erste Stelle einnehmen würden , von der er
aber meinte , daß sie. im allgemeinen auf die Verhältnisse
der Arbeiter zugeschnitten sei, weniger auf die der Pri¬
vatangestellten . Dies sei auch insofern erklärlich , als bei
der Schaffung unserer sozialen Gesetze noch nicht ein so in
sich abgeschlossener Stand der Privatangestellten existiert
habe , wie heute , den unsere wirtschaftliche Entwickelung erst
mit der Zeit geboren habe . Aber der Intelligenz , der Ar¬
beitskraft der Privatangestellten sei es mit zu danken , daß
wir uns eine Machtstellung aus dem Weltmarkt erobern
konnten und auch von seiner Arbeitskraft und Freudigkeit
wird es abhängen , ob wir diesen Platz auch in der Zukunft
behaupten werden . Ergebe sich aber aus dieser Entivickel-
ung die wirtschaftliche Notwendigkeit eines solchen Standes,
dann Hütte auch der Staat die Pflicht , für die Sicherstellung
des Einzelnen gegen die Folgen von Invalidität und Alter
zu sorgen , denn die schon heute vorhandenen Versicherungs-
Möglichkeiten seien nicht in der Lage , eine staatliche Pen-
stonsversicherung , wie man sie fordere ,zu ersetzen. Die
große Mehrzahl der Privat -Beamtenverbände wären des¬
halb auch seinerzeit dem an sie ergangenen Rufe ohne wei¬
teres gefolgt und zur Beratung dieser wichtigen , die Le¬
bensinteressen der Angestellten berührenden Frage in einem
Ausschuß zusammengerreten . Dieser Ausschuß hätte es ver-

- macht, einen völligen Umschwung der Meinung bei der Re¬
gierung herbeizufiihven und dessen Privatenancte , durch die
die wirtschafttichen Verhältnisse der Privatangestelltcn er¬
mittelt werden sollten , sich als die mustergültigste darstelle,
die je veranstaltet worden sei. Die Regierung , die die Be-
arbeitung des eingelieserten Materials übernommen , habe
ihre Denkschrift veröffentlicht . Der erste Eindruck , den sie
gemacht hatte, ^ sei kein günstiger gewesen . Man habe ihr
nachgcsagt , daß sie in dem Bestreben angefertigt worden sei,
die Angestellten von ihren Wünschen abzuschrecken. Der
Leitsatz des Hauptausschusses hätte verlangt , daß die Pen¬
sionsverträge annähernd die Höhe der Staatsbeamtenpen-
'ion erreichen sollen , das Reichsamt des Innern hätte aber
zur Berechnung der Beträge die Ansprüche der Eisenbahn¬
beamten , dazu noch solcher, die auch noch Außendienst zu tun
hätten , zugrunde gelegt . Auf diese Weise hätte man na-
ftirlich zu einem so hohen Beitragssatz wie 19 Prozent , kom¬
men müssen . Auch sonst seien die Rechnungsgrundlagen
ans den ungünstigen Risiken geschaffen , aber immerhin
könne und niüsse die Denkschrift nach Beseitigung der Irr-
Eimer als Grundlage zum Aufbau der Pensionsversicherung
dienen Redner ^ verbreitet sich alsdann über die Denk¬
schrift und bespricht die an ihr haftenden Jrrtümer , dabei
zu dem Schlüsse kommend , daß sich die Wünsche der Privat¬
angestellten bei einem Beitragssatz von 10 Prozent und
einer Rente von 66% Prozent , wie auch voni Hauptaus-
sckufse beschlossen, verwirklichen lassen . Auch über die wich-
tine Frage des Jnvaliditätsbegriffes und über die weitere
Hauptfrage , ob besondere Kasseneinrichtungen oder Ausbau
der Invalidenversicherung , die der Redner ebenfalls einer
eingehenden Besprechung unterzog , habe sich in der Sie-
bcner -Kommission eine Lösung finden lassen , und zwar habe
ttck solche gegen eine geringe Mehrheit , die von dein Reichs-
tagsnbgcordneten Dr . Potthoff vertreten wird , für eine be¬
sonder ? Kasscncinrichtnng entschieden . Bedauerlich sei es,
nachdem der Hauptausschuß und jetzt auch wieder die Sie¬
benerkommission die Gedanken des Herrn Dr . Potthoff end¬
gültig abgelehnt haben , dieser noch immer weiter seine Idee
propagiere und dadurch der ganzen Bewegung einen sehl-
schlechten Dienst erweise . — Die Ausführungen des Red¬
ners , die von einer innigen Vertrautheit mit der Sacke
zeugten , wurden von den Anwesenden mit großem Beifall
ausgenommen . In der Aussprache meldete sich ein Redner,
der aber die Frage nicht zu beherrschen schien und sich des¬
halb berichtigen lassen mußte . — Mit einem warmen Appell
des Referenten , daß ein jeder tätiger Mitarbeiter werden
möge, um das Werk zu fördern , schloß die Versammlung ge-
gen 12 Uhr . ^ F.

* Die neuen Fiinfmarkstücke. die mrr etwas größer , aber
auch etwas dicker als die alten T -aler sein toerdcn, sollen den
kurzen Namen „Reichstaler " erhalten.
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•* Der tHrotzherzog von Hessen, der gestern abcnd in
Mainz weilte, will die Kammermusik fördern. Unter fei¬
nem Ehrenfckmtze soll im kommenden Winter in Darmstadt
ein großes zweitägiges Kammermusikfest stattfinden . Der
erste Tag bringt die klassische, der zweite die moderne Mu¬
sik. Die hervorragendsten Komponisten der Neuzeit , wie
Richard Strauß -Berlin und Max Reger -Leipzig, sollen be-
reits für das Fest gewonnen sein.

** Der Regierungspräsident für die Automobilstratzc. Re-
gierunsspräsident Dr . von Meister hat sich nach Berlin beigeben,
um dort an den maßgebenden Stellen persönlich das von ihm
ausgehende Prüfest der Schaffung einer Automvbilfttaße Wi-s-
baden-Frankfurt-Berlin- zu vertreten.

* Ja Mesbaden verschied, wie schon kurz erwähnt, nach
längerem Leiden der frühere langfährlye Verwalter des Mi-
nerälbruunews in Niederselters und später Badeinspektor m
Schwalbach, Major a. D. C. Kr öcf. Er war vor 1866 nos-
sauischer Artillerieoffizier, ging dann in preußische Dtenste über
und erwarb sich 1870—71 das Eiserne Kreuz. Kröck erfreute sich
allgemeiner Beliebtheit.

* Neue Rückfahrkarten . Die preuhisch-hessischcn Fahr-
karten -Ausaabestellen sind angewiesen worden, ;m Bedarfs¬
fälle auch Blankokarten und Schnellzugs-Zuschlagkarten für
die Rückfahrt auszugeben , aber ausschließlich im Verkehr
über preußisch-hessische Staatsbahnstrecken.

* Massenhaft Obst! Man schreibt uns ans Braubach:
Wie erträglich die Obstzucht noch ist, beweist der Umstand, daß
einzelne Landorte in den letzten Tagen für 12—14000 Mark
Schüttelobst lieferten. Dasselbe kam durchschnittlich hier zur
Verladung und wurde mit 6 Ä.  durchschnittlich pro Zentner
bezahlt,

* Unglück Michelsberg-Lauggasse. Heute Sams -ta« morgen
10 Uhr wurde die Samtätswache nach Ecke Michelsberg und
Lamggasse gerufen. Der Tüncher Wilhelm Wagner, 30 Jahre
alt, war bei der Ladenveränderungabgestürzt und zog sich in¬
nere Verletzungen zu. Er wurde nach seiner Wohnung in Dotz¬
heim, Rheinstraße verbracht.

* Gegen Schnüffelei in den Steuerrollen hat der Finanz-
minister eine Verfügung erlassen, in der es heißt, daß die Ein¬
sicht der Steuerrollen nur denjenigen  gestattet werden
soll, die sich als Inhaber oder Gesellschafter eines in dem Der.
a-nlagungsbezirk steuerpflichtigen Betriehes durch Vorzeigung
der Gewerbesteuerzuschrift oder in anderer Werfe gehörig aus¬
weifen,

* Bon der Polizei mitgeteilt. Durch Beschluß des Großh.
Amtsgerichts zu Jena vom 30. d, M , ist die Beschlagnahme der
Broschüre „B. 11 der Nachlaßatten Ein deutsches, Kleinstaat,
idyll, Aus dem Staate des Ortens der Wachfamkeit von D.
Wernsdorf ongeordnet worden,

* Besuch kranker Soldaten.  Im neuen Mili¬
täretat werden , nach den „Berl . N. N .", gen.äß einer Anreg.
nng des Reichstages Mittel bereitgestellt werden, die be¬
dürftigen Eltern die Möglichkeit gewähren, zum Bestick)
eines bei der Truppe schwer erkrankten Sohnes zu reisen.
Die Vergütung wird auch gezahlt, wenn die Reise zur Teil¬
nahme an der Beerdigung des Sohnes ausgcführt wird.

* Zur Kohlcnknapphcit . Von Industriellen und Han-
delskammern sind wieder Anträge ans Gewährung von
Tarifermäßigungen für die Einfuhr ausländischer Kohle(S)fortfrrtfinh(*rmnItnnfl aeitellt worden.bei der preußischen Eisenbahnverwaltung gestellt worden.
Dieses Verlangen sowohl, wie die Frage der Aufhebung der
ermäßigten Kohlenansfnhrtarise wird hoffentlich den »an-
deseisenbahnrat in seiner bevorstehenden Tagung beschäf¬
tigen.

» Hoher Gast des Wiesbadener Frauen-
t a a e s. Im Inseratenteil bringen wir heute die Tages¬
ordnung des fünften Verbandstages der Vaterländisckien
Frauenvereine Deutschlands, wie der Krankenpslegecmsta!-
ten vom Roten Kreuz, worauf wir besonders aufmerksam
machen. Wie wir hören , wird auch die Frau Erbprmzesstn
zu Wied an der Tagung teilnehmen . Die Verhandlungen
sind öffentlich und stebt der Zutritt frei.

* Mainzer Straßenbild — betrunSene Damen. Einen wider-
.lichen Anblick boten gestern abend in der neuen UniversitSts-
straße zwei betrunkene Kellnerinnen, welche einen besser g-eklei-
beten Herren in ihrer Mitte führten und die Straßen mit
obscuren- Liedern vollschrieen. Der Skandal wurde zuletzt so arg,
daß die ganze Gesellschaft zur Polizei Wert wurde

Dr . Karl Peters kommt. Der vielgenannte Ar.
Karl Peters kommt demnächst nach Frankfurt , um hier
einen öffentlichen Vortraa zu halten . Das Thema lautet:
„Wirtschaftliche Kolonialpolitik ". Der Vortrag wird Mon¬
tag , den 28. Oktober, ini großen Saal des Saalbau statt-
finben . , . £ ,

O Einen rückfälligen und einen einfachen
Diebstahls  hatten die Arbeiter Völkel und Habel von
hier heute vor die Strafkammer gebracht. Auf Grund
einer vorherigen Absprache stattete, , die Leutchen zunächst
am 18. Juli einem Kohlenlager ihren Besuch ab. Einer
stieg ein, der andere blieb draußen . Jener reichte einige
Sack Briketts heraus , dieser nahm sie an und man schleppte
den Raub weg. um ihn qleich nachher zu Gelbe zu macken.
Zum zweiten Male erschien einer der beiden kurz nachher
am Hellen Tage auf dem diesmal offenen Lagerplatz. Äiich
jetzt hatte er sich bereits mit einer Last Briketts beladen,
als der Inhaber des Lagerplatzes herzukam und thn fest¬
hielt , D. wurde zu 6, H. zu 4 Monaten Gefängnis ver¬
urteilt,

* Weil er die Mutter verlassen hatte. Vor einigen Jahren
wurde der ein-z-ge Sohn einer Witwe zum Militär eingezogen,
auf Reklamation aber wieder entlassen, da er für den Unterhalt
der Mutter zu sorgen hatte. Zwei Jahre blieb der junge Mann
bei seiner Mutter , heiratete aber im vorigen Jahre und über-
ließ die Mutter der Armenpflege, Das hatte zur Folge, daß
die Wiebereinberufung zum Militär erfolgtê und der junge
Ehemann gestern von Mainz ans in -ein auswärtiges Regiment
einrücken und Frau und Kind zurücklassen mußte,

* Die falsche Krankenschwester. Die ostbestrafte 33jährige
Frau des Invaliden Wilh, Neuer  aus Eddingen, wohnhaft
in Wetzlar, trieb sich am 24, Mai in Mainz und in Wiesbaden
in der Kleidung einer Krankenschwester umher und bes>'̂ win-
helte die Leute, Sie legte sich den Namen einer Gräfin Erika
v. Hagen bei, erzählte Schauermärchenund verschaffte sich da¬
durch bei einem Fräulsin in Wiesbaden  einen Geld-
betrag und Kleidungsstücke, bei .einer Mainzer Frau 1,50 JL
Außerdem hatte sie in verschiedenen Häusern gebettelt. Die
-Schwindlerin wurde gestern in Mainz zu 2 Wochen Gefängnis
und 6 Tagen Haft verurteilst.

* Gegen den Auto-Lärm und -Geruch in den Wiesbadener
Straßen hat die Stadtvcrordneten-Mehrheit gestern sehr
wichtige  Beschlüsse gefaßt, Last-Automobile müssen auf alle
Fälle Gummireifen haben. Wir verweisen- auf den Stadt-
Berordneten-Bericht in vorliegender Nummer,

* „Hannele " im Hoftheater. Im Kgl. Theater geht am
Montag, 14, Oktober, zum ersten Male seit dem Jahre 1864
„Hannele", Bühnendichtung in zwei Teilen von Gerhart Haupt-
mann wieder in Szene. Die Hauptrollen werden von den Her-
rem Löffler, Andriano, Malcher, Dchlwab, Tauber, Strieb ^ k
und Stri -al, von den Damen Ghiberti, Eichelsheim, Ulrich,
Doppelbauer und Santen gespielt. Die Vorstellung beginnt
statt 7 Uhr erst 7Vt  Uhr.

* Wochenspielplan des Hoftheaters. Sonntag, 13. Oktober,
Ab. D „Walküre". Anfang ty 2 Uhr . — Montag, 14, Ab, A.
„Hannele". Anfang 7sh Uhr. — Dienstag, 15. Ab. B . Gastspiel
Bellincioni: „Die BohHm-e". — Mittwoch, 16. „Der Waffen-
schmied". — Donnerstag , 17. Ab, E. Gastspiel Bellineiani. „La
Tvaviata". — Freitag , 18, 1, Symphonie-Konzert. — Samstag,
19. Ab. D .„Hannele". Anfang 7% Uhr. — Sonntag , 20-
„Tannhänser", ,

* Wochenspielpla» des Restdenztheaters. Sonntag , 13. Ok¬
tober, 144 Uhr nachm.: „Reit-erattacke". — 7 Uhr abends: „Die
große Gemeinde". — Montag , 14. „Der Dieb", ®ten§t©g,
15. „Der Prinzgemahl". - Mittwoch, 16. „Die große Ge¬
meinde". — Donnerstag, 17. „Die gelbe Gefahr". — Freitag,
18. „Haben Sie nichts zu verzollen?" - - Samstag , 19. Neuheit.
„Fräulein Josette — meine Frau ."

* Walhallathcater . Am Sonntag finden wieder zwei
Vorstellungen statt , die erste nachmittags 4 Uhr bei halben
Preisen , die zweite abends 8 Uhr wie gewöhnlich. Auch tn
per Nachmittagsvorstellung kommt das glänzende Pro¬
gramm voll zur Aufführung.

* Wissenschaftlicher CtikluS des Volksbild¬
ung  s v e r e i n s . Die diesjährige Vortragsreihe _des
Vereins begann mit einem Vortrag des Herrn Musikdirek¬
tors Gerhard  über Richard Strauß ' „S a l o me " Red¬
ner sprach zunächst über die „Salome " Oskar Wilde's und
gab einige kurze Erläuterungen über Wildes Auffassung
des nwralischen Prinzips . Sodann wandte er sich der Be¬
trachtung der Strauß 'schen Musik zu. Strauß , führte Red¬
ner aus , entwickelt verschiedene Arten musikalischer Motive.
Neben den Leitnrotiven finden wir Motive des einzelnen
Wortes , kleine musikalische Illustrationen . Eine Eigenart
ist ferner der blendende Kolorismus feines Stiles . Salo¬
me wird charakterisiert durch ein Motiv , das inan das hy¬
sterische nennen möchte. Das wunderbare Gemisch bestiali¬
scher Leidenschaft, Träumerei und Liebe, ans dem diese Na¬
tur gebildet ist, bringt die Musik bis auf die feinste, verbow
genjte Seelenschwingung zur Darstellung . Ebenso den ern-
steil, herben Asketencharakters Jochanaans . Redner spielte
nun die einzelnen Motive vor und brachte dann^die Haupt¬
stücke, die große Szene des ersten Aktes, den -Lchleiertanz
und die Schlußszene des letzten Aktes zum Vortrag . Es
bedurfte kaum noch des Hinweises, wie über die hochgehen,
den Wogen der Leidenschaft, die Strauß mächtig aufrau¬
schen läßt , sich zuletzt der milde Glanz der Liebe breitet , das
Licht einer neuen Weltanschauung, die die alte besiegt. Das
Werk selbst sprach mächtig genug zu den Zuhörern . Reicher
Beifall lohnte die vortrefflichen rednerischen und musikali¬
schen Darbietungen des Vortragenden.

* Tic Obstausstcllung in Wiesbaden.  Rach der
nunmehr abgeschlossenen Anmeldeliste wird die am nächsten
Mittwoch und Donnerstag im Kaisersaal hier stattsindende
Odstausstellnng mit anschließendem Obstniarkt mit rund
1Z5tz Körben lind Schachteln verpacktem Obst beschickt wer¬
den, so daß es an Auswahl für die Kaufliebhaber nicht feh¬
len dürfte . Außerdem stehen noch etwa SM Zentner Obst
zum Verkauf nach Probe . Für die dekorative Ausschmück¬
ung des ohnehin prächtigen Astsstellungssaales sind die
Firmen E. Becker, Langgasse, und Gg. Thon . Wellritztal,
gewonnen worden, sodatz die Ausstellung ein schönes, gefäl¬
liges Bild ergeben wird.

* Die Herbstturnfahrt des Männert u r n Ver¬
eins  erfolgt Sonntag , den 13. Oktober niit Sonntagsbil-
let, Abfahrt 8.26 Uhr vorm, nach Idstein . Bon hier be¬
ginnt die Wanderung diirch die herbstlichen Felder am
WolfSbach entlang über das Römerkastell Altenburg lan
der Straße zwischen Heftrich und Lenzhabn), an der Hafen-
und Fuchsmühle vorbei, über den Bntznickel nach Schloß-
born . Noch kurzer Frühstücksrast führt der Weg weiter
über Königstein (Besichtigung der Burg ) , Schneidbain,
Fischbach nach Eppstein, Abfahrt 6.07, Ankunft in Wies¬
baden 7.23 Ubr, woselbst gemütliche Zusammenkunft in der
Turnhalle.

* Steuer Wirt der „Neuen  A d o l f § h ö b e". Die¬
ses Caist-Restaiiraut hat der bekanntlich „Rothschild"
genannte Herr Bernhard von heute ab überno 'nmen. Ein
Konzert findet Sonntag nachmittag bei freiem Eintritt an¬
läßlich der Uebcrnahme statt.

kstztê slsgrLWMG
Aufregendes Erlebnis der Königin.

Besancon, 12. Okt. Als die Köirigin-Mutttr von Italien,
welche letzte Wo-che in Frankfurt a . M . weilte, gestern abend
9 Uhr mit erheblicher Verspätung hier eintrcrf, warf sich ein Un.
bekannter vor den Wagen der Königin, wurde jedoch von der
Polizei rasch entfernt. Man glaubt, daß der Unbekannte eine
Bittschrift überreichen wollte und nimmt andererseits an , es mit
einem Unzurechnungsfähigenzu tun zu haben. Die- Königin
reist heute (Samstags wieder ab, wahrscheinlich direkt nach
Berlin.
Aufsehen erregender Artikel gegen Deutschland.

Mailand , 12. Okt. Der bekannte Journalist Mantcga-zza
veröffentlicht im Corriere della Sera einen Artikel über die
beutschstranzösischen Beziehungen, betitelt: Auf der Suche nach
800 Millionen ! Mantcgaza fiifjrt darin aus, daß eine An¬
näherung an Frankreich  seit mehreren Jahren das stän-
dige Ziel der deutschen Politik sei. Die marokkanische Auge-
legenheit wäre nur ein Beweis hierfür. Man sehe Deutschland
in dieser Frage eine sehr zweideutige  Rolle spielen, in¬
dem cs Frankreich abwechselnd Angebote und Drohun¬
gen.  mache. Mvnte-ga-zza glaubt nicht, daß Deutschland für sich
einen Hafen an der marokkanischen Küste erlangen wolle, viel-
mehr wünschee-s die marokkanische Frage mit der orientalischen
Frage zu verquicken. Deutschland s-ei bereit, Frankreich in
Marokko  freie Hand zu lassen, wenn,Frankreich die deutsche
Oberhoheit in Kleinasien anerkenne, die für den deutschen
Kaiser  um so wichtiger sei, als seit dem Sie-gx der Japaner
über die Russen der Plan eines deutschen Kolonial-Retches in
China unausführbar geworden sei. Deutschland bedürfe aber,
um seine Ansichten in Kleinasten zu verwirklichen, des franzö-
sis-chen Geldes.

Karlsruhe , 11. Oklober. Die beiden badischen GUws-
sen, die in ihrer Eigenschaft alsLandtagsabgeordnete an den
Beisetzungsfeierlichkeiten für den Großherzog von Baden
teilgenommen haben, sollen schleunigst gemaßregelt werden.
— Wie das „B. T ." hierzu meldet, ist dem Vorstand der
badischen sozialdemokratischenLandespartei bereits ein An¬
trag zngegangen, die Abgeordneten Rechtsanwalt Dr.
Frank und Redakteur Kolb ans Karlsruhe ans der Partei
ausznschließen.

Mailand,  12 . Okt. Bei den gestrigen Unruhen des
Generalstreiks sind zw c i Personen getötet  worden . -
Die Angestellten der Mailänder Eisenbahn sind ebenfalls in den
Ausstand getreten. Um Mitternacht hat sich auch das Personal
der S implizit bahn ihrem Beispiel angeschlosse». Die Eisenbahn-
züge mutzten a n g eh a l t e n werde».

ifoniiif« . u . J . Pfusch , Rheinstratze 21. 31
Künstlerisch vollendet!- Aussilhrüng. Mässtst Preist.

Telegraphischer Kursbericht
der Berliner - und Frankfurter Börse,

ffiitgeteilt von der WIESBADENER . BANK
S Bielefeld & Söhne , Wilhelmstrasse 13,

Oesterr . Kredit -Aktien
Diskonto -Kommandit-Ant.
Berliner Ilandolsgesellscha:
Dresdener Bank
Deutsche Bank
Darmst . Bank .
Oesterr . Staatsbahnen
Lombarden .
Harpener . .
Gelsenkirchener
Boehumer .
Lnurahiitte
Packetfabrt . . .
Nordd . Lloyd . .
Russen . .
Baltimore . .
Tüikcniose . . .
Phönix . . . .
Japaner . . . .
Scliaffbausen’sche Bk
Edison . . . .

ÄrtÜuigs-Kurse:
Vom 12. Okt . 1907
200.10
17350
156.70
143 üO
230.50

203.10
197 60
205.10

129.—

76 60

180.20

199.70
173.50
156.60
143.20
230.50

140 6)
29.—

203.75
197.25
205.25

129.70

Sport.
Am Sonntag zur Frankfurterstratze!

: Ein schönes Zchaufenfter:
(Sportverein Wiesbaden E. V.)

Aus dem Sportplatz an der Frankfurterstraße sinden
diesen Sonntag bereits wieder zwei interessante. Wettspiele
statt . Mit seiner ersten und zweiten Mannschaft steht der
Sportverein dem Frankfurter F .-K. Viktoria gegenüber.
Viktoria ist einer der ältesten Fnßballvereine Süddcutsch-
lands . Die MVmschaft war immer eine der besten Frank¬
furts und hat schon oft gegen Wiesbadener Mannschaften
mit wechselndem Erfolg gespielt. Sie war die erste aus¬
wärtige Mannschaft, die in Wiesbaden ein Fußball -Wett-
sviel anstrug (1900). Noch im vorigen Jahre hat Vikto¬
ria die Gaumeisicrschaft des Südmaingaues bestritten , die

I Mannschaft wurde aber durch den Weggang einiger guter
Spieler Ende der vorigen Saison ziemlich geschwächt. Die
neuen Kräfte haben sich aber setzt vorzüglich eingespielt und
Viktoria konnte ihre zwei letzten Verbandsspiele schon wie¬
der gewinnen. Die Spiele der zweiten Mannschaften be¬
ginnen um 2,  die der ersten um A4 Uhr. Die tzrintritts-
vreise sind gegen die des Eröffnnngsspiels ermäßigt.

d, h. eine wirkungsvolle Dekoration dosseiben mit den
Artikeln der beginnenden Herbst .Saison, ist unstreitig für
jeden Geschäftsmann ein nicht zu unterschätzender Mit¬
arbeiter zur Anbahnung eines lohnenden Umsatzes.

Eine Reklame
von weit gröss-ier Wi kung aber auf den Kreis der ein¬
heimischen und in der Umgegend wohnenden Kundschaft
wie auf eine Vergrösse ung derselben ist und bleibt un¬
streitig einzig und allein das

Zeituugs-Znjerat.

Elektro-Rototiousdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
Anstalt Emil  B o m m er t in Wiesbaden. Verantwortlich für
den gesamten redakl. Teil : Ehesredakteur Alb. Schuster, für
Inserate u. Geschäftliches: C a r l R ö ste l, beide in Wiesbaden.

Das Schaufenster un i seine Dekoration wird nur von den
vorübergehenden Passanten gesehen und beachtet , das
Z eitu u gs «Inserat,  ob gross oder klein , kommt
hunderten und tausenden  von Beschauern vor die
Augen  und während man das Schaufenster nur flüchtig
besieht , kann man das Inserat in seinem Lokalblatte be¬
liebig so und so viele male in Ruhe durchlesen und dabet
überlegen , was von den angepriesenen Waren für den
Herbst nötig und am preiswertesten ist . Der „Wiesbadener
General -Anzeiger" (Amtsblatt der Stadt Wiesbaden ) ist in¬
folge seiner weiten Verbreitung in allen Kreisen der
Stadt und Landbevölkerung ein wirksames uud dab«1
billiges Insertionsorgan , weshalb wir denselben den Herren
Geschäftsleuten zur Ankündigung ihrer Herbstartikel nnd ,
aller sonstigen Waren bestens empfehlen. J
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Naurod . Airsschxeiben kann Sie der Polizeidiener aut je-
den ^ all And ist cs hierbei nicht notwendig , daß er Sie per-
so Mich nach dem Namen fr-a-gt. £>b über di-e Anzeige zu Recht
ersvlgt ist. ist eine andere Frage . Im vorliegenden Falle wird
es wohl das Ratüchste sein, Sie bezahlen die Straft , da die dies-
bezuglichen Polizeivorschriften dahin lauten , daß das Rad mit
f “ ^ eil brennenden Laterne versehen sein muß . Sie geben
'» blt zu, daß die Laterne infolge des erwähnten Umstandes nur
„klein brannte . Selbst wenn Sie durch richterliche Entschei-
düng eine Herabsetzung der festgesetzten Strafe erzielen würden,
sind doch die Kosten ,im Verhältnis zu der Strafe dermaßen
hoch, daß sich ein gerichtliches Vorgehen nicht lohnt.

V a\ ®eßr- Seyler -Kirchheimbolaniden
MaA , b) Michel-Wetzlar , c) Schwamm, b) Weil , beide in Hai-
ger (Westerwaldj . Bezüglich der zweiten Frage ist es durchweg
nicht gestattet , daß der Betreffende ein solches Amt nebenher
fuhrt d. h. gegen Bezahlung . Geschieht die Führung unentgelt-
lich, io dursten dagegen keine Bedenken obwalten . Andernfalls
wenden Sie sich an die Kgl. Regierung (Abteilung für Kirchen-
und Schulsachen). Frage 3 : Glauben Sie sich durch den ab»
sagenden Bescheid des Bürgermeisters beschwert oder benachtei-
ligt , so, werden Sie sich entweder schriftlich oder mündlich an
den zuständigen Herrn Landrat . Im allgemeinen steht jedoch
dem Bürgermeister das Recht zu, nach Gutdünken über frag-
liche Genehmigungserteilang zu befinden

Geisenheim, R . N . 26. In den Graftnstand wurde Bülow
erst 1899 erhoben. Es stimmt -also, büß er vorher den Ntel
„Freiherr von Bülow " führte.

Abonnent Mdtzgergasse. Die fragliche Erlaubnis bzw. Aus-
ber Genehmigun 'g erhallen Sie , wenn sich-iber

Bezirk um Sta -dtkreise Wiesbaden befindet , bei der Kgl . Polizei-
direttion , andernfalls d. h. wenn der Bezirk außerhalb der an-
gegebenen Grenze liegt, vom Kgl. Landrat . Ob jedoch eine dies¬
bezügliche Genehmigung erteilt wird , ist fraglich.

WleSdaderr Genrrit«<n,zce»er.

W. A. Vom Inhalt Ihrer Postkarte nahmen wir Kenntnis.
F., Schwalbacherstraße. Wir bsfassen uns nicht mit Grt-7

phologie, aus deutsch Handschriftendeutung , wollen aber bei
Ihnen eine Ausnahme machen. Nach Ihrer Handschriftprobe
scheinen Sie einerseits sehr knauserig zu sein, da Sie weder
«inen Haken über den Buchstaben „u7 machen, noch einen Strich
durch das „F " ziehen. Anderseits scheinen Sie aber ein sehr
redseliger Wortverschwender zu sein, da Sie in Ihrem Briese
mit vielen Worten wenig sagen , einen ganzen Satz swohk aus
Versehen) buchstäblich wiederholen und statt Schwalbacherstraße
Schwall  bacherstraße schreiben.

Schrein K. Kosten eines Mahnbriefts durch den Rechts¬
anwalt . Frage : „Der Kaufmann K. hat einen Anzug bei mir
arbeiten lassen. Der Preis dafür war 75 Mark . Da K. auf die
bloße Uebersendung der Rechnung nicht diese Summe gezahlt
hat , habe ich ihn durch meinen Rechtsanwalt schriftlich mahnen
lassen, worauf K. den schuldigen Betrag sofort beglichen hat.
Dem Rechtsanwalt habe ich nun für den Mahnbrief 1 F . be¬

fahlen müssen. Muß K. sie mir erstatten ?"
Antwort: „Nein , das können Sie nicht verlangen . Durch

den Mahnbrief des Rechtsanwalts haben Sie -den K. erst in Ver¬
zug gesetzt, da die bloße Uebersendung der Rechnung noch keine
Mahnung war . Anders Ware die Sache , wenn K. bereits vor¬
her von Ihnen vergeblich gemahnt worden ist und Sie dann
noch einmal ihn durch den Anwalt haben mahnen lassen. Dann
wäre K. schon im Zahlungsverzüge gewesen und hatte nach
8 286 B. G.-B. die Kosten des Mahnschreibensdurch den Rechts,
anwalt , das zu einer zweckentsprechendenRechtsverfolgungffach»
dienlich und angemessen war , tragen müssen."

Standesamt Biebrich.
Geburten: 8. Oktober dem Weichensteller Christian

Saueressig e. S . — 2. Oktober dein Fabrikarbeiter Martin
Poh e. T . — 30. September dem Eisendreher Josef Wnlter-
bach e. T . — 4. Oktober dem Taalöhner Gustav Freitag
Drillinge , 2 Töchter und 1 Sohn . — 2. Oktober dem Hilss-
babnsteigschaffner Valentin Dietrich e. T . -~ 2. Oktober dem
«Schlosser Franz Manker e. T . — 4. Oktober dem Zimmer-

mann Kaspar  Behler e. S . — 6. Oktober dem Straße,i-

bahnschaffner Christian Pfeifer e. S . — 3. Oktober dem
Färbereitechniker Karl Fintz e. S . — 6. Oktober dem Kauf-
mann Mathias Hager e. S . — 5. Oktober dem Schachtmei-
ster Heinrich Avanzini e. T . — 7. Oktober dem Taglöhner
Valentin Happ e. T . — 3. Oktober dein Chemiker Dr . Artur
Flemming e. T . — 4. Oktober dem Bäcker Anton Suppes e.
«s. — 8. Oktober den , Taglöhner Philipp Martin e. T . —
5. Oktober dem Taglöhner Ludwig Pfeiffer e. S . — G. Ok»
toter dom Musiksergeanteii Walte Götze c. T . — 6. Oktober
dein Taglöhner Alois Heilmann e. S.

Aufgebote:  Der Vizefeldwebel Karl Otto Rose in
Mainz mit Elise Franziska Mathilde Happ hier . — Der
praktische Arzt Tr . Friedrich Strub und Elffabcthe Louise
Apollonia Schneider , beide hier . — Ter Ziegler Heinrich
Leineweber und Henriette Arinbriister . beide hier . — Der
Sattler Jakob Kiefer in Mainz und Christina Bauer hier.

E h e s ch l i e ß ii n g e n : 5. Oktober : Ter Färber Karl
Wilhelm Quint und Karoline Rauch , beide hier . — Der
Bierfalirer Johann Georg Horn hier und Klara Agnes
Wohlfarth in Dotzheim . — 8. Oktober : Ter Kutscher Jo¬
hann Karl Schlosser und Witwe Margarete Schäfer oeb.
Schmetzer . beide hier . — Der Straßenbabnschasfner Lud-
img Alfons Bcssinger und Margarete Jakobs , beide hier . —
9. Oktober : Ter Gastwirt Karl Friedrich Emmerich und So¬
phie Katharine Karoline Coridaß , beide hier . — Der Fuhr¬
mann Heinrich Löchel und Anna Gertrude Proll , beide hier.
— 11. Oktober : Der Straßenbahnschasfner Geora Adam

-Braun hier und Anna Maria Färber in Heilbronn/
Sterbefälle:  4 . Oktober Hermann Albert Hof-

mann , 9 Mon . alt . — 6. Oktober Maria Else Heß , 2 Mon
alt . — 7. Oktober Franz Josef Oswald , 4 Mon . alt . — 6.'
Oktober Franz Wilhelm Bierod , 3 Mon . alt . — 7. Oktober
Ehefrau Dorothea Elise Lisette Stöhr geh. Schneider 34'
Jahre alt.

Rheinstr . 31.
Massige IVeise . 5668

Karl Schipper, Hof[
lErstkiassige Arbeiten.

flrmour 's Fleifchexfrcibt
5191)0 Di - ttäuMoc » aaMchc KontE » cr Fabrik » «, - « blctrt c„ ,r sichere G - ranii- , »r Ga . - « « » Rrinhrit » - « Pr - r>,,kt - s.

Dunkel von Farbe
Stark

konzentriert.
Besitzt denWoh!

«eschmack.
des Fleisches.

hervorragend bekannt durch ihre tadellose zweck¬
en tspreclicnd © Ausführung , richtigen ana¬
tomischen Schnitt , sowie gutes , angenehmes
Sitzen in allen Grössen von Mk. 3 . — bis Mk. II, —.

TeuleFs Correctio -Leibbinde
eine Spezial-Leibbinde , welche vor der Gebart als
ITinstandsbinde , nach dem Wochenbett, bei Hänge-
leib, bei Erschlaffung des Unterleibs , Wanderniere , Wan¬
derleber , sowie zur iteduction des Leihnm.
langes , zur Verbesserung und Erhaltung
der Figur , mit vorzüglichstem Erfolg getragen und
deshalb von den Aerzten warm empfohlen wird.

Andere bewahrte Fabrikate von Leibbinden
von Mk. 1 .25 an.

Weibliche Bedienung.

Chr . Tauber , 8011
Krankenpflege,

Telephon 717.
Artikel

Kirchgasse
zur

6 .

Trinkt

Alle Orudtsadien

«F * Co Kirchgasse 25.

Zur Blutreinigung!
Tleutobur<ter Waldtee seit Jahren bewährter und ein-ptonleuerramilientee, ein magenstärkendes Genuasmittel, in tausenden

RheimSTTtcWV m Geb,rauch« Durch schlechtes Blut entstehen:khernna , Ausschlag , unreiner Teint , Röteln , Pickeln , HMmor-
n ,t »0?! unar * Ma *®n*>eschwerden , Fettleibigkeit,

miSz stwhvvfik u aus:  ? r ? l’eer - Löffel - Tausendorüldenkr ., KmuBe-
^ Fen fäol , Sennes , Schaf « ., p'aulbaum,

I& ÄÄ JeV̂ Bittork’leô iidatb.8’l ! KamllL’ Althao’ P,efferm ‘’
Packete 50 Pi., l Mk̂ u. 2 Mk. in allen Apotheken und Drogerieen.

Alleiniger Hersteller : Guatav Laarmann , Borlln S . 39.
>iW icöliad ^ n zu haben : Taunus -Apotheke , Taunusstr

Wiesbadener General-Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden

Geschäftsstelle : Mauritiusstrasse 8.

)l >bilällm-g„sstel!ling Mannheim 1907 .
internationale lllinst- und Große Gatte,>dau-Ku;stelluiig.

5. bis 14. Oktober

44M

Trotze Internationale ObMnsstellnng.
ltongreß de; -rutschen pomologenvereinr.

DOM!
Für Wirke bei Metzelsuppen

Eier°Hörnchen, bei Hasen¬
braten Wiesbadener-Spätzle

cmi'fic&lt
Weiner'S Makkaroni- und

Nndrlfabrik.
Maneeaaffe 17. 7700

Wegen ErIP d r dohe» Laden-
iiiicle lehr billig zu verkaufen
3 Betten, Bettü. Sprunge 3 tk.
Matratze u. Keil 30 u. 35, 1 u.
2tür. K!e>dcrschr. 18 u. 25, Ver¬
tiko 3t! u. 38, Diwan 40 u. 50
Küchcnschr. 38 u. 33, Tische8 u.
10, Nacht,. ö u. 8, Sprunge. 20
3tl. Mate. 18, Deckb. 12 M.
730? Frankenstr . 18.

PferöeHrippen und
Raufen

stets auf La'er 6583
, Gebrüder Ackermann

L-NEiin » und ctaübanblung.
guiicnftr . 41.

ünzündehoh
fein gcfralteu per Zte, ilif. 2,20Brennholz

per Ztr. Mk. 1,30
liefert frei Haus 7734

Hch. Bremer
Dantpsschreinerci,
Dotzheiineriraße 96.

Te!. 766. Tel. 76

Berlitz
School

Sprach loh rin st.
für (Erwachsene
" ^ 1.

_ _ 9604
Wissen sch. Beuneil.

v. Cparakt. u. stähigk.
n. Formu. Linie des
Kopfes ii der Hand
(extra griod). Zahlen»
deuiung). 4971 ^

Nnr Helencustr. 12.
Svrcchjl. u, 10 Uhr marger
3 Ubr abends. Nur für Da

237/62

Bitterbös
sind alle Santunreinin -eite«
u. Hanta nasch'.ä<,e, wie 3»it«
eW««- Gesichtspickel, Pusteln,

innen , Hantsöt «. Mütchen
x.  Tal , r gebr«»chen Sie nurMMMlIIMUlM
von Bergmann ck- Eo.»« ad»
b«t»l, k Ft . 50 Pf. b«, Otto «Nie
D»og, «. Portzohl, <S. W. PochS
Nacht, Brust Kocks, Robert Sanier

415
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Weingrofchandlung Joseph Schmid
Besitzer des Etablissements Lösch ’s Weinstuben.

Kellereien s Neugasse 4 . Probierstube uud Verkauf:

Telephon 356. Brnpfehiemein  rgjßijhältiges Lager naturreiner selbstgepflegter Telephon 356.

Rheiiu, Haardt* und
Spezialität r

1904er Zeltinger . . pro EL inkl. Glas Mk. 1 —
1903er Oestricher . . « « 0.90
1904er Eltviller, Kreszenz Preih. y. Bodelschwingh „ „ .. 170
1904er Wallufer Kreszenz Pfarrgut . . . .. .. .. .. .. *-̂0
1904er Enghöller Riesling . . „ „ „ ^ 0
1904er Koebbeinier Daubhaus Kresz. Gg. Kroeschel „ 1.70

Oured ganzer  Kreszenzen , sowie durch grossen Umsatz bin ich in der Lage, sämtliche Weine äusserst preiswert abzugeben.
Man verlange Proben und Preisliste.

gos‘‘-Wecker (P JSS““■
sind die besten

und nur zu haben bei Uhrmacher

H. Os Bernstein
Wiesbaden , 40 Kirchgasse 40 , Ecke Kl.
Sckwalbaehersir , GuteQualität Mk. 3.—, prima
Mk. 3 .50, mit 4 Glocken Mk. 4 .75. Garantie
bis zu 5 Jahren . Nachts leuchtendes

Zifferblatt nur 35 Pf . mehr.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Sonntag , den 13. Oktober.

Konzert des Wiesbadener Musik- Vereins in der
Koehbrunnen - Anlag-e.

Dirigent t Herr Kgl. Kammermusiker E. LINDNER.
Vormittags 11'/» Uhr :

1. Unter dem Sternenbanner , Marsch . , . Sousa
2. Hubertus «Ouverture . Reckling
3. Geschichten aus dem Tannenwald , Walzer . E Lindnor
4. Phantasie aus der Oper „Der Freischütz “ . C.M.v.Weber
5. Es war ein Traum , Ballerinnerung . . . Eilenberg
6. Des Negers Traum , Amerikanische Phantasie Myddleton
7. Versöhnungsmarsch . Hoffmann

Königliche SÄrmsvieie.
Sonntag , den 13 . Oktober 19V7.

3. Vorstellung. Abonnement D.
Dienst- uud Freiplätze sind aufgehoben.

Die Walküre.
Musikdrama in 3 Akten (Erster Tag aus der Trilogie .Der Ring der

Nibelungen
Siegmund.
Hunding .
Wotan
Sieglindc .
Brünnhilde
Frida
Sigrune .
Waitraute
Helmwige.
Schwertlilie
Ortiinde ,
Gerhilde ,
Grimgerde
Roßweiße.

Spielleitung

) von Richard Wagner.
Herr Henfel
Herr Schwegler
Herr Schütz
Frau Tenera

Frau Leffler-Bnrckard.
Frl . Schröter

FrauGeiffe-Winkela.G.
Frl. Heßlöhl
Frau Hanger
Frl. Schwartz.
Frl . Krämer
Frl . Hans.
Frl . Roßmann.
Frl . Schröter

Musikalische Leitung: Herr Professor Schlar.
Herr Regisseur Mebus.

am 15., 16. und 17. Oktober
„ 18., 19. .. 21.

Anfang 6.30 Uhr. Erhöhte Preise. Ente gegen 11 Uhr.

Staats- und Gemeindesteuer.
Die Erhebung der3 . Rate (Oktober, November und

Dezember)
erfolgt vom 15. d . M . ab straßenweise nach dem auf dem
Steuerzettel angegebenen Hebeplan. .

Die Hebetage sind nach den Anfangsbuchstaben
der Straßen wie folgt festgesetzt(die auf dem Steuerzettel
angegebene Straße ist maßgebend):
A mtb JB
C, D, E, F, G
H, J, K .. 22., 23. „ 24.
L, M, N ., 25., 26. „ 28. ..
O, P, Q, R „ 29., 30. „ 31. Oktober
8, T, U, y „ 2., 4. und 5. November
W, Y,  Z und außerhalb des Stadtberings am 6., 7. und

8. November.
Es liegt im Interesse der Steuerzahler, das; sie die

vorgeschriebenen Hebetage benutzen, nnr dann ist rasche
Beförderung möglich.

Das Geld, besonders die Pfennige, sind genan ab¬
zuzählen, damit Wechseln an der Kasse vermieden wird.

Wiesbaden, den 12. Oktober 1907.
Städtische Stenerkasse,

Rathaus, Erdgeschoß Zimmer Nr. 17.

M
I*

Zur Kranken- und Kinderpflege:
>n

Hervorragend»
, , im . .

r-*Kfattigungsmi
Puro

JFeiscIisaf t.
Liebig ’s

Fleisch -Extrakt.
Liebig ’s

Fleisch -Pepton.
Maggi’s

Bouillonkapseln.
Dr - Michaelis
Eichel -Kakao.

Kassel. Haferkakao.
Kakao Honten.

„ Gaedtke.
„ lose ausge¬

wogen v. Mk. 1. 20
bis 2 4 « d. V, Ko.

Somatose.
do. flüssig

Haematogen.
Tropon.
Roborat.
Plasmon,

Sanatogen.
Tutulin Lactagol.

Hartenstein ’sche
Leguminosen.

Malzextrakt.
Dr. Theinhard ’s

Hygiama.
Pepsin -Weine.

Sämtliche
Mineralwässer

Hafer - Nähr - Kakao,
vorzügliches Nahrungs - u. Genussmittel
bei Verdauungsschwäche , chronischem
Magen- u. Darmkatarrh , */2 Ko . M. 1 .20.

Kinder-Nä IKinderpflege Artikel-
Nestle 'sKindermehl.
Ivu’eke’s „

Mufflcr ’s
Kindernahrun a

Mellin’s do.
Theinhard ’s do.

Knorr’s Hafermehl.
„ Reismehl.
„ Gerstenmehl.

Opel ’s
Nsihrzwieback

Quaker oats.
Arrow root.

Kondensierte Milch.
Vegetabilische „

Hygiama.
Soxklet.

Milchzucker.
Soxlilct.

Slähi 'zucker.
Pognin.

Malzextrakt.
Medizinal

Tokayer.
Medizinal

Leberthran

Chem. reiner

Soxlilet-
Apparate

und sämtliche
Zubehörteile.
Milchflaschen.

Milchflaschen«
Garnituren.

Gummisauger.
Spielschnuller.

Zahnringe.
Beisszungen.

Veilchen wurzeln.
Badeschu ämme.

Kinder Zahnbürsten.
Ohren¬

schwämmchen.
Hyg . VVindeltücher.

Wasserdichte
Detteinlagen-

Gummi-
Windelhöschen.

Bruchbänder.
Clystier-

spritzen.
Nabelpflaster.
Heftpflaster.

Sämtl. Badesalze.
Badethermometer.

Kinderpuder.
Lanoform- _.

Streupulver.
Kinder cröme

Byrolin. Wund watte
Hyg. Mundserviett.

I

I per Vz Kilo Mk. 1.—. I
Kinderseife,

garantiert frei von allen scharfen und
ätzenden Bestandteilen , hervorragend
durch absolute Milde und Reizlosigkeit,
deshalb unschätzbar für die empfindliche

Haut der Kinder.
Stück 25 Pfg ., Karton a 3 St . 70 Pfg

Sämtliche Nährmittel gelangen nur in ganz tadelloser frischer Ware zur Abgabe, da dieses in der
Kränken« und Kinderpflege von weitgehendster Wichtigkeit ist. 5464

Chr . Tauber , Nassovia-Drogerie, Kirchgasse6. '‘Vir.'0"

Bienenlioiiig
per Pfund ohne Glas garantiert rein.

Bestellung per Karte wird sofort erledigt. Die Besichtigung meines
Standes, über 90 Völler, und Probieren meiner verschiedenen Ernten
gerne gestattet. 1859

Carl Praetorlus,
Telephon 3205 nur Walkmühlstratze 46 Telephon 3205.

Gelegenheitskänfe!

Meine Schuhwaren
Md haltbar#«*kosten nicht viel!

Reiche Auswahl in allen Sorten, Farben. Qualitäten und Größen su
unglaublich billigen Preisen findet man 7482

Marktstratze 22 , 1 Ä

Lsrs ’ds - Vs .Esl » |
Verreist Vertreter : D

Dr . Weyrauch
Emserstrarse 26.

13. Oktober
bis 7. Novbr.

8112

Dr . Geisslerl
Sch walbachers tr U

E

Gelbe, Ztr . M. 2 .70 , Magiium -bonnm , Ztr. M . 2 .70,
zur Einkellerung allerbeste, ausgereisle, garantiert gut kochende und

haltbare Ware, liefert frei Haus 8118

r.t
414 Telefon 414

Möbel-Transport
per Möbelwagen u. Feberrvlls werd. promptn. billigausgeführt von

Johann Poetscli Wwe„
Biebrich , Bachgaffe 28 263

Geschäfts-Automobil
mit Reklame -Kasten sofort sehr billig zu verkaufen.

Nehme Motorrad in Zahlung.
II . Keppier , Manritinsstraste 8.

mm garantiert
reines
echtes

mit scimtem Griebengeschmack in emaillierten Blechgefäßen als:

)l
lg? >30-40-60 „ { b=
^ ( lb-3Q* Qn

Eimer
Ringhaken
Lchwenkkess
Teigschiissel
Wassertopf

Z/20 - ZSPsd.'s
.115 -30-35

S \ 20—40

sowie in 10 Psd.-Dosen
äM .6.20geg.Rochi>od.Borsch.
In Holzgeb. PreiSl. z. Dienst.

W . Beurteil jr.
Kirchlietm-Teck 240 (Württ.) I

BieleA»ert-linnugrsch« ibenl
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Gegr 1879.
Sonntag , den 13 . d. M , abends 8 Uhr, im

Vereinslokal Westcudhof:

Familien--Absud,
wozu wir unsere Mitglieder nebst Familien kameradschaftlichst
einladcn. Für Unterhaltung ist gesorgt. Einführung von
Gästen satzungsgemäß gestattet. ' ' 8216

Der Vorstand.

Gänseleberwurst,
; Trüffelleberwurst,
Zardellenleberumrst.

sowie alle sonstigen feinen Fleisch - und Wurstwaren
Empfiehlt täglich im Aufschnitt die Schweinemetzgerei von

Flory , Kirchgaffe 51
Ferner als Spezialität: Frankfurter Würstchen und

Wiener Würstchen , eigenes Fabrikat. 8185

Restaurant 3 Könige,
26 Ularktstrassc 26.

Heute» sowie jeden Sonntag:
Großes Konzert.

Anfang nachmittags4 Uhr. Eiittrilt frei. Für gute Speisen und
Gelränkc ist Sorge getragen. — Zu srenndl. B-iuche ladet ein öl 15
_ _ _ _ Carl Gilles.

„Neue Eoiori“,
Sonntag , den 13. Oktober:

Ausflug nach Mumbach
(Mitglied Meister ) ,,3»m Taunus ".

Hierzu ladet freundlichst ein • 8208
Der Vorstand-

Zlemm- u. Ring-ttlub Germania
veranstaltet Sonntag , den 13 . Oktober » nach dem Saal - zum
»»Deutschen Hos" m Schierstei« einen

. Aii §fln^
verbunden mit Unterhaltung mit Tanz,

wozu freundlichst einladet 8200
Der Vorstand.

Anfang 4 Uhr- Eintritt frei.

Kronenbnrg.
Heute Sonntag : Großes Tauz -Krüttzcheu,

wozu freundlichst einlad en 8136
Die Tanzschüler des Herrn Herrmauu.

Eintritt frei. Anfang 4 Uhr.
NB. Gefällige Anmeldungen zum Hauptkursus werden Jork-

straßc 6, Mtb. 1.» eiitgegcngcnomilien. D. O.

HiHH-Muml WM.
Morgen Sonntag , von 6 ‘/, Uhr abends:

ausgeführt
von der Kapelle der .Sektkellerei Kupferberg - 8243

Restaurant Alte Adolfshöhe.
Morgen Sonntag bei günstiger Witterung:

Frei-Kon;ert im Garten.
Bei ungünstiger Witterung:

Streich-Konzert iin Saale.
Eintritt Iv Pfg . Anfang 4 Uhr.

Hierzu ladet höflichst ein
4293 Joh . Pauly.

Pfungstädter Bier
ist unübertroffen an Güte und Bekömmlichkeit. Beweis:
Ehrenpreis für das absolut beste Bier.

Erhältlich in Originalflascheiifüllung der Brauerei cib
den besseren Kolonialwarenhandlungen oder direkt durch die
Niederlage: 2841

llloc & Schmidt»
Kirchgasse 40. Telephon 298.

Bist Du ein Christ — so strafe nicht — sondern Heilei

Hüte Dich

STn&ere durch bloße Reden bessern zu wollen; iedenke, daß Du selbstF -H'er hast, und sei Deinen Mitmenschen
mit wirklich zweckmäßiger Hilfe bereit! Unsere ncuendccktc Blitz.Hymiaiifier-Methodc und Zukunfrssuggestwn
als einziges, ersolgreichcs Hilfsmittel zur Besierung l-blbarer, gesimkencr und willenloser Milineiiichrn. Wie
man die Erinnerung an Vorstrafe», sowie Gewissensbisse, die der Besserung nur hinderlich sind, gänzlich aus,
üschk und dafür das Gedächtnis für nützliche Dinge eiiivfänglich wacht Dt- Trockenheit der Nafeukanäle als

Ursache von Gehirnstorungen, Schwindsucht. Nervosität. Wahnsinn und Verbrechen. . Wie man natürliche Fun !-
twn der Nascnschleimbäule erzielt. Wie Lust- und Weltgeist auf die Gehiriiuevronen viorien und Anregung
veruriacht. Wie vergeudete Nervenlrast wieder zurückerobert wird. Wie wir uns und andere von veralteten
Krankheiten beweien und Körper und Geist gesund erhalten können. Wie man Menschen von sch'.echlcr Erzieh ina
in gute Bahnen l-nst ; Verbrecher, Trunlsüchüge, Ausschweifende und Sinnliche zu nützlichen Glieder,i der Ge-
sellschait umwandeli. Wie ~
Ungeratene Kinder dauernd
gute Eigenschasten an-
nehinen und schlecht Ge¬
launte durch geheime Macht
ohne eine Bewegung willig
und gehorsam gemacht

6ei kl.Theilzahfun6.en
erhalten Sie : ihren , Gold*
und SiJberwaren . Fahr.
r « ,Icr , Wasch -, Wring - u.
Nähninscliin . , Mangeln,
»prechap | >arate u. Pho¬
nographen , sowiePlatten
u. Walzen , Spieldosen,
shisaintlicbe Mus ihm-
strnuiente u Apparate,
Feldstecher , Photogr . ,
Apparate , Jhederwaren,

" Schusswaffen , Koffer,
' " Lampen und Hin-

derwagen etc . bei
Gebn.Genhard,

Mainz.
Verlangen Sie reieh-

Lillustr . 2000 Abbildg.
»enthaltend . Katalog.

Gedächtnisses für nützliche
Dinge; anderst rs Aus¬
löschung der Erinnerung
an unnütze uud störende
Dinge. Beste Methode zur
Ausbileung v. Charakler-
u. Scelenstärkc zuuiSchutze
sremder Beeinflufsuiig. zur
Verhüiuua v Schüchkeru-
hcit und Befang-lilassuiig,
zur Bederrschuliz seiner
selbst» sowie anderer. Wie
verschafft man sich Wider¬
standskraftz, Fern Haltung
schädlicher Einflüsse und
suinlichcr Begierde? —
In sehr, sehr vielen Füllen

werden. Wie Eheleute ein¬
ander derart beeinflussen
können, daß häuslicher
Zwist besiegt wirk,, um
Glücku. Zufriedenheitan
deffenStdle treten zu sehen.
Augenblicklich wirkings»
volle Methode zur Entwick¬
lung der «einigen Fähig,
keilen undV rhessermig des
war diese geheim wirkende Macht der Wendepunkt für Menschen, die schon vollständig verzweifelten und jede

, aur  Jörtjcruiici anfgegeben hatten. — Z»m Schluss- die neue Verkündigung. Elahim", die unter
olkullistnchen Krci>n überall größte Bewegung herror.'Uft Unser Autor, ein Proftffor mit großen Lebens,
erfabrungen, durch und durch Phiiantrop, bringt in seine,., letzten, äußerst intereffanteti Werke„Elahim" Licht
unter die Meinchbcst. Ans Ihrer Haiidschrifl beurteilt er auch ob Jbr Charakter für di« Bl tzmetbode sich
tVk- « UMstrzeichiiete Institut , eine mit großem Kapital tätige Schule für die neue Wisscuichast„Elahim".
hat die Gralisverlciliiiigder populären Abhandlung ücrnommeu und versendet nun solche auch in deutscher
sprach-, jedoch nur solche in beschränkter Anzahl. Wer sich ernstlich nicht nur aus Neugierde, hiefür iu-
ereffievt rerlange daher heute noch per 10 Pfg.-Postkarie ein Exemplar„Elahim" samt Zscurleiluna gratis
vom New-Uork-Jnstitute os Radiopathy, 16 rue Bachaumont, Paris . 4st.g

Pferdedecken
wollene und wasserdicht

sowie alle Arten

Luxuspfepdegfecken*
Grosses Lager in selbstangefertigten Chaisen¬
geschirren zu billigsten Preisen empfiehlt

H» Zahn , Sattlermeister,
Scliwalbacherstrasse IS

Verkaufsräume upd Werkstätten im Seiteubau
und Hinterhaus. 8380

Treibarbeiten . 46 06
Louis Vecker, Allrechtstr. 48.

_froiil irölifljofer.
Schlaffer»n, .Fustallationswerkstätte,

vlücherstratze 44,
empfiehlt sich in «Uen das Fach

einschlageudeii Arbeiten.
Prompte Bedienung.

Billige Preise . 8146

Die Wkitstte des
ItafT.©rfäii9iit9urcettt9

Schier,teiucr straffe links,
unter d.w Zimmermaniisstistuiig
empsiehll gzg
Lirferu-Auziindeholiä SackM. 1. .
Buchen-Holz ä Etr. M. 1.70
Teppiche werden gründlich

geklopft und gereinigt
Bestellilligeii zu richlen anver-

walter Fr . Müller , Schacher,
straßc8, 1., r.. scith. Hauswart
des MännerasylS. Telefon.

Geschästr-verlegung.
Meiner werten Kundschaft zur gefall.

Nachricht, daß ich von heute ab meine
Roßschlächterei von Metzgergassc6 nach

Mauergasse 12
perlegt habe. Gleichzeitig empfehle prima
junges Pferdefleisch» nur allererste

Zs Qualität , sowie alle Sorten Wurst-°" waren.

E* Ufiimann , Nlauergasse 12.
Größte Roßschlächterei

und Wurstfabrik mit elektrischem Betrieb.
ICsST  Telephon 3244

Jacob Völker,
Schwalbacherstraße12.

nupsiehst prima Hamburger , Sumatra (Fehlfarben) zu 6 u. 7 Pf.,
sowie hochfeine Symfonier -Zigarillos 10 St . in Band zu

4V, SO, 60 , 80 und1 Mk.

Zigarette»
IN großer Auswahl. 7986

£

Handels * Sprach- und Schreiblehranstalt
-Telefon ’jg lg . TaIef003766. 3766.

Ausbildung von Damen und
Herren für den kaufm . Beruf,

Abschlussprüfung und Zeugnis.

D Beginn neuer Kurse
am 1. u 15 , jeden Monats.

Tag - und Abendkurse.
Eiuzelfiiclior : Beginn täglich.

Buchführung, Korrespondenz, Stenographie,
Wechsellehre, Rechnen, Maschinenschreiben,
Kontorkunde, Sprachen, SchSnsehreiben

Musterkontor (Uebungskontor) etc. etc.
Kostenlose Stellenvermittlung

Kan verlange Prospekt.

E. 6 . m. I H.

Zentralkasse der Vereine des Verbandes
der nassauischen landw .Genossenschaften

und
Kassenstelle der Landwirtschaftskammer für den Beg.-Bez,

Wiesbaden.

Reichsbank - QQ Fernsprecher
Giro Konto . «lUillZibll . No, 2791.

Es werden v° a Jedermann 6687

Spareinlagen
bis zu 3 1/,% Zinsen angenommen und

Depositengelder
auf ganzjähriger Kündigung mit 4°/0 verzinst.

Kassenständen von 8 bis 18 '/, Uhr,

Israel,ttutturgemeinde.
Die beiden Friedhöfe pnserer Gemeinde sind Von

jetzt ab bis auf weiteres geöffnet:

Täglich von 10- 4 Uhr,
mit Ausnahme Freitags uud Samstags, an welchen Tagen
die Friedhöfe geschlossen bleiben. 7739

Wiesbaden, 4. Oktober 1907.
Der Vorstand

der israelitischen Knltusgemeinde.
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Fhysibaüsclse Heilanstalt

Adolfsbad
WIESBADEN. Haltestelle der elektrischen Bahn

Wannen -, Dampf -, Kohlensäure -, Fichtennadel -, Lohtannin -, 60 wi?
sämtl . Medlcinalhäder ; Sitz -, Wechsel - , Dampf -Douchen;
Packungen ; elektr . Lichtbäder ; elektr . Bogen « u. Glühlicht»
bestrahlungen , elekl *. Wasserbäder , dreiphas , sinusoidales Wechsel»
stromhad ; Galvanisation, Faradisation, Franklinisation (sisktr.Eopfdoucbs,

Hand- und Yibrationsmassage.
Friedrichstrasse 46. massige Preise. Prospekt frei . 809?

Meinen werten Freunden und Bekannten von
Wiesbaden und Umgegend , sowie meiner verehrl.
Nachbarschaft mache hierdurch bekannt , dass ich
vom heutigen Tage das

Caf6-Restaurant zur

„Heneo AMsWHie“
übernommen u. unter dem Namen „Grossherzog
Adolf 1* weiter führe.

Es wird mein eifrigstes Bestreben sein die
werten Gäste durch auf me ksames Bedienen , Verab¬
folgen prima heiler und dunkler Biere
aus der Brauerei Joseph Busch Limburg,
sowie Münchner und Knlmbacher,
ff . Weine von nur ersten Firmen , vorzügliche
Küche , zu jederzeit, zufrieden zu stellen.

Um geneigten Zuspruch bittet *
mit aller Hochachtung

LV. M. Bernhard,
8194 (genannt Rothschild ) .
N.B. Anlässlich der Geschäfts -Uebernahme findet
Sonntag , den 13 . ds . Mts ., von 4 Ehr ab

KONZERT
bei freiem Eintritt statt . D . O.

unter folgenden Bedingungen:
1 Einrichtung für 1 Zimmer Mk. 98 , Anzahlung Mk. 10
1 Einrichtung für 2 Zimmer Mk. 195 , Anzahlung Mk. 20
1 Einrichtung für 3 Zimmer Mk. 300 , Anzahlung Mk. 30
1 Einrichtung für 4 Zimmer Mk. 388 , Anzahlung Mk. 40

Komplette Brautansstattungeii:
'Bettstellen , Kommoden, Waschkommoden, Nachttischchen, Büfetts, Vertikos, Salon- und Prunk
schränke , Kleider -, Weisszeug -, Spiegel- und Bücherschränke , Auszug ., Salon- und Esstische , Stühle

in grösster Auswahl , Trumeaux -, Pfeiler - und Salonspiegel , Sport - und Kinderwagen.

Anzahlung v . 5 M. : wöchentl . Abzahlung I ML
Ferner: Herren - und Damen - Konfektion , Manufakturwaren.

Neu eingetroffen : Pelz - Boas in hübscher Auswahl.

J . WOLF
Kiedrichftratze 33 Ecke Reugasse.

8114

Von Heute ab

sützen Traubenmost
empfiehlt

Weingrosshandluiig

Joseph Schmitl
(Löschs Weinstuben)

Spiegelgasse 4.
Verkauf über die Straße per Liter 90 Pfg.

Ur-kfltt ft ta -MM.
Unterricht im Maßnehmen, Musterzeichnen, Znschneiden und

Unfertigen von Damen- und Kinderkleider» wird gründlich und
sorgfältig erteilt. Die Damen fertigen ihre eigenen Kostümea»,
welche bei einiger Aufmerksamkeit tadellos werden. Sehr leichte
Methode Die beste« Srkoiche ’iaMta  durS zahlreiche Schülerinnen
nachgrwtesen werden. 4519

Zchnittmujter-verliaus.
Nähere Auskunst von 9—ist „nd von 3—8 Uhr.

■Cf - Prospekte grat «S und srauko.
Anmeldungen Ulmin: entgegen

Marie wehrbein, ßriedrichstr. 36,
Gartenbau - I. Stoch im ( wmie des Herrn Kölsch.

Milden-Walt
Walsmüblsiraße 13, Emierftraße 45,

empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge und Arbeiter: Körbe
jed. Art u Größe. Bürstcnware « , als Besen, Schrubber,
Abseifebürsteu, Wurzelbürsten, Anschmierer, Kleider- und Wichs¬
bürsten re. re , ferner Futzmatteu , Klop fer , S trohseile re. re.

S3HW  Klavierstim, »en "7DW
Nöhrsrtze werd. schnelln. billig neu geflochten. Korb'

reparatnren gleichn. gut auSgeführt. 5'»49
Aus Wunsch werde» dieSachen abgeholtu. wieder zurückgebracht.

7268

Spezialität,W!*
Prima

(grob gehackt ) .

Friedrich Klenk,
Moritzstratze 10 . Telephon 2331.

Schwache Zrauen.
(Entdeckung eines wunderbaren Kräftigungs

mittels.
Nur eine Frau kann eS verstehen, was es heißt, eine schwach

und leidende Frau zu sein. Jahre hindurch habe ich mich nie ruhia
und zusrieden fühlen können. Ich war nervös, aufgeregt, oft sogar

hysterisch. Ich litt an häufig er
Kovsschmerzen, Schlaflosigkeit.

Rückenichmerzen, Schwlichegesüh'eu,
Herzklopfen und besonders an einei
merkwürdigen Sch affheit in den
unteren Extremitäten.

Ich zog verschiedene der ersten
ärztlichen Autoritäten zu Rate, ich
nahm die mir vorgeschrittenen Heil¬
bäder und unterzog mich sogar auf
ürzilichen Rai hin einer leichten
Operation. Aber alles nur mik
vorübergehendem Ersolg. Als ick
einmal während meines Sommer-
urlaubes einige Tage im Häusl
eines bejahrten Mediziners zu-
brachie, der sich bereits längere Zeö
von seiner früheren Stellung an eine,
berühmten Hochschule ins Privat¬
leben zurückgezogen hatte, riet mi>
dieser Gelehrte, doch meine M-dizil
sortzuwerfen und sigle mir, daß,
j- mehr ich derlei Tinkturen, Pille«
uiw, einnähme, desto schlimmer ineii

Zustand werden würde. Er erbot sich, mir ein chemiiches Nährpräparat
zuzubereiten, von dem ich täglich zweimal einen halben Teelöfel voll
nehmen sollte, und ich solle mich nur darauf verlassen, es würde mick
bald wieder gesund mache».

Tägliche Gewichtszunahme.
Ich folgte dem Rate dieses liebenswürdigen Gelehrten und »ahn

kein Nährpräparat. Die Besserung meines Gsundhe Urzustandes zeigte
sich säst augenblicklich. Ich nahm fortgesetzt an Gewicht zu, mein Appe¬
tit wurde reger, mein Schlaf ruhig, meine Nervosität legre sich und ich
cmvfand keinerlei Schmerzen oder Schwäckegefüble mehr. Nie im Leben
batte ich mich so wobl und zufrieden gefühlt, und anstatt eine Qua>
wie früher, war mir daS Leben jetzt une wahre Freude, denn ich konnte
doS in wenigen Stunden schaffen, wozu ich früher den ganzen Tag ge¬
braucht hatte. Seil dieser Zeit erfreue ich mich einer ausgezeichneter
Gesundheit.

Ta ich wußte, daß ich nicht die Einzige sei, die an solchen Schwäche»
zustündcn, die dem Francnkörpcr besonders eigen sind, litt, erwarb ich
das wertvolle Rezept und ließ das Präparat durch einen geschickten Che¬
miker im großen Herstellen, Ich nannte es „Albukola" und habe eS
seitdem an tausende von Frauen jeden Alters mit gâ z wunderbarem
Erfolg geliefert. Dw tagtäglich bei mir aus allen Teilen des Reiches
cinlausenden Zuschriften, voll des Lobes üeer „Albukoia", muffen jeder¬
mann von tessen Wen überzeugen.

Gratis an alle Frauen!
Da eS mein Wunsch ist, daß jede Frau , deren Gesundheit zu wünschen

ü.rlg läßt, einen Berückt mit „Albu.ola" macht, sende ich an jede, die
nüf einer Postkarte da um bittet, ein Probepäckchen gratis und porto-
frti.

Madame Itita Nelson, Berlin 467.
Leipziger Strasse 101 . 429(1

Mingfrei . "MW
Kohlen, Koks

Briketts .Aiizündeholz
in bester Ware

liefert prompt zu billigsten Preisen 7534

Kohlen-KonsumJ . fienss
, n>Römertor 7. Fernsprecher No. 2557.
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Uno Afferni und mit hervorragender solistischer Mitwirk¬
ung findet am Sonntag abend statt.

*=* Was sagen Sic zum Kriegerdenkmal ? sStimmen der
Fachpresse.! Die „Deutsche Bauhütte " Nr . 40 schreibt: Aus
Wiesbaden kommt die erfreuliche Kunde, daß sich die Stadt , die
sich in künstlerischer Beziehung bisher noch starke Reserve auf¬
erlegte , die Gelegenheit nicht entgehen ließ , hei der Neuwahl
eines Denkmals den Ansprüchen moderner Kunst und Städte¬
kultur Rechnung zu tragen . Das beim Wettbewerb mit dem
1. Preis ausgezeichnete Kriegerdenkmal , dessen Schöpfer Bild¬
hauer Pritel und Architekt Krause , Berlin , sind, ist von bedeu¬
re uder Schönheit . . . . Mit dem alten Schema des Reiters
:«uf dem Postament , das so oft das ängstliche Gefühl des Ab¬
rutschens erweckte, ist gebrochen. Das Pferd wächst aus dem
Stein heraus . . . Das Denkmal , dessen Umgebung eine fast
rein landschaftliche ist, wird an seinem Platz zweifellos eine
ausgezeichnete Silhouette abgeben, wenn nicht wieder Einflüsse
von oben herab die ursprüngliche Absicht der Künstler ver¬
wischen.

* 25 Jahre Volksvertreter . Am 26. d . M . kann der Land-
tagsabgeordnete Herr Dr . Lotichius,  St . Goarshausen,
sein 25jähriges Jubiläum als Parlamentarier begehen. Herr
Dr . Lotichius hat in dieser langen Zeit ununterbrochen den
Wahlkreis St . Goarshausen —Rheingau - fMeiseuheim vertreten.

* Die Frankfurt -Kölner Straße , die in geradester Linie die
beiden Handelsmetropole des Mains und des Riederrheins,
Frankfurt und Köln , verbindet und dabei den Taunus,  den
„goldenen Grund ", in und bei Limburg , das Lähntal und dann
den Westerwald durchfchneidet, kann in diesem Jahre ihr hun¬
dertjähriges Bestehen feiern . Diese Straße ist nämlich von
Napoleon I . erbaut und im Jahre 1807 ferttggestellt worden.
Die Bewohner der umliegenden Orte mußten auf Befehl der
nassanischen und der Regierung des Grotzherzogtums Berg , die
als Mitglieder des Rheinbundes unter dem Drucke Napoleons
standen, Frondienste stzand- und Gespanudicnfti leisten.

Vereins- und andere kleine riacfiridhfen.
— Um das 10 jährige Bestehen des St .eno-

graphiesystemsStolze - Schrey  festlich zu begchen, ge-
d̂enkt der hiesige Stolze 'sche 'Sfenographen -Berein sE. S .j wie
ans dem Anzeigenteil ersichtlich, eine dementsprechende Feier zu
oeranstalten . Dieselbe findet Samstag , 12. Oktober , abends
8Vz  Uhr anfangend , im Gartensaol des Restaurants Friedrichs-
Hof statt . Außer verschiedenen Ansprachen wird ein Vortrag
gehalten über die Entstehung des Systems und seine Erfolge.
Daran schließt sich eine Unterhaltung . Die Mitglieder des Ver.
eins nebst ihren Angehörigen , sonstige Anhänger des Systems
sowie Gönner und Freunde der Kurzschrift sind zu dieser Feier
freundlichst eingeladen.

Der Verein Wiesbadener  G e s chä f t s d i e n e r
feierte am letzten Sonntag in der Turnhalle , Hellmundstraße,
sein 7. Stistunigsfest . Der Besuch des Festes war so zahlreich,
daß die große geräumige Turnhalle bis auf den letzten Platz
besetzt war , was wiederum beweist, welcher Beliebtheit sich der
Verein erfreut . Auch der Haus - und Geschäftsdiener-Verein von
Mainz wohnte dem Fest des Brndervereins in großer Anzahl
bei. Die Festbesucher sollten auch diesmal in ihren Erwar-
tungen ni'cfit getäuscht werden . Mit dem schönen Chor „Das ist
der Tag des Herrn " eröffnet ei die noch, nicht lange gegründete
Gesangsabteilung unter Leitung ihres Dirigenten , des Herrn
H. Berghof , das Fest, und lebhafter Beifall wurde den Sän¬
gern, die zum ersten Mal die Bühne betreten hatten , zu teil.
Auch die Begrüßungsrede des Vorsitzenden, des Herrn Wllh.
Damm , sowie der .Festprolog von Frl . Johanna Clos , fanden

lebhafte Anerkennung . Hierauf wechselten Theaieraufführungen
mit Gesang und wurden erstere mit solchem Geschick aufgeführt,
daß die Mitwirkenden einen starken ' Applaus fanden. Auch dre
die Gesangsabteilung zeigte, daß sie in der kurzen Zeit ,mit
ihrem Dirigenten recht strebsam und fleißig gearbeitet hat , in¬
dem sie noch verschiedene schöne Lieder zum Vortrag brachte.
Die Gäste, die sich noch bis gegen morgen mit Tanz belustigten,
konnten auch diesmal wieder befriedigt die Feststätte verlassen
und hoffen wir , daß der Verein in seinen Bestrebungen sich im¬
mer weiter entwickeln möge.

Ter Verein Wiesb . H ande ' sgä  r t n e r begeht
Sonntag , 13. Oktober , sein 15. Stiftungsfest . Durch Gewinnung
des Quartett -Vereins Wiesbaden , welcher verschiedene schöne
Männerchöre zum Vortrag bringen und da ferner der beliebte
Humorist Herr Rübling zur Unterhaltung der Anwesenden bei¬
tragen wird , verspricht der Abend ein genußreicher zu werden.
Die große Pflanzen - und Gemnse-Ausstellnng wird die An¬
wesenden mannigfaltig erfreuen.

— Die Tanzschüler des Herrn Herrmann
veranstalten Sonntag , 13. Oktober im Saale „zur Kronenhurg
ein Tanzkränzchen bei freiem Eintritt.

Zprecklaal.
Für diese Rubrik übernimmt die Redaktion dem Pnblikiim gqittL

über keine Verantwortung.

Wirtschaften in Wolfenhansen nnd Anmenau.
In Ihrem Blatte befindet sich ein Artikel aus Wolfen¬

hausen, welcher sich über die Wirtschaften daselbst und in
Aumenau unterhält . Es tut uns leid, daß Ihr Bericht¬
erstatter so sehr schlecht orientiert sein will , obschon ec eher
in Anmenau , als in Wolfenhausen zu sucheu ist und die
falsche Berichterstattung aus Spekulation geschehen zu sein
scheint, um die Bedürfnisfrage zu bestätigen. Tatsache ist,
daß in Aumenau 3 Wirtschaften, 1 Brantweinverkaufsstelle,
1 Bierverleger und noch ein Flaschenbier-Händler vorhan¬
den sind, außerdem ist die Bahnhofswirtschaft und eine
Hanghecker auch so nahe am Orte , daß selbe ruhig dazu ge¬
rechnet werden können. Ebenso scheint er mit Fleiß zu be¬
richten: „Fast jeder Fremde muß weiterzrehen>" Er soll
sich nur mal genau informieren , wie diele Fremde dieses
Jahr in den Aumenauer Wirtschaften untergebracht gewe¬
sen, und teilweise noch sind. Jedenfalls soll der betreffen¬
de Berichterstatter für die Folge besser bei der Wahrheit blei¬
ben, als unwahre Sachen in die Welt zu senden. Aber es
scheint, wenn eigene Interessen im Spiele stehen, nimmt
man es nicht so genau.

A u m e n a u, 10. Oktober. M., Bergstraße.

Anfrage an den Tnrngan Wiesbaden.
In der letzten Zeit werden so oft Wettgehen von klei-

nen Vereinen ausgeführt . Kann nicht auch von seiten des
T u r n g a u e s ein solches stattfinden , und zwar unter
sämtlichen Mitgliedern , ähnlich wie es der Frankfurter
Turn - nnd Sportverein tut ? Ich glaube, im Interesse der
Turnsache wird eine Veranstaltung dieser Art keinen Scha-
den bringen . Ich bitte also den Vorstand des Turngaues,
hierüber Erwägungen einzuleiten. Man könnte als Ein¬
satz 50 „S festsetzcn. um die Unkosten zu decken. Im Novem¬
ber wäre die beste Zeit für ein Wettgehen.

Ein Turn - und Sportfreund.

♦ ♦

wenn̂ Sie beim Einkauf nur „Malzkaffee" ver¬
langen Sie müssen stets ausdrücklich„!ia threiners
Malzkaffee" fordern̂und genau darauf achten,
daß Sie auch echten „Rathreiner " im geschloffenen
j) aket in der bekannten Ausstattung mit Bild und
Namen i>es Pfarrers Kneipp und d̂er Firma
„Kathreiners Malzkaffes-Fabriken" êrhalten.-
Nur dann find Sie sicher,Zeinen Malzkaffes
bekommen, der als gesundes, billiges"und wohsi
lchnfeck?ndes Zainilîngetränk unübertroffen ist»

Singer Ls. Mähmaschinen Act.Ges.
• Wiesbaden , Neugasse 26. I "7-

Am hiesigen Platze
hervorragend eingeführte alte #

Lebens -Versich .-Akt.-Gesellscli
mit günstigen Ncbenbranchen sucht Mitarbeiter aus
allen Berufsständen gegen Hobe Bezüge. Bewährte
Fachleute erhalten hohes Gehalt. Nichtfachlente
werden sorgfältig eiugearbcitet und zum Verdienen
gebracht. Ausführliche Offerten unter K . N . 703 an
Daube & Co » Köln 97/109

Zn dem Möbelhaus Sleichstratze 18
von Jakob Fahr kauft man reell nnd billig.

Größtes Lager dieser Brauche hier am Platze
in alle» Sorten recht solide gearbeiteten
neue » Möbel in jeder Preislage "SU

Kompl. Brautausstattungen
»ach jedem Wunsch und jeder Preislage. Ferner:

Abteilungen und großes Lager
stelS in

Gelegenheitskäufen.
Eigene Polster- und Schreiner. Werksiätte im Hause.

Arbeiten werden angenommen und gewissenhaft besorgt.
Wer Geld sparen und doch gut kaufen will , besuche dar Möbel-

haus Bleichstratze 18. Tel. 2737. 411

Trikotagenu. Ztrumpfwaren
empfiehlt

Dam «»» nnd Kinderstrümpfe 2L Pf.
Bocke» von 30  Pf . an

|,uvu "
unerreicht in Qualität und Preiswürdigkeit,

das Lot za _ _ _ _
das Pfd . 2^ 2 .90 3 .40 3 .80 4 .30 Mk-

in vielen Farben und Stärken vorrätig.

Rockwolle, das Lot zu8nnd9Pf.
PhÖniXWOlle, imprägniert gegen das Eingehen.
= Socken und Beinlängen

in grösster Auswahl.

Strumpfwaren - u. Trikotagenliaus

L Schwenck, nasse 11-11.

«heimsch-wests.
Handels- «nd Schreib Kuranstalt
Bewährtestes Institut1. Ranges

| Damen u.Herren.
tÖJT R «r «aey

ff - 38 Rheinstrasse 38,
Ecke Moritzstratzc.
Lehrfächer:

Buchführung , einf ., dopp .. amerik .,
Hotel - Buchführung,

Wechsellehre, Scheckkunde,
Kaufen . Beehren , Kontorarbeiten,

Hand elshorr ' spon dem,
Stenograp hie, Ma«ch inenschreiben,
Schönsch reiben , Rundschrift,

Vermögens. Ve rwaltung.
Nur erste , theoretisch gebildete u. praktisch erfahrene

Lehrkräfte . 8045

Besondere Dameu -Abteilrmgen "MZ-

twd

Lolial-Üiscrbe-AersMzrungzlialse.
Staatlich genehmigt . — Reservefonds 185,099 Mark.
Betriebskapital 19,999 Mark . — Bisher gezahlte Sterbe¬

gelder -129,538 Mark. - Eintritt zu jeder Zcic.
Eintrittsgeld im Alter von 18—25 Jabrcn 1 Mk., van 26—30

2 Mk.. von 31—55 3 Mk. von 36—40 5 Mk., im 41. Lebensjahr
7 MI., im 42. 10 Mk., im 4L. 15 Mk., im 44. 20 Mk. im 45. 25 Mk.

MonatSbeitrag im Alter von 18—20 Jahren 1 Mk., 21—25
Jahren 1.20 Mk. 26—30 Jahren 1.40 Mk.. 31—35 Jahren 1.60 ML
86—40 Jahren 1.90 Mk„ 41—45 Jahren 2.20 Mk.

Sterbegeld 999 Mark.
Anmeldungen und jede gewünschte Auskunft bei den Herren:

Heil , Helluiundstr. 38, Stell , Zinimermannstr. 1, Lenins , Hell»
in und str 5, lihräiai ' llt , Weste,idstr. 24, Ernst , Philippsbergstr. 37.
«roll , Bleichste. 14, Berges , Blüchcrstr. 22, Halm , Feldstr. 1,
Kunz , Feldstr. 19, Reusi « « . Bleichstr. 4, Ries , Friedrich-
ftraßc 12, Seit !einer , Moritzstr. iS. Sprnnkel (Zingel Nachj.).
Kl. Burgstraße 2. Zipp , Heiderstrajc 34, sowie beim Kasienboten
H . Spies , Schiersteiiierstr. 16.

Iiistiiut JJelM
Wiesbadener Privat-Handelsschuie,

Telephon 3080. Rlieinstr . 103 , Telephon 3080,

Moderne Handels«, Schreib - und Sprach«
lehranstait nebst Pensionat.

5844

Aug. Scherf,

Anstalt von bestem Ruf mit vorzüglichen,
praktisch erfahrenen Lehrkräften.

Beginn neuer hauplkurje:
(für Hamen und Herren)

am 1. und 15. eines Jeden Monats
Einzelunterweisung nach 30jähriger Praxis.

Einfache , dopp , amerik . Buchführung, Wechsellehre etc.
Kaufm . Rechnen , Korresp ., Stenogr., Maschinenschr.
Rundschr ., Schönschrift , Fransösisch, Englisch.

Kontorprnxis a . eigenem ülusterkontor.
Bank- und Börsenwesen. — Allgem. Handelslehre.

Vermögensverwaltung . — Pension 1«, eigenen Hause.
Zeugnisse nnd kostenlose Stellenvermittlong.
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WohMtigSiilUhilitiS-Lllttm Lion4 Die.,
Fricdrichstraste 11. ♦ Telefon 708 563

Kostenfreie Bcickassuna von Mietb- und Kamobj-kl-n all r Art

5 Zimmer.

Bahnhofstr. 6, 2. u. 3. Etage,
5 Zim., reichl. Zubeh zu verm.
Franke, Wilbelmstraße 22. oder
L ichner. Bahnbofstr. 6. 5651

Dotzheimerstr.100 , 1. v.Becker,
S- Zimmer-Wohnung, hübich u.
groß, neu hcrgestellt, per sofort
zu verm 6773

zrnisenstratze 20 » i.. c. Wohu-
zu verm., 5 Zim., 1 Küche u.
Zubehör, eignet sich auch zu
Bureau. Näheres A Botz,

F 2. St r. 8734
Scharnyorststratze3, schone

5-Zim.-Wohn. im 1., 2. . 3.
Et., Neubau Kauth u. Schmidt,
mit cleltr. Licht, Erk., Balkon,
Bad, Parkett und Linoleumfuß
bodenbelag. Kein Hinterhaus.
Näh. beiR. Schmidt»das. 2254

4 Zimmer.

Ecke Emser- u. Weitzenbnrg-
. strotze, sch. 4-Zim.-Wohn. mit

Elektr., Bad, Kohlenausz., Speise¬
kammer, 2 Balt. u. Erker per

. sofort oder später zu vermieten.
Näh. daselbst oder Baubureau,
Knausstr. 2. 5619

Herderstr. 23 , 1. Et., schöne
4-Zimmerwohn. mit 2 Balk.,
Bad u. reichl. Zubehör per
sofort zu vermieten. Näheres
I. Et rechts. 521

Rüdesheimerstratze 20 , l. Sc
eine 4-Zimmer-Wohuung zu
vermieten._ 2757

Scharnyorststratze 3 , schöne
4-Zun.-Wohn 1. und 2. Stock,
Neubau Kauth u. Schmidt, mit
elektr. Licht, Erker, Balkons,Bad,
Park.- und Linoleum-Fußboden-
belag. Kein Hinterh. Näh. bei
N. Schmidt, daieibst.  2251

Scharnyorststr. IS, chöue4-
Zimmer-Wohnung mit allem
Zubehör per sofort zu verm.
Näh Nenaurant._ 6785

Borkstr . 27 , 2. St .. 4 Zimmer
und Zubehör sofort zu ver¬
mieten. Näh. im Laden oder
III. Stock, rechts. 4181

Yorkstr. 27. I. St.. 4 Zimmer
und Zubeh. sofort zu vermieten
Näheres im Laden oder III
Stock, rechts. 4159

Eine sch. Frontspitz-Wohn.»
3 Zimmr, per sofort u ver¬
mieten. Näh. Dambachtal 8.
Laden. _3858

Dotzheimerstr. 59 , (Neubau)
schöne 3- u. 2-Zimmer-Wohn.,
der Neuzeit entsprechend, per I.
November in verm._ 5253

Dotzyeimerstratze72, Bdh
eine schöne Frontspitz-Wohnung
3 Zimmer und Küche per sofort
zu verm. (An ruhige Leute)
Näb. Borderh vart._ 5114

Dotzheimerstr. 74 sind3 Zim»
Wolmung per sofort zu verm.
Näheres I. St . 5288

Dotzheimerstr. 8 !. Neu». Bdy.
schöne3-Zimmer-Wohnung per
sofort zu vm._ 3349

Dotzheimerstr. 82, verseizungs-
balber 3 Zimmer-Wohnung. 2
Et. per scfort oder später ;u
vermieten. Näh.VdbI.Ek 6712

Dotzheimerstr. 111, sch. große
3-Zim.-Wohn. mit all. Zubeh.,
der Neuz. entkpr., per sof. zu
verm. wegzugsbalo. f. 200  M.
( '/. Jahr, ) Näh. 3. Et. links.

__ 6980
Dotzheimerstr. 120 sch. gr. 3-

Z.»Wohn. sof. ob. spät zu vm.
N. Kontor_ 9083

Eckernsörderstr. 12, freie2age,
schöne 3-Zimmer-Wohn. sofort
zu verm.  _ 3038

tittvilterstr . 8 , schöne3-Zlm -
Wohn, für Dez. zu verm. Näh

_2 art- r- 5859
Geisenauftr. 12, Vorder- u.

-inierh., sind schöne3-Zimmer-
tohnungcn mit reichl. Zubeh.
Pt sofort zu verm. 1844
Näh, dmelbst Part, links.

bietban Hallgarterstr. 8^
sch3-Zim. W«hu. allem Zu>
besr, der Neuz. cntspr. einger..
Pr̂ w. zu vm. Näh das 6717

Kcllestratzc 4 , 'Neubau, 3-Zim.-
^ Wonungen zu vermielen. 3976
Krltestr . II , »n Gartenh., zwei

schai-Zim.-Wobn. auf sofort z»
vem. Näh. Bdh. Part. 7732

Kiedrichersir. 6 , 1. u. 3. Er.,
je 1 Wohn, von 3 Zim., Küch:,
Bad. Erkeru. Ballon nebst Zud.
eventl. mit Lagerraum per 1.
Nov. zu Perm. Näb. v. !. 1753

Mrchgaffe 40 , Lrv., 1., 3 Z.
und Küche sof. zu verm. Näh.
im Laden._ 6814

Riehlstratze 3, Voroerhaus3
Zimmer- und Mittelbau3-Zim-
Wohnung mit Zubehör an
ruliige Mieter billig zu ver¬
mieten. 5718
Näh Mittelbau I, b. Wolf.

Scharnyorststr. 12, schöne3-
Ziinmer-Wohnung Vdh. Frtsp.
per fosort zu vermieten. 78v2
Näb. daselbst.

Scharnyorststr, IS , schöne3-
Zimmer-Wohn. mit all. Zubeh.
Per sof. zu vermieten. Näheres
Restaurant._ 6766

Walluserstratze7, Nk.. u 3-Z.-
Wohn., pan. u. Dachst., zu vm.
Näh. Vdh. vart. 1752

Uorkstr. 4, 3»Zim.-Woon. .mir
Zubehör 3. St . per sof. zu vm.
Näb. das. 1. St . I  7881

Z)orkstr. 27 , 1. «r., 3 Zimmer
unv Zubehör so-, zu v-rmicleu.
Näheres im Laden oder III.
Stock, rechts 4160

Uorkstr. 27 , Erdgeschoß, 3
Zimmer u. Zubehör sofort mit
oder ohne Geschäftsraum zu
verm. Näb. Laben oder III.
Stock, rechts. 4162

Zimmermannstr. 9, Vdd. 3.
Et.sch. 3 Zimnicrwohn.'m. Alans,
sof. oder später wegzugshalder
m. Nachlaß zu verm. 6901
Näb. dai. park, recht.

Bahnhof Dotzheim saiönc3-Z.»
Wohn., neu bergerichtet, Preis
400 Mk., sofor: oder per sofort
zu verm. Näh. Rheiustr. 43,
Blumenl., Wiesbaden. 8668

8 Zimmer.

Aarstratze 10 , 2-Ziim-Wogii.
mit Zubeh. zu venu 5062

Adlerstr. 30 , eine große Slock-
wohn. v. 2 od . 1 ; immer und
Küche, sowie 1 Dachwohn. von
2 Zim. u. Küche aus gleich od.
später zu  verm . 7189

Dotzheimerstr. 81, (Neubau)
Vorder- u. Hinierbau , schöne 2-
Zimmer - Wohnung per sofort
zu verm  3350

Dotzheimerstr. 109 , 2 u 3-
Zim.-Wohn. der Neuz. entlpr.,
sofort oder später bill. zu verm.
Näh. Neubau Hassel._ 5111

Emserstr. 40 , , Zim., uuche
u Keller (jährlich 300 Mark) ;
Dachwohnung. 3 Zim. (monat¬
lich 17 Mark) ; 1 Mamardc
(mouailich9 Mark) per sofort
zu verm. Näh dai. vart 5540

Johannisvergerstr.» zwcu-s
Haus rechts, schöne 2-Zimmer-
Wobnung (Hinterh.) billig zu
vermieten. 4977

Karlstr . 3 , Erb. 2 Zinmer-
Wohuung in. Zubehör per sof.
zu verm. 6898

Kcllerstr. 13, sch. Dachw., 2
Zim. u. Küche, auf "1. Nov.
zu verm. Näb. Part. 7764

Ktarenthalerstr . 3 , Hkp. i
2-Zim -Wobn. sof. zu vermieten.
Preis 303 M. v5-3

Ludwigftr. 0, 2 gr . Zimmer
und Küche(Frontspitze) zu ver¬
mieten. 37. 5

Nettelbeckstr. 8 ,Vda.sch.2- un-
Wohnung ev. m. Nachlaß sofort
zu vermieten. 7806
Näh eres 1. r.

Ncttelvcckstratze14, sch. 2.Z,m..
Wohn, billig zu verm. Hinterh.

_ 9760
Nerostr. TÖÜ2 Zim. u. Küche

lHiü.) auf sosort zu verm. Näh.
Montzst.r 50._ 1609

Rauenthalerstr. 3, Elb. ist
eine schöne Wohnung 2 Zim.
«. Küche auf sosort oder später
zu vermieien. 7674
Näheres Vorderhaus Part.

Rheingauerstr. 6, im Hih, 2
Zim. ü. Küche zu verm. Näh.
im Vdü., 1. St . l._1803

Rheingauerstr 13, Mincloau
r-Zimmer-Wohn mit oder ohne
Werlstatt zu verm._ 5145

Rheingauerstr. 10 , Hrh. D.,
ich. 2-Zim.-Wohn. bill. zu vm.
Näd. Vdh. v. r._7527

RüdeShcimerstr. 30 , Neubau
Carl Berghauicr, llsttlb., schöne
N—3-Zim.-W., der Neuz. entspr.,
m. Balk., dcsgl. Vdh. gr. sch.
Fronlsp.-W., 2 Z. u. Küche, p.
Nov. od. spät, zu verm. Näh.
das, oo. Göbcnür. 16. 5227

Stcillgaffc 28 , 2-Zim.-Wohii.
(neues Hinterh.) mit Küche
im Giasabschiuß per sofort zu
vermieten- 2008

Webergaffe 43 , 2 Zimmer u
Küche mit Giasbschl. per sofort
oder später zu verm, Näheres
Bdh. vart. 7330

Bierstadt, Neubau. Talstr. 7,
2 Wohnungen, je 2 Zim. uno
Küchem. Zubeh. (Wassert.), zu
vermieten. 7170

Dotzheim.
Eine freundliche Frontspitz-

wohnnng» 2 Zimmer, Küche
u. Zubehör, am Walde gelegen,
Per sosort oder später zu
verm. Näh. Gustav Müller,
Weilburgertal. 3528

Eine schöne Wohnung.2 Zun.
mit Balkon und Küche zum
Preise von 250 Mk. einschließl.
Waffcrgeld auf sofort zu verm.
Näh. Wilhelmstr. Ecke Rhein-
straße 40. Dotzheim. 3999

Dotzheim, Wiesvadcncrstr41, n.
Bahnhvi, schöne 2-Zimmer-
Wohnung, herrliche Aussicht im
3. St . zu verm. 4025
Näheres part. links.

| | 1 Zimmer.

Adlerstr. 07,2 . Et., 1 Zimmer,
Kücheu, Keller (schönu. groß)
event. mit Gas auf 1.November
billig zu vermieten, 6693

Dotzheimerstr. 81, Neubau,
schöne Wohnungen von 1 Zim.
und Küchep. November event.
trüber zu verm. 3921

Feldstr. 9 |I1, 1 Zimmer und
Küiücv. 1 'Nov. ru vm 7823

Friedrichstr. 38 , 4. Bdh 1
Zimmer und Zubehör sofort zu
vermieten. 5003

Hclenenstr. 12, geraum. Dachw.
Zim., Küche, Keller auf gleich
oder späier zu verm. 7616

Herderstr. 10, schönei» u. 2»
Zimmer-Froutspitzwobnung zu
vermieten. 5715

Kirchgaffe 19, schönes Zimmer
p-u. Kücbc zn verm 7802
Moritzstr. 17. gr. Manlaroe

Ver sofort zu verm. 2181
Näh. im Laden.

Oranienstr. 02, 1 Zimnicr u.
Küchez„ verniieten. 5535

Platterstr. 44, 1 Zun.-Wohn,
z i verm 7888

Taunnsstratze 23, sch. gr. Fspz.
m. o. o. M. Pr. e.0 bez. 15 Mk
das Troq. 6680

Walramstr. 1»Frtp. 1 gr. Zim..
Küche m. Abschluß auf gleich
od. svät. tu vm. 2-äb. Part. 8071

Zimmermannstr. 7, 1 Zim.
und Küche aus gleich zu ver
mielen 8054

| | Leere Zimmer etc.

Karlstrahe 37 , leere heizb.
Dlausarde für 6 Mark zu ver.
mieten. 8074

^ | Hiidlirte Zimmer . | :

Adlerstr. 20 , Vdh. I., erh.
reinl. Arbeiter oder Mädchen
Logis. 8098

Bleichstr. 33 , Voh. vart., erh.
reiul. Arbeiter sch. Logis mit
und ohne Kost. 8070

Blücherstr. 20. 3. Et. ein möbl.
Zimmer zu verm. 7952

Dambachtal 4, pan, eins. »ul.
Zimmer zu verm. 8158

Dotzheimerstr. 18, Lttv. i Zim.,
Kücheu. Keller (Frouksp) sof.
zu verm. 9!äh. das. v.. l. 8081

Dotzheimerstr. 21, 3. huvsches
freundlich möbliertes Zimmer
;u vermieten. 7941

aw. Fahrgang«

Dotzheinterstr. 33 , Mlb. 2. »ut
möol, im frei. _8106

Dotzheimerstr. 124 , 4. links,
schön möbl. Zimmer billig zu
vermieten. 7728

Eltenvogengasse2, 3. El lis.,
möbl. Zim. zu verm, 7771

Elconorenstr. 3, 1. r. möbl.
Zimmer billig zu vm. 8184

F-rankenstr. 13, 3 .. möbliertes
Zi>». in. 2 Bett, zu vm. 5336

Frantenstr. 15, 3. i. müdl
Zimmer mit 2 Betten an 2
anständige Arbeiter zu vm. 7075

Friedrtchstr. 44, 3. St. hm#,
möbl. Zum zu verm. 6821

Göldgaffe 13, 2. Et., schön
möbl. Zimmer per 1. Sept. b.
zu verm_ 4833

Gnstab-Adolfstr. 4, 2. 1., sch.
möbl. Zimmer billig zu ver-
niieten. 8101

Göbenstratze 13, ÜKtÜT pari.,
zwei »i.'bl. Zimmer billig zu
vermieieii._ 8089

Helen cnstr. 2, 1. 1. schön mödi.
Zimmer mit 1 oder 2 Betten
zu verm._ 6449

Hellmnndstr. 20, 3. Et. I. ein
Zimmer mit 2 Betten sosort od.
später zu verm. 7579

Schön möbl. Zimmer per
sofort zu verm. Näh. Hellr-eund-
straße 36, Part. 6461

Hellmnndstr. 40 , 1., erhallen
rein . Arb. gutes Logis. 7397

Hellmnndstr. 32 , Vdh., l. Sr.,
2 reinl. Arb. erh. sch. Logis m.
oder ohne Kost. 8172

Hochstätte 10, 3. 1, heizbares
möbl. Zimmer (sep. Eingang)
dauernd zu v rm._ 7890

Karlstr. 37 , 1. r„ erb. junger
Mann gute Kostu. Logis für
10 Mk vro Woche._ 5041

Luiscnstr . 24 , Hth., 3. rechis,
2 mäut, Zim. zu verm. 8073

Oranienstr. 3 , erh. an st. Arb.
Logis. 8018

Platterstr. 14, 1. ein gut möbl.
Zimmer zu verm., ganz in der
Nabe der Schwalbachernr, 8004

Rieylstr. 13a , Stv.2. St. erb.
lauberc Arveiter Logis 8168

Röderallee 4, 1. El. l., ein
reiul. Arb. erh. gute bist. Kost
u. Loqisf. wöchcntl. 10  M . 7580

Röderstr. 4, 1. r. find. 2 Herren
ooer Gesckäftsfräulein schön
möbl. Zimmer m. oder ohne
Pension_ 7958

Röderstr. 33 . Bdh. p>, sch. möbl.
Zim. an Geschäksfrl. z. vm. 8161

Scharnyorststr. 31, pari. r.
möbliertes Zimmerm. 2 Belten
zu vermieten_ 8169

Sch. Mans.-Zim., Dotzheimer»
siraßc an jungen Postbeamten
od. dergl zu verm. 6781
Näh. Scdanplatz7, 3. r._

Seerobenstr. 2, a., e. G-schästs-
srl. finde: ein sch. möb:, Zim.
mit gut. Pens, auf gl.

(Familienanschluß). 7791
Schulberg 0, 2., erh. jg. Mann

Kost und Logis. 8034
Kl. Schwalvacherstr. 3,3 . St.,

Arb. od. Llädcheuk. sch. Logis,
auch Kost haben._7792

Kl. Schwalvacherstr. 14, möbl.
Zimmer mit 2 Bette» u. Klavier
los, zu vm. Näb. Laden. 8175

Walramstr. 23, 2, r., finden
saubere Hanowerker Kost und
Logis. 7899

Wellritzstk. 18, Hth. 2,, reml.
Mann od. Piäüchen erh. schönes
Zim. m. K. bei ruh. Leute».

7846
Wellritzstr. 33 , 2, r. schöne

Schlafstelle billig zu vm ^80
Wellritzstr. 48, 1. r, reinlicher

Arbeiter erh. einfach möbliertes
Zimmer. 8076

Wörthstr. 7, (an der Rheinstr.)
2 schöne mödl Zim. (m. je 1
od. 2 Betten ) Schreibtisch das.
per 15. September oder späl. zn
vermieten. 5521
Näh. I . Etage bei Jacob.

Zimmermannstr. 7, Voh. pari
findet ein junger Mann mit
sauberer BeschäftigungKostu
LogiS. 8053

Läden.

Neubau Betz, Dotzheimer-
stratze 28 , ichöner Laden mit
Ladcnzini. od. L.-R. v. A. sof.
oder später zu vermieten. Näb.
diselbst. 8783

Schöner Laden, 2b O .-2>icter
groß, mit 2 Zimmern und Küche
(mittlere Adlerstr.) für 800 Mark
per Jahr sofort zu verm. Näh.
Adlerstraße 29, Neubau, bei M .,
9-ödcr I . 1672
Eckladen m. 3 Schaufenstern

Dotzheimerstr. 19 sofort zu verm.
Der Laden ist de. Lage entspr.
fürSpezialgcschäfle aller Branchen
sehr geeignet, daselbst Lagerraum
ca. 3200 qm sofort zu verm

5254

DLzc' Siäb  Linien,
Ecke Emser- u. Weißendlirgstc,
mit Lagerräume. Ladenzim u.
2 Zim -Wohn, zu verm. Näh.
daselbst od, Baubureau, Knaus»
üraße 2. 56.0

Tr
Goldgasse 21, unmittelbar an

Langgafse, sof. od. spät, zu vm.
N. Bureau, Dotzheimerstr. 129,
lei Alschbor » . 7964

Schöner Laden
sofort oder später zu verm.

Näheres Drogerie Roos,
Metzger asse5. 6934

Michelsverg 21» Laocu mit
Ladenziiniiicr für jedes Geschäft
gceiq.l .Jan . z vm. Näh. b. Theis
1. Stock. 7319

in
Laden,

welchem ein Spezereigeschaft
lctricbcn wird, mit Bicrkellcr
cv. mit 2-Zimmcr-Wohlluilg
billig zu verm. 608l
Möisinger. Naucntbalerstr. 0

Schulvcrg 27, Etc Schwa-
bachcrslv., Laden mit Wohunug,
geeignet für Barbiergeschäfi. zu
vm. Preis 550 M, jährl. 5883

Ter seit 15 Jahren von Herrn
Krell innegehabte Eckladen
Ecke Tannusstr. « . Geis-
bergstr., vis»a vis demK«ch-
brunneii, ist auf 1. Asril 1908
zu verm. Der Laden hat acht
Schaufenster, ca. 300 Quadrat-
nieder Fläche, sow. entsprechende
Nebeuräume. Näheres Taunus-
straße 13, 1. St._ 6457

Westendstr. 3 « , Laden mit
Lagerraum, evenr. mir Wohn,
von 3 Zimmern zu vm. Näh.
Schiersteinerstr. 3._ 5783

Dotzheim Laden villig zu verm.
Näh. Wicsbadenerstr. 30. 740

Gcsciiäftslokale.

Bierei ii. Kondilnrei
mit schönem Laden und Wohnung

der Neuzeit entsprechend eiliger,
zu verm. Für Anfänger sehr
geeignet.
Gefl. Off. unt. B. 7664 an die
Exp. d. Bl. erb. 7671

Werkstätten etc . :

Dotzhcimerstratze 81, Neubau
schöne große Lagerräume und
Werkstätte per sofori eventl.
früher zu verm. 3920

Dreiweidenstr. 0» Parterre, r.,
Atelier für Plaler oder Bild¬
hauer, oder auch für andere
Zwecke zu verm. 7257

Frantenstr. 18» part. 1 he.ic
Werkstatt auf aleich od. später
zu vm. Pr. 16 M. 7981

Karlstr. 39 , p. große- Arbeits-
und Lagerräume sosort oder
später zu verm. 4105
Näb. Dotzheimerstr. 28, 3. 1.

Für Wäscherei. Separ. Wasch¬
küche nebst Bügelraum per sof.
zu verm. Bleiche ganz in der
Nähe. Näheres 1723

Lotbringerstraß: 4.
Scharnyorststratze3, kleinere

Werkstatt, geeig. für Maler, Tape¬
zierer, Schreiner, zirka 30 Qmir.,
mit daruiiterlicgendemebenso
großem Lagerraum, zum 1.
November zu verm. Näh. bei
R. Schmidt dalelbst. 2252

Schttlberg 23, großer Kar-
toffelleiler bill. zu verm. 5831

Schnlberg 33 , Ecke Schmal.
bacherstr., Werkstätic billig zu
vermieten._ 5880

Westendstr. 32 , 1—2 geräumige
Werkstättenu, Lagerraum nebst
Vorhof, für jeden gewerbl. Be¬
trieb geeignet., event. m. Wohn.,
auch geteilt zu verm. Näheres
Schiersteinerstr, 3, vart. 5728

Stallung für ein Pferd event.
mit Wohnung auf gleich zu vm.
Näh. Ziiiimermannstr. 7. 8052

Pensionen.

II
Franks-rterstraße 101 5213

Neu eröffnet. 1. Kurtage.
Tadellose Küche. Bäder.

Elektrisches Licht. Garte».

Grundstück-Verkehr
□ □ □ □ □ Gesuche und Angebote □ □ □ □ □

Immobilieii’GescMft,vonJ.Chr. Glücklich
2186 Wilhelmstrasse 50, Wiesbaden,
empfiehlt sich im All - und Verkauf von Häusern und
Villen , sowie zur Mietiie und Vermiethunj ; von
l .adenlokalen . Herrschafts -"Wohnungen unter coul.
Bedingungen . — Alleinige Haupt -Agentur des „Xordd,
Lloyd “ , Billets seu Originalpreisen , jede Auskunft
gratis . — Kunst - und Antikenhandlung . — TeL 2303

Sie finden
* Käufer

oder
Teilhaber

für jede Art hiesiger oder
auswärtiger Geschäfte , Fa¬
briken, Grundstücke, Güter

und Gewerbebetriebe
ra$cbu. verschwiegen
ohne Provision , da kein Agent,

durch 210
t .KoninieBNaohf.^ Zga®se8, l

Verlangen Sie kostenfreien Be¬
such zwecks Besichtigung und Rück
spräche.

Infolge der, auf meine Kosten,
in 9C0 Zeitungen erscheinenden
Inserate bin stets mit ca. 2500 kapi¬
talkräftigen Reflektanten aus ganz
Deutschland und Nachbarstaatenin
Verbindung, daher meine enormen
Erfolge, glänzenden und zahl¬
reichen Anerkennungen. ®

% Altes Unternehmen m . eigenen
Bureaux in Dresden , Leipzig,
Hannover, Köln a/Rh. und Karls*
ruhe (Baden).

Schöne Villa
tut der AdolfsHöHe Verhältnisse
Haber sosort billigst zu verkaufen.
6 Zim ., 1 Frcmdenzim., 2 Maus.,
Küche, Badezim., Waschküche, 3
Keller, schöner Obstgarten mit
Gartenhäuschen, prachtvolle AuSs.
a. d. Rdein, direkte Haltest, der
Elektr. Anzahlung Dk. 4000, Nest
zu4 Proz, bleibt stehen. Näh. zu
erfr. in der Exp. d. Bl. 6668

Villen -verkauf.
Billa Amselbergstr. 9, mit 8 bis

10 Zimmern u. reichl. Zubehrö,
Billa SchützenstraßeI, nt. 8 vis

9 Zimmern u. reichl. Zubehör,
Villa Schützcnstraße 16, mit 9

bis 11 Zimmern und reichl. Zu¬
behör, gr. Diele,

Villa Wa.kmühlstraße 55, mit
8 bis unmern und reichl.
Zubehör, Auto>Garage,
so.lde Bauart, schöne Gärten,
Waldesuäbc, hübsche Aussicht, vor¬
nehme Lage, elektr. Bahnver¬
bindung.

Besitzer
Hax Hartmann,

Schützenstr. 1. 6455
Die Billa Cyernskerweg

Nr. 8, Ecke Nömerweg, Adolfs¬
höhe (Haltest. Schillerstr.), enth.
gr. Diele, 6 Zimmer , Küche,
Veranda, 2 Erker. Balk., Zentral¬
heizung. komvl. Badceinrichk. rc.,
für 39 00V Mark zu ver¬
kaufen. Näh. das. od. nebenan
Römerweg 1._ 4985

In Mainz ist eine gutgehende
Bäckerei iEckbaus) m. Inventar
u. säintl. Kunbsch., Maschine mit
Motorbetricb, der Mehiumsatz in
d. Bäckerei beträgt 850—900 Sack,
Familicnverb. halber für 134 000
M sof. zu vcrk. Auch ist in dem¬
selben eine Wirtsch. mit Inventar.
Mieteinahme ca. 8000 M. Agenten
verbeten. Nur Selbstkäuscr wollen
sich melden. Näh. in der Exped.
d. Bl. 7945

Hypotheken-Verkehr
I

□ □ □ □ □ Gesuche und Angebote □ □ □ □ □
20 - 30 Mark

diskret zu leiben ges. Rückeabc i(aMngssMeilieita
Gefl. Off. unter M. 8037 an

b;e Erved. d. Bl. 8038
Geld Darlehen, 5°/0 Zins.

Raicurückzahlulig. Sclbstgcber
Dietzner, Berlin 34, Friedrich»
straßc 24 . Nückvorlo. 37/153

zu einem sehr rentablen Unter-
nebmen ges. Kein Risiko 3—4000
M. erfoiberl. Off u. H. 8147 an
d. Exp. d. Bl. 8148

u. verwirk. Vcrmögensverhält. w.
v. langj. als Konkursverw., Nach-
pflegeru. NechiSbcistand, b. Amts¬
gerichten tat. gew. Fachmann diskr.
u. gewiffenb. geordm.Rat i.Nechts-
sachen erteilt u. schriftl. Arb. angef.
Bureau für Nechtssachen 8183

Scharnyorststr. 12. 1.

yqpothekendapital
an 1. und 2. Stelle, sowie Bank-
kapital per sosort au Bweinsmit-
glieder zu vergeben durch die Ge-
schäftsN-ll- des Haus - NNd

Grnndbesitzervereins»
Luisenstratze 19. 6680

Brltch - » _ per Stück 5 und « Pfg.
Fleck- | ij 1 ftT * Per  Stück 2 Pfg.
Aufschlag - pev  Schopv. 4« 'u. 50 Pfg.

empf. I . Hornllug SS  Co ^ Hellmnndstr. 41. 7729

Großer Gmaillerrwaren Nrrkanf.
Kein 'Ausschutz!

7079  Billiger Lade«. Wellritzstr 47
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Der

Arlieits-
Nachweis

des
Wiesbadener

„Genernl-
Anzeigev"

wird täglich Mittags
3 Uhr in unserer Er-
peditiou Mauritiusstr. 8

| angeschlagen. Von4'/2 Uhr
Nachmittags an wird der
Arbeitsmarkt kostenlos

I in unserer Expedition ver-
absoigt.

Stetlengeluche
Kellner sucht Stellung im

Restaurant oder Cafe evtl, auch
zur Aushilfe bei Privat, Hochzeiten,
Gesellichaftseffenu. dergl. 7076
M. Lndolph , Webcrgaffe 53. 2.

mit guten Zeugnissens. Stellung
als Plerdepfleger oder Reitbiirichc,
evenl. bei einer Herrschaft. Näh.
zu erfragen in der Expedition
d. Bl. _ 8189

[inM Houspien
(Württembergerin) s. Stelle. Näh.
Würzburger Hof._ 8173

Junges Mädchen, w. etwas
kochen kann, sucht Stellung zum
15. Oktober. Näh. Totzheimer-
straße 89, Vdb. ij.  St . 8178

Zuverlässige Frau sucht Laden
oder Kontor zu putzen 7051
Schwalbacherstr. 55, Htli. Dach r.

Kräftiges Mädchen vom Lande
sucht Wasch, und Putzbcschäftig-
ung. -'>508

Näh. Hermannstraße 26, 3. I.

Mene Stellen
Männliche Personen.
Provisions-

Neisendev
gef. für e. leicht verkäufl. Massen¬
artikel, der in jed. Kolonialwaren-
geschäft gebraucht und nachbejtellt
werden muß.

Offerten unterB. 7737 an die
Exved. d. Bl. _ 7737

Erüklass.. hochangesehene
deutsche Lebens- u. Unsall-
Vers.-Ges. mit vorzüglichen
Einrichtuiizenu. Bedingungen
sucht mir einem gediegenen, in
guten Kreisen eingeführte»
Herrn — wenn auch Nicht-
sachmann — zwecks Ueber-
nahme ihrer 199/10

I-
für den Platz Wiesbaden
in Verbindung zu treten. Hohe,
feste Bezüge werden gewährt,
Nichtsachleule eingearbeitet.

Gefl. Off. erbeten unter 91.
10596 an Haasenstein &
Vogler A.-G.. Frank¬
furt a . M.

Tüchtiger
vautechniker

gesucht, derselbe muß selbständig
arbeiten lönnen und statische Be¬
rechnungen sür Schornsteineund
Hoizkonstruktion verstehen.

Schrifkl. Offerten und Lobnan-
sprüche an Georg Zehner , Spe¬
zialgeschäft für Ringofenbau und
Ziegeleianlagen.jLangheckeb. Aume¬
nau a. d. Lahn. 4284

Schneidcrgehilse gej. Ran,
Friedrichstraße47. 7988

Sowrt 15—20

Faffaden-
Putzev

für Terranova»ach Hamburg oes.
Lohn bei 8'/,stünd. Arbeit8 2)Jf.
Reise frei. Brieflich ob. mündlich
zu melden bei Carl Dembach,
Ca'mlerg_ 8041

(Bit tncht. Fuhrknecht
gesucht 8174

Adlerstraße15.

tehrjungen
sür Buch- und Stelndruckerei ges.

R. Bechtold s- Co.»
7931 LUtsenstr. 33.

47, rart.

sür Grammovbone
d. Teilzahl. ,Nledcrb
Köln, Kreselderstr.

4973

Unentgeltlicher
Arbeitsnachweis.

Tel. 574. Nathans . Tel. 5‘4.
Stellen jeder Berufsart für

Männer und Frauen.
Handwerker, Fabrikarbeiter, Tag-

löbner.
Krankenpfleger und Krankenpflege¬

rinnen.
Bureau- u. Berkaufsperfonal.
Köchinnen.
Allem», Haus-, Küchen- und

Kindermädchen.
Wasch-, Putz- u. Monatsfrauen.
Laiismüd'chen, Büglerinnenu. Tag

löhnerinnen. 4006
Zentralstelle der Vereine:

Wiesbadener Gasthof « und
Badehaus -Jnhaber"

,Genfer-Verband ', »Verband
deutscher Hoteldiener ', Orts-

berwallung Wiesbaden.

Weibliche Personen.

Rockarbeiterinnen
Taillenarbeiterinnen

Zuarbeiterinnen
per sofort auf dauernd verlangt
640 H. Stein . Wilvelmstr. 36.

Seiest Taillenardciteriniien sür
dauernd gesucht 802l

Schmidt , Langgasse 54, 2.
Pcrf. Nock- und Taillen-

arbeiterinne » sofon gesucht
7451 Häfneroaffe 13. 1.
Tüchtige mock- und Taillen-

arveiterinnen»
tüchtige Znarbetterinnen

sofort gesuchr. 731
Frau G. Harz,

Graoeustraßc9, 2.
Angehend- Berkänsertn >uqr

8027 Ed. Noiener Lanaqane 51.
Tücht. AUcinmadcheu

gejucht zum 1. September 4946
Walluserstraße 10. Part.
Sllleinmädchen,

daS kochen kann, zu alt'rem allein»
stehenden Ehepaar gesucht 7077

Trbackerbr. 2< 2 St . r.

Hi. Alieiniien psrntii
8ü44 Luxemburivlatz1, v. 1.

Mädchen gesucht, weiches in
der seiubürgcr!. Küche erf. ist u.
etwas Hausarbeit übern. 6582

Rbrinür. 67. 1.
Sielt durchaus zuverl. w-ädchen,

welches kochen kannu. alle Haus¬
arbeit verstebr, g gen hohen Lohn
gesucht'Möbringstr. 8. 8020

Inedi. Hausmädchen
für fo'ort gesucht. 8008

Hotel St . Petersburg,
Dluicumstraße 3.

Braves, anständiges Mädchen
gegen guten Lohn gesucht. 6792

Bertromstr. 6, p
sDienstmädchen

sür kleinen Haushalt per sofort od.
15. Oktober gesucht 8119

Leon , Scharnborststr. 15.

1 Maddien geludil
8176 Dohbeimerstr 115, Nagel.

Gemcht zu sof. oder 15. Olt.
ein ordenil. Mädchen (evangel.),
welches gut bürgerl. kocht und
Hausarbeil übernimmt. 8086

Fiicherstraße 6.
Mädchen , sür Zimmer- und

Hausarbeit gesucht 8087
Mainzerstr. 2.

Zuverlass Kindermädchen,
auch für etwas Hausarbeit, tags
über sofort gesucht 8127

Stiftstraßc 15.
Mädchen mit guten Zeugn.,

das die Hausarb. griindl. u. vom
Kochen etwas versteht, in beffcren
Haushalt für sofort oder später
gei. Näh. Biktoriastr. 13. p. 8102

Junges Mädchen
für einige Std. vor- u, nachm,
gesucht. 8180

Näh. Karlstr. 36, Laden.
Ein Mädchen sür Rüchen ».

Hausarbeitp. 1. Okt. ges. Schier-
steinerstraße 21, vart. 1 6813

Uuadhäng. Monatsfra « od.
Mädchen zum 15. Okt. gesucht
Kellerstratze6, Part. 7942

Monatsfrau
ges. Sonnenberg . Wiesbadener,
straße 34, 1. 7372

Ordentliches, jüngeres
Mädchen

tagsüber oder Monotsfron ges.
AdolsShöhe.

Wiesbadener Allee 67.

sür wcibl. Privat-Personen.
Gesucht werden:

Köchinnen, immer.,Allein-,Haus>
u. Küchenmüdchcnb h. L.
Hellmundstr . 41 , 1.
Ifliiria Hofherr,

Stellenvermiltlerin. 7770

Fröbel 'scher Kindergarteii,
25 Ginserstraße 25 8171

Suche los. jg I4jädr, Mädchen
zur Hilfe; auch finden Zöglinge
noch Aufnahme, 8171

Nähe'kS daselbst,
Gliche tücht. Köch60 " äi :.

Haus», Kind.-, Älleinmädch. 8» M.
mouatl,, i. gut. Herrschaltsh
Stellenbiireau MagdaGleiiivowitzki,

Wörtbstraße- 13. 2. 7261

OtlmltiidiGs Heim,
Herdcrstr. 31 , Part . I.,

Stellennachweis.
Anständige Mädch. jed. Konlession
finden jederzeit Kost u. Logis für
I Mk. täglich, sowie stetS gute
Stellen nachgewiesen. Sofort oder
später gejucht: Stützen, Kinder¬
gärtnerinnen, Köchinnen, Haus- u.
Alleiinnädckcn 401

Obst-Ertrag.
Einzelne Bäume, ganze Baum¬

stücke, Gärten gegen Kasse zu
kaufen gesucht. 192

Karl Hattemer»
Tel. 9030. Dotzheimcrstr. 74.

Frau Mbrecht,
geb. Jäger»

Helenenstr, 21. Tel. 4038.
Ortfifrt für 1 Kg. Lumvcn

io Pfg., für 1 Kg.
Wolle 60 Pfg., für1 Kg. Neutuch-
Absälle 45 Pfg , sür1 Kg. schweres
Eisen 4 Pfg , für Metalle die
äußerst höchsten Preise. 5549

Kciufgeluche
Fülläschen

zu kaufen gesucht 8178
Scknersteinerstr. l 7, 2.

Altes Blei
zu kaufe» gesucht Zu erfragen
in der Exved d. Bl. 3472

Älter Blei
kauft in jed. Quantum. Zu enr.
in der Exped. d Bl. 7400
Kleiner Herd zu kaufen gesucht
5779 Tvrieoricöilr. 14. 1.

Zahle stets die höchuen Preise
für Knochen. Lumpen, Alteisen,
Blei, Kupfer, Zink, Messing,
Gummiu. Ncutuchabiälle rc.

Sldols Wenzel,
3807 Dvtzheimerstraße 88.

Junges zngfeftes
Pferd ß

mit Geschirr, sowie ein noch fast
neuer Wagen und ein Schnepp-
karren iofott zu verkaufen.

Sonnenberg , Lauagaffe 14.
Ein wachsamer̂

Hofhund
zu verk., unter zweien d. Auswahl

Näh. in d. Erp d. Bl . 7934

Zahmer Huchs
zu verkaufen Rheinstr. 92, Part.
Biebricha. Rh._ 8067

Handkarren,
fast neu, abzugeben 7687

Dotzbeimerstr. 199, 1. St.
Gedr. L-etzger« ob. Biilchwa.cn,

gebr. Kohlenrollc zu verk. 8103
Weilstraste 10.

Neue und gevr. hocheieg.

stets zu verkaufen 4427
Oranlenstratze34, bei

_ Golombek.
Gebr. Milchwagcn in abncbmb.

Deckel zu verk. 5654
_ Oranienstr. 34.

Einspänner-Geschirr, Reilsallel
und Zaum zu verk. 6598

Goldgasse 12 . Sattlerei.
Geer. Bietzgerwag.auch als Viey-

transport-Wagen bi.l. zu verk.
5653_ Oranienstr 34.

Zu verkaufen
1 gutes „allst. Bett mit gutem
Deckbeit zu 35 M., 1 Dezimal-
Wage 6 Zlr. Tragkr.» noch wie
neu für 18 M. 1 gut erhall. Ich.
Kinderwagen 15 M. 8101

Aarstr. 13, p. b. Pießmer.

Gklegknlleitstrsns
1 Brüsseler-Teppich. 1 Smyrna-
Teppich<(«röße 4X3,50 ), 1 Pi-no
fast neu(Firma Dörner Stuttgart)
1 Piano (von Viele) verschiedene
Geldschr. billi., zu verk. 6937

Friedrichstr 13.
Verschiedene Möbel

zu verkaufe». 7312
Näh Mebergasse 56. 1 I.

Sekretär,
bochsein, fast neu, Hill, zu verk.
Goethestr. 24, pari. l. 8109

Billig zu verk,! 1 ovaler Gold'«
spiegel, alte Kuvserstiche, äschubl-
Nußb.-Ko»nii0.e, flonsole, Plülck-
garnilnr, Ocldruckbilder 8141

Zietenring 2 , Part , r
Ei»>chi. eis. Ben mit sau neuer

Matr. u. Keil 7.50 M., kl, Laden¬
real mit 12 Schublade,! 12 Mk.
zu verkaasen 7477
_ Lehrstr. 5 , 1. l.

Einzelne Möbelstücke, E nricht-
ungeu, Klaviere, Kassenschränke,
ganze Nachlässe kaust gegen bar

Chr. Reininger,
7683 Hermanustr. 8. p.

Tische, Stühle u. Spiegel billig
abzugeben 6865
Frankeustr. 13. Schreinerwerkstadt.1 erhaltene Domenhleider
zu verkaufen. 7732

Wo lagt d. Erp d. Bl.Eies, last neue Oomenhleid.
sehr billig zu verkaufen. 7845
_ Kl. Webergasse9, 1.

Damenrad,
sehr gut erb,, billig zu verkaufen
Kirchiasse 19, 8001

Eine Erkerscheibe
m. Rahmen, Futter u. Rouleaux,
ein Mamor-Erker-Gestell, 1 Glas¬
tür m. Rouleauxs. zu verk. 7783

Näh. Hermannstraße16. p.

bill. zu haben 7688
Dvtzheimerstraße 199.

40 Fässer, 600 und 800 Ltr.
für 15M. per Stück zu verk. 6485
_ Dotzheimerstr. 74. Laden.

20|2Stückfässer,
sowie Fäffcr jeder Größe billig
zu verkaufen. Rheinstr. 91. 63,.5

Weinsäffcr , irisch geleerte,
Kognak- u. Südweinfäffer ist allen
Größen zu verkausen 322

Albrecktstraße 32.

in allen Größen billig abzugeben.
7701_ Neugaffe 3.

Etz- w. Kochbirnen » p. Pld.
8 und 8 Pfg., zu haben 7115

Schwalbacherstr. 39, H., Hof I.

Eine Drehorgel
(Amorette) m. 32 Nolcnschnben ist
umständeb. preisw. zu verk., sehr
kräftig im Ton, u. passend für
Gesellschaltenu. Restaurants.

Näh. H. Sperling, Straßenmühle
Wickcrb. Flörsb. a. M. 7955

Orchestrion
zu verkaufen. „Zu,» Sedan",
Seerobenstr. 9. 7851

18 -Ms
Regina A. 3 '/, billig zu verkausen
7835 Waldstr. 46. 2, ,l.

piano
sehr schön, sehr billig zu verk.
7833 Eltvillerstr. 6, >. r.

Eure guie Violine und ein
gutes Klavier billig zu ver¬
kaufen 6026

Steingasse 20, Htb. 2. Merz._
Hocheleganter

DllllMlsljlllllick!
1 P.Ohrgehängem. 90 Diamanten.
Unterreil abhänab. dah. ans zweier¬
lei Art zu tragen, 1 ov schwarz.
Medaillon ul. Diamant, 1 pracknv'
Ring mit Brill, u. 10 Diamanten-
alles echtu. wie neu. erbreilungst
halber zu verk. Trödlern. ander,
Zwischenhändler wollen sich niche
bemühen. Näh. in der Geschäfts¬
stelled. Bl. 7 t98

IW,
260/160, sowie ein Gasherd mit
Bratoien und Tisch billig zu vor-
kaufen 7471

Seerobenstr. 5, Schlosserei.
(Sieg. Ladeneinrichtung ui

piteh.pine für Zigarren-Geschält
billig zu verkaufen. Näh. bei Lld.
Bender , Auklionator, Bleichstr. 9,
Teleivn 1847. 7751

Kleines, gurgevendcs

Unterricht.
Wer erteilt Militär- Anwärter

Deutsch und Rechne» ?
Off. mit Preis u. A. M.^64

hauvtvostlaaernd._ 7762

Ptttzknrsus
wird gründlich erteilt 7853

Anna Hockenberger,
Modistin. Kirchaasse 13. 1.

mnständehachcr, ohne Bermiitelung
los. zu verk. Off. u. K. 7070 an
die Exped. d. Bl._8 6̂3Wer
beteiligt, sich mit 8 —8000 M.
an der Ausbeutung einer lukrativen
Neklameneuheit. Großer Gewinn
sicher! Off. unter W. 8050 an
die Exp. d. Bl. 8050

Ptttzarbeiten
werden schicku schnell angefertigt
7158 Römcrtor2. 3.

Stickerin
empfiehlt sich (Bunt-, Gold- u.
Weißsticken) billigst. 5795

Scharnborststr. 35, 2.
Tücht. Schneiderin j. »und

schaft in und außer dem H.mse
Blücherstr. 42, 1. r._ 7884
[PRil Han Kartenlegerin,
11 Uli llllll , Schachtstr. 24. 3.St.
Sprechst. 10- 1 u 5—10 Ubr.7990

Zrau Nerger ww.
Beriiiimle Kartemtealerin,

Sich.Einireffenjcd.Augelcgenli. 771
Marktstr.21,aSk?n

Wahrsagerin (berühmte)
wohnt 748t

Schulgasse4. Htb. 9._

phrenologm
Lan ggasse5, im Vordere aus 8179

Wer licir. sw. j Brünette iml
100000 M. Berm. ? (2 reichvers.
außererel. Kind.). Nur Herrn w.
a. oh. Berm. jeb. gewillt, d Kind,
zu adopi., erbalren Näh bei streng.
Diskretion durch „Fides ", Ber¬
lins_ 53|1 4+FrooeniEilen&

Ausbieiben bestmimt. Vorgänge!
Hyg. Bedarfsartikel sür Eheleute!
Biele Danlschreibcn! Prospekt gcg.
20 Pfg. (Ruck oito). „Hygiene ",
Dresden -stölzschenbroda. 13/66

Trauringe
eigen. Fabrikation, gesetzl. gestempelt,
in jedem Feiugelialtu. Preislage
von M. 12 .00 das Paar an

C. Strnck , Goldichimed.
Marklstraßc 9a, 9. Et., Eingang
_ Grabenstraße9 8894Ausverkauf.
Großer Posten neuer modernerHefen
wirb wegen vollständiger Aufgabe
des jetzigen Lagers weil unter
Preis abgegeben 8164

Klarentalerstr . 1.. 8 . l.

COiO

Neu u. Reparaturenu< Garantie
werden gut u. billig ausgefübrl
von Herrn. Heinze . Kirchaasse1i.

Karl Hühnergarth
(Eltvillerstraße 9)

Maschinenschlosserei,
empfiehlt sich zur 'Anfertigung von

Reparaturen.
sowie, sänitl. in s. Fach einschlagend.

Arbeiten 8122

Gvotze 94/107
Hess. Baugewsrk- u. Ge¬
werbeschule Bingena.ßh.
Berechtigungend. Kgl Prentz'

Lauaewerkichulen.
Hoch- « nd Tiefbau.

Srinestcr-Begiiliit
s . Nov . 1007.

Progr. kvsten. d. die Direktion.

Stück5 und 7 Pia.
ruff . Sardine « Pfd. 50 Pfg.

offeriert:Altstadt-Konsum
81 Mctzgergaffe 31,

nächstD. Go daaffe. , 939
Kartoffeln für Wiulcrbedars

liefert billigst, Zwieoeln 10 Psd.
50 Pfg , Zeutnbr4.50 M. 7894

F . Müller , Nerostraße 35/37,
Tele-ou 2730._

luitofetn
und steifet bester Sorten empfiehlt
billigst 7686
H . Güttler , Dotzheimerstr. 129

Empfehle
mich im Aii'ertigen von Damen-
und Kinderkleidern in und außer
dem Kaufe 8096

in preiswerten, reinwollenen
Oiialilälcn. modeuen Farben,
eleganter Appretur, 'Pinsler

| kosten rei, liefert
Hermann Bewier,

Sommerfeld (Bezirk
Franlsuri a. d. O.

Tnchvers andges chäft
gegr. 1873 . 4140

Näheres bei Reg.-Sekr. Hch.
Meyer , Gucisenallür. 91. 79'24

Vkkklüssiülljkil
aul einige Tage frei, geeignet für

Gesangverein.
7965 Schwalbacherstr. 27.

von Ph . Klamp jetzt
Wellritzstratze 76 . 7983

Kleine Wein - n . Einmach-
fäffer bill. zu verlaul-n._

empfehle Schulhöfen , Schul¬
joppen , Schnlanzüge , Schul-
stiefel . Alles v°u bester Qua¬
lität u. zu äntzerst billigen

Preisen.
Nur Nerigaffe 22 , I. St.

SUn Laden. 8019

Rechtsauskunft
wir» vom langjähr, bei Amts¬
gerichten als Parlcivertreicr, Sbon-
kursverw. und Jiachlaßpfleger tätig
gew. Fachmannserteilt und alle
schriftl. Arbeiten angef. 7761.

Geschäitszimmer:
Scharirhorststratze 12 . 1.
Bi» von Moritzstratze 6 nach
Uarlftraße 34

verzogen.

Frau Behm,
_ Hebamme . 7436

Adolf Haybach,
Zigarren en gros und en detail,

Hettmnndstratze 43,
empfiehlt;

Los Negros 7 St. 20 Pfg.,
Induftria 6 „ 20 „
Elegant 5 „ 20 „
Arma 10 „ 36 „
Fortuna 10 „ 38 „
So wi.ds gemacht 10 „ 49 „
Borstenlanden 10 „ 42 „
Marga 10 „ 45 „
Nimrod 10 ,) 45 „
Jirouia 10 „ 45 „
Amüerdam 10 „ 45 „
Java-Brasil 10 „ 45 „

'Trausv -Pflanzer 10 „ 50 „
Corruilla 10 „ 50 „

bei 101 Stück billiger. 8097

massiv Gold, fertigt zu
jedem Preise

G. Goitwald,
Goldschmied, 3608

7 Faulbrunnenstr. 7
Werkst f. Reparaturen.
Kauf u. Tausch v altem

Gold u. Silber.
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^MU .4« K ^ F ^ n vol,stä nd.feuersicher«ebantes Hotel allem KomfortNOnnennof ::: .
^ E WM W WM W W | WM I 1,5°’ - 0̂0 Mark und höher.

- ES ADonnement. Souper « von b Uhr ab za  1 .50 Mk und höher,
Reichhaltige * rühstiicks * und Tageskarte.j/iesbad6ii, Eirchgasse 15. Besitzer? Franz Bayer.

Wiesbadens grösstes Spezialgeschäft für

fertige

Anzüge Ulsters Paletots
13- 35 M 18 - 50 M. 17- 55 M.

Lodenjoppen, Pelerinen losen
6- 25 M 8 - 28 M.

ii fetoi.

2 50- 20 M.

S|

M . inriucn, Jagd --, S port - und Livree -Kleiduna.
*&Ax± .±&&&±±,±± &izt±±±±±±± * * ii r-?<:i
V

7731

Cafe Neroberg
Im Wintergarten

| jeden Sonntag: Konzert.

[
Großer

iii
20 Schlafzimmer.
10 Küchen,
10 Vertikos,
10 Spiegelschränke
10 Büfetts,
5 Bücherschränke,
5 Schreibtische,

25 Zimmertische,
100 Zimmerstühle

in vorzügl. Qualitäten zu total
herabgesetzten Preisen . 7718

Joh. Weigandä-Co.,
Wellritzstraße 20.
Größtes Möbelhaus.

Ankauf von Herren-Kleidcrn und
Schnhuierk
Sohlen und zieck

für Damcnsiiefel 2.— us 2.20
Tür Herreusiiesel 2.70 bis 3.—

Neparalurcn schnellu. gut.
liripp Mich-lSierg 26
ilUOi, Gaben. 350a

??wv Damen!
Konrad Meyrer, Taineuschneider.
wohnt jetzt Secrobensiratze 2,
1. St ., an, Sedair.-latz. 6232

Rambach bei wiesbaben.
. Eafthaur„Zum Taunus".
Schönster Ausflugsort öer Umgegend vonWiesbaden.
SJnbfirf »är ?*e SoFaIe' ' ch' " ige Terasse mit
fflr f '- Äe,U und  dem westlichen Taunus.
Großer Saal 482  qm. zur Abhaltung von Tarn-

hur Vereine und Gesellschaften
Schöne Fremdenzimmer mit voller Pension3 Mk

Um geneigten Zuspruch bittet
AchtungsvollL . Meiste «. , Besitzer.

3761

Neu ! t

Iß « „Marler Har, . .
1000 Personen fassend, 200qm Meter Tanzfläche, Parkettboden.

Sonntag:

, Srotze Tanzmusik,
aiwgefuhrt von ehemaligen Mitgliedern des Feldartillerie-

Regiments Nr. 2.7.
U"r prima Speisen und Getränke ist bestens Sorge getragen

Zu zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein 3788
_ _ Ludwig Giebcrman », Besitzer.'

^ Eintritt frei . 8120i

am Ausgang ven Sonaeuberg.
Prima Speisen und Getränke

Für Vereine und Gesellschaf¬
ten Sälchen mit Klavier.

Telephon 1943. 42oj
Besitzer : Josef Klein,

© © teil
aller Systeme von den einfachsten

bis zu den feinsten Salon-Oefen.
Nur erstklassige Fabrikate

unter Garantie. ,

. teil H„
Wiesbaden , Kircligasse 10.

pferde-verkauf.
Bin mit ria-m groß-n Transport

erstkl. belg. ürbeiispferde
schweren und <ctdjtcn Lchiages angekoiilineii, emp'chle
dicjrlbcn unter weitgehendster Garantie zu den billigsten
Preisen. 7880

Joseph Blumenthal, ilfrtbrlinnblinig,
nur Sch, valbacher .tr . 24 . Telephon 2578.

m
Anzüge in fefir schönen Mustern.
Joppe »» für Herren n. Knaben
sollen dies. Monat verlaust werde».

Durch Gelegeuheitskäuf-- und
Ersparnis der hohen Ladenmic:e
verkaufe zu jedem aiinebinbaren
Preis . Bitte sich zu überzeugen!
Hur neugaffe 22,1.
Erstes und größtes Etage,»-
geschäftf. Gelege,rheitskäuse.
Äcgenüder der Enenhandlung des

Herrn Zimaraff 7080

» « « •
^DWWWWMUU -̂ ,

Enorm billig kaufen Sie Fahr¬
räder und Zubehör , Näh - n.
Waschmaschinen lei 1572

Friedrich Mayer,
Hettmundstr . 56.

Reparaturen gut und  billig

!> !!.

Telephon tfo. 432 .

Schönster
Ausflugsort am Platze.

Möblierte
Zimmer and Pension
3553

Im Hauyarvettsgeschäit
werden Sirümpie angestrickr in 2
Tagen, Arbeitslohn v. 8 Pfg. a i.
Hülc aufs feinste garniertV 25
M » Wäsche geflicktu. ausgebessert,
o. 5 Psg., große Auswahl wunder¬
hübsch. Handarbeit, fertige Wams-
ärmel, set. stgestr. Socken,Strümpfe,
Jagdwest , Kiudcrröckchenn. Jäck¬
chen, nur gute ausprodierke Ware.
Sehr billiger Gelegeuheitskäuf einig.'
100 Stück der scinsten Damen.
Hute Rur Goldaasse 2. 7914

Bei

Störungen,
Stockungen

bet Bluizirkrtlatio » von un¬
übertroffener tausendfach bewährter
Wirksamkeit für Frauen ist und
bleibt nur echtes 7437

'tasiMlMplvJiir.
Gcucraloertrieb,ür LlleSbade-.i

Wellritz-Drogeric
Fritz Bsrnstsiu,

Wellritzstraße. 39 . |

Restaurant „ PfttlZSV Hof " ,
Grabenstraße5. Telefon 3660.

Vorzügliche Küche. —Gut gepflegte Biere . —ff. Weine.
Jeden Sonntag Abend: Musikalische Unterhaltuug.

Reichhaltige Frühstücks - «.-Abendkarte.
Tpezralität : Hasenpfeffer mit Kartoffelkiüffen. Junge Hähne,

Besitzer: I . Stube, »rauch.
Wdchk ftei. Sd,Ö1K§  Vereiuslokal n°ch einige Tage in t«

Utersfadt.

Saalbau „ Zur Rose " .
Heute sowre jeden Sorintag von 4 Uhr ab-

«Brohf TA !HZ - MUSIK,
pr ' ma Svenen und Getränke , wozu ergebend einlabct 3143
_ _ _ _ Pto . Sch iebe » er . Besitzer.

Kierkadt. „Haallmu zum Adler",
neu erbunt , Tanzfläche ca. 180  Quadr .-Met.

Heute Sonntag von 4 Uhr ab:

Ds»"Große Tauz-Vkusit.
»°i» »<-»>«», a,M,t  H -j« . « r .4>

-prima S '.'eiscu und (Attränke 1230
- Lautbare

mm
hat 10000 Gedund adzugeben

M. Cramer , 8012
Tc cf. 2345._ Jcldslr 1--.

Umzüge
ver Fedcrrollc u. Mödclivagen für
Land und Eiscndahn. ohne Um¬
ladung werden unter (Garantie
billig besorgt bei H. Stiegliß,
Hellmundstrage 37. 33 z,

^ Cl i)  ß | J§ * AurtugewMevenbach
. . . Echänüer Ausflugsort der Umgegend.
Inzelbstgekrlterter Apselrvct», vsrgüqriche lMrdlichr Speise«

Zivile  Preise . 3474
Bierstadt.

Gafthauru. Saalbau„Zum Bären".
-Reu erbauter, IOCO Personen fassender Saat . ff. Tanzfläche.
He ute sowie jeden So »,«tag von 4 Uhr ab:

LM"Grotze Tarrziskusik.
_ _ . «Starkes Orchester.)
Scvarates Sälchen für Gesellschaften. — Garten. — Prima Getränt-
Telefd-, 3770 °'^ ' " " ^ ' warme»• f“[t !Lppeifen zu jeder Tageszeit.

tcl1J “ 0'_ Carl Friedrich, Besitzer. 3373

I^ 3883Ü6r ttof , 80NN6Nd6t ' g.
Heute , sowie jeden Somilaq:

Große Tanzbeluftigung.
Empfehle gleichzeitig einen prima ?lpsclivein, sowie ein

vorzügliches hellesB>er von der Gernmnin.Brauerei.
3281 Borziiglichc Speise» z-.- zivile» Preise».

Schachte».' Wjlh . Frank

ßolflgiisssWalzßn
per Stück Mk . 1. -

r»i»,

1 i ^ liOMojgfaphen
ln  Patten and Wulzen. Telephon 3425.

II Heil . MilttllOS WWO Reparatur- Kirch a asse 54,
*•  werkstätte : I . Etage . 2714

'
'
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und mehr sparen

Li «, wsun » Li « Ihre
Einkäufe auf Teil¬

zahlung nur bei uns
decken . 8113

Trinkt
Element”

die Krone aller alkoholfreien Erfrischungsgetränke.

Herren-Hüte -Ausver kauf!
(neueste Formen)

um zu räumen und Platz zu schassen tut die neuen
qroöen Warenposten verkaufe ju enorm SnlUaen
Breiten. - JLodenlittte , .Jagdhute,
Haar hüte u . Wollliüte , (Pa . Filzhure)

das Beste in Qualität,
Herren- u. Kindermützen von 40 8t.  o>s zu

' den feinsten Sachen.
Stücke . — Schirme.

li
27 Heienenstrasse 27.

Lieferant des Beamlen -Bereins.

Naloi.
„Element“

aus edlen Fruchtsäften und Schweizer Alpenkräutern
hergestellt v. Di *, med . H. Staedlen u. K . Bode

entspricht den höchsten Geschmacksanforderungen.

Mein

Tanzkursu;
beginnt nächste Woche. Bitte um gefl. Anmeldungen.

A. Donecker,
Philippsbergstratze 20 , Part.7984

Elektromagnetisches Institut zur Behandlung von
Nerven- und Muskelleiden, Bewegungsstörungen
(Magnetische Durchstrahlung d. bekleideten Körpers,
kombiniert mit Wibrations - feiassage und
eigenartig ®»* Wärme - Äppükation , Paten-
tiertes System . 87'1/ £}

Wiesbaden f Luisenstrasse 2, Ecke Wilhelm¬
strasse im Hause des .Hotel Metropol“.

Geöffnet an Wochentagen v. 8—1 Uhr u. v . 3—6 Uhr.
Aerztl. Sprechstunden : Wochentags von 4—6 Uhr.

Element £6

.in mmm. 1 1
Wck- und Mhschule.

Nächste Woche beginnen neue Kurse im
Micken Naben. Umänd-rn und Ausbeperu von
Kleidungsstücken, Znichneiden und A'. ferst gen von
Leibwäsche — und zwar für die in SudhaMe
der Stadt wobnenden Teiltlebmerinnen Montag»
den >4. Oktober, nachm. » W , •« der
Mittelschule an der Rheinstratze mid„w
die in der Nordhälste wobnenden Dienstag , den

15. Oktober, nachm. 5 Uhr, in der Schule an der Lehr
ktrake. Das Schulgeld(2 Mk. für das Haluabr) 'st l« der..»

a 'fisisrÄ srssr»hta«
Sch»«» ,,, «», ViilKr , » - «»»-!» « -»»- 7. " »> « ' »

*iC *Ä “Ä »V . . . . ^ ,
Drx Borstand . 3m Austr, . tti. Höhel.

führt, einmal erprobt, zu dauerndem Konsum.
Es kostet per Flasche 15 Pf . und ist zu beziehen durch

die Hauptstelle : „Union “ , Ges . für Herstellung u . Vertrieb
alkoholfreier Getränke , Adolfstrasse 5, Telefon Nr . 4005 , fern«
durch die Herren Gebr . Dittricl », Friedrichstrasse
Knapp & Strasbui -ger , Moritzstrasse 13 und Goldgass®
und die Delikatessen » und Kolonialwaren Handlungen.

Eröffnung: Freitag, 11. Oktober.
Direktion:

A. Brofft.
Aerztliche Leitung:

Dr. mcd. Lippert.
Prospekte auf Verlangen.

ir-irl
fürFahrräder allerSystemc Ne-
paratnren werden bestens ansgesührt.
Alle Ersatz « . Zubehörteile

sert billigst 6 ^18

E. Stößer.
Mechaniker, Hermannstr. IS.

Lelephon 2213.

Ausstattungen,
Polstermöbel , cig . Anfert.
Bette » , gz.

A. Lelcher , Adelheidstr. 40.
Nur beste Dualitäten . billige Preise.

Teilzahlung. 7s

Zur gefl. Beachtung!
Um jedem Irrtum und event , Verwechselungen

vorzubeugen , erkläre ich hiermit , dass sich dasir
Langgasse 33

befindet und mit dem neuen Unternehmen des
Herrn Carl Koch jr „ Ecke Michelsberg und Kirch-
gasse , durchaus in keiner Beziehung
steht.

Indem ich meine verehrte Kundschaft bitte
hiervon Kenntnis zu nehmen , empfehle ich mich
hochachtungsvollst

Emil Schenck,

Mraw Koch , ?M6rlLg6r.der Firma

Langgasse 33,
Fernsprecher 2071. — Gegründet 1836.

HüiJÜgc
luljrt,



Nr. 240. Sonntag , 13. Oktober 1907. Wiesbadener General -Anzeiger.

usiliitaus Er
22 . Iayrztm ». J

MIchga § se 33 , Parterre und 1 , Eta ^ e.
Telephon 2458. Gegründet 1864. Telephon 2458.

I. Abteilung . PiUllOSJ Auswahl von über 100 Flügel und Pianinos, ISlÜtllliei *,
J5 ©Cll §it ©! ia etc. Gespielte Pianinos.

I ^ Itonolas , Harmoniums»
II. Abteilung. Musikalien * |P eiaIität: Billige Albums. Schulen für alle

III. Abteilung. Musik - Instrumente * Yioline11’ Kasten uDd Bogen,
. * Guitarren , Mandolinen , alle

Arten Zithern , Ziehharmonikas , Mundharmonikas , Okarinas , Trommeln etc.
Mechan Musikwerke , als: Kalliope , Stella , Mira etc. etc,

IV. Abteilung, Piano*Stühleu. Lampen, Musikalien-Schränkeu. Etageres.
Komponisten-Büsten, iusikmappen. 7103

Hcnidchen , Jäckchen . Linchlazx
decken , Windeln , Wickelbinden
Lätzchen , ROckchen , Kleidchen

Schuhe

»In,lubdien.Jöihto,lialeleiu.Capes
empfiehlt in reichhaltigster Auswahl

in allen Preislagen
Friedr . Exner

WIESBADEN,  Nengässe 14 . 7202

Zn- und ausländische Stoffe

^Viesbadener Depositen c isÄSC 1
der

Deutschen flank
Ptrnsp \ 164Fernspr . 164 Wilhelmstrasse 10 a.

Hauptsitz: Berlin.
Zweigniederlassungen : Augsburg , Bremen, Dresden , Frankfurt am Main 2163

Hamburg , Leipzig , London , München, Nürnberg
Kr\ aL°; 300 Millionen.

Ausführung aller in das Fach einschlagenden Geschäfte an allen
Hauptplätzen der Erde.

Geschäfts-Anzeige.
Dis lut in grossr Auswahl.

4 värenftraße 4.

| §mM\  Srifjitltf Wz!
Ein großer Posten

Damen-Hemden,
vorzügliche Qualität, per Stück 1.30 und 1.73 Mark. £ 3

(Reeller Wert 2.00—3.00 Mark). gg
JT. Bott , Wellritzstraße 45

7586
LOIOTÖIQS

>x<L
mtä'

tu verschiedenen HolzartenMk. 203.—an.
Moderne Küchen -Einrichtungew in verschiedenen

Holzsarben. '

WV  Mk. 65 .- . -MW
Nie wiederkehrendes günstigstes Angebot.

Den verehelichen Einwohnern von Wiesbaden und Umgegend zur Nachricht, daü
ich mit dem heutigen hier ein 1

llrchitektnrbüro und Banunternehmuna
eröffnet habe. ^ ^

Durch meine langjährige Tätigkeit im Hoch- und Tiesbauwesen bei Staats -, Ge¬
meinde- und Privatbauten bin ich in der Lage, allen an mich gestellten Anforderungen
gerecht zu werden, und halte mich unter normaler Preisberechnung bestens empfohlen.

Bei Uebernahme der Bauten in Generalunternehmung werden ^eichnunaen und
Kostenan,chlüge gratis geliefert.

Mein Büro befindet sich in den von dem verstorbenen Architekten Nicolei inne¬
gehabten Raumen,

wielandftraße Nr. 2
und beabsichtige ich dasselbe in unveränderter Weise weiterzuführen.

Unter Zusicherung promptester Erledigung der mir überwiesenen Aufträge zeichne ich
HochachtungsvollL. Baer

7Q,Ö Stadtbanmeister a D.
y40 Architektnrbüro n.  Bauurrternehrnrmg.

Anerkannt
fachwän».
Reparatur
Werkstatt.

Preise
billig.

Gr. Lager
>u Uhr„,, G«dh.

u. 8itt »rrtnareun
optisch. Artikel«

Trauringe
werten nach Maß «„gefertigt. ^

Pani Jftntseh, I
3 Faulbrunlirristraßc 3.

Brennholz
4 Zcwner 1.30 Mk.

Knzuilöehotz
fein g-fpalt-n, a Zlr. 2.20 Mk.

frei ins Haus. 9863

VttNsr Kissling,
Napellensir. 5/7. Tel. 88.

Aug. Schaeffer Nachf.
Inh . : W. Hinnenberg

Ecke Saah und Webergasse
empfiehlt sein

J "h : Ign . Rosenkranz. 6301

Möbeltransport - u
. NollDnhrgeschiift.
f-zuge vee Möbelwagen über Land und per Bah» werden pronwt aus-
luyri, AnSfahrcn von Waggons jeder Art, Uebernahme ganzer Lauten

bei billigster Berechnung.

-s->. h.  stockjaiiimsif,35.
dnrg Rheinfels, hellmnndftrahe 6.

Bon heute au täglich: 8151

Siisser ipfelmost.
^crrc Kelteret. Carl Happ.

für cloktri8ch68 Picht und Ga«
zu äusserst billigen Preisen. 7723

«ÄV Jacob Post, ■«&“!? -
Ibs  kilgeldlli
. . t.

Reichhaltiges Lager in lackierten und emaillierten
Herden für Hotels , Restaurants u. Haushaltungen.

Amerikaner u. Irische Dauerbrand-
Oefen, Kegulier -Füllöfen,

schwarz , emailliert und vernickelt.

MUie uni Irisdis finssje für Köm —PMiim-lteifbii.;-rT:m
Schmiedeeiserne Waschkessel mit Kupfereinlaste HMD

(Eigenes Fabrikat ).
„ . . . t  Ersatzteile alles * Art.
if . lackierte Ofenschirme , Kohlenkasten , Feuergeräte.

Alleinverkauf der Original -Irischen Nordpol-Dauerbrandöfen
mit Pat .-Zeigerregulierung.

KilHcc Freiste . |f. Referenzen . Prompte « ediennn « . 6982

jtber  Art tarnt man am  basten
tn der Stnhlniacherei van
7133 A . May,

M a n e rga ss e 8.
NB. st!op . u . Flechte«

von Stühtcn gnl u. billig,

!5trumpfftriikerei!
Gerichtsstratze 1.

Neue Strümpfe 40 Pfg., Socken
30 Psg., Anstiicken»voll. Strümpfe
20 bis 25 Pfg., Baumwoll. 25
bi» 30 Pfg. per Paar. Gestrickte
»voll. n. bauiuw. Füge am Lager
65 Pfg., gewebte Füße 30,
50, 55, (50, fcö per Paar. 6302
WollwarengefchättV. Feh , Wwe.

r, uiuiuu,
zu Spottpreisen.

Strantzsed.-Manufaktur

Blanck,
Friedrichstr. 29, 2 Stock.

Bilte genau auf Firma zu
achten.

478

Möbel ,Betten,
Polsterwaren

aller Art,
ganze Wohnung» - Einrichtungen,
einfach bis hochelegant, liefert zu

billigen Preisen,
nur anerkannt vorzügliche

Qualitäten,

Pb . Seibel,
Bleichstratze 7,

ältestes Möbelgeschäft des
Wrstends.

Litte genau ans Firma und
vir . 7 tu achten 7543s. m
gibt billig ab. 3917

Jakob Gottfried,
Grabenstr. 26.
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Mi'rsn-
Banisn-
Knaben*
Mädchen

Stets das Neueste der Saison
ia überraschender Auswahl.

ianufakturwaren,
Wäsche, Pelzwaren

in grosser Auswahl.

Schirme, Stiefel
zu denkbar günstigsten Bedingungen

siltest -es grösstes und
sinerkamit leiste

lireditiiaas

Wiesbaden , i « Irw4
~ 7  I -, SI . a . III . Etage.

Poisterwaren eigener Merlins.
Komplette "MF

Wohnungs-Einrichtungen
von den billigsten bis elegantesten

in grösster Auswahl
zu Ausnahme-Bedingungen.

Teppiche , Gardinen, >
Läuferstoffe , Bilder , Spiegel,

Uhren

MWM

?mm

mp]'*.

O
Farben , Lacke und

' Firnisse , Bleiweisa und ff
bunte Farben , C' J

Leinäl , Terpentinöl,
Glaspapier , @ .1« Cölner - und 1
Mischleim,

: # 5 Copallacke,
1 Möbeilaek * @^

0 0

empfehlen zn den billigsten Preisen.
Ia Möbellack Kilo 1. 50

bei franko Lieferung.
August Hörig & Cie .,

Wiesbaden,
Lack - , Farben - und Kittfabrik,

Pinsel und Malutensilien.
Fernsprecher zum Comptoir No. 2500.

„ zur Fabrik u. d.Lager No. 3350.
G -l-s -n-

nie auf Vv | jvtv heit,
sondern ergreife stets die

„gute"!
Wehere große Gelegenheits-

Posten in eleganten

für Herren, Damen und Kinder in
Boxlals.Chcvreauu.Wichsleder,sehr
mod. Fassons, nur so ide Quali-
tälen sind in d. letzten Tagen bei mir
eingetrossen. Darunter befinden st st
Original amerik.Schnhw , en
Goodhear -Welt mir Ori nal-
stempcl, Rahmen -Arbeit nno
System Handarbeit » Mac-
Kay » sowie sonst. Sorten Schuhe
und Stiesel in schwarz und farbig,
Die Auswahl ist enorm groß
und di- Preise sind wie von jeher
bekannt

fabelhaft billig.
Außerdem Konsirmand -n-

Stiefel in großer Auswahl.
Bekanntestes Spezialgeschäft für

Eelegenheilskäufe.

Marktftr .«2,1 ..
kein Laden,

im Hause des Por ;ellangelchästes
der Firma Rnd . Wolf.

T-l-son 1894. 7 93

Mll-
öurcit

Öy e r aOtoSarob.fen-Min, 133
3riköenstr .9

COfquemffe
Monats retten!

»st

(Earl Kreide!
3« Wrbergasse 36.

Gegründet I
1879.

Telephon
2766.

Ein- und zwcitür. Kleider- und
Küchenschränke, Vertikos, Brand,
kiste, Kommoden, Tische, Bettstellen,
Anrichte, Kü ênbrefter, zu verk.

Mm  Um
Schachtstraße 25 . 697l

ResidenzsTheater.
Fernsprcch-Anfchluß 49. Fernsprech-Anschluß 49.

Direktion: Dr. phil. H. Rauch.
Dutzendkarten gültig. Fünszigerkarten gültig.

Sonntag » den 13 . Oktober 1907.
Neuheit! Neuheit!

Die große Gemeinde.
Lustspiel in 3 Aufzügen von Rud Lothar und Leopold Lipschütz.

Spielleitung: Ernst Beriram.
Conte Ettore Mariani, Staatssekretär Heinz Hetebrügge
Christian Lardano, Bankier Georg Rücker
Fiametta, seine Frau Agnes Hammer
Baronin da Mincio Sofie Schenk
Bice, ihre Tochter Luise Delosea
Professor Scarpa Neinhold Hager
Cesare Colonna Rudolf Bartak
Ter Holeldirektor Gerhard Sascha
Ein Engländer Friedrich Tegener
Ein zweiter Engländer Willy Schäfer
Erste j Theadora Porst
Zweite J junge Dame Margot Bischofs
Dritte s Alice Harden
Fernando, Diener Marianis Theo Tachauer
Ein Kellner Wolfgang Leßler
Ein Piccolo Helene LeidcniuS
Ein Lisi junge Marie AdelShcim

Der 1. u. 3. Aufzug spielt in einem Straudbotel in Lido.
Der 2. Aufzug lpielt in der Wobnung Marianis in Rom. Zwischen
dem 1. und u. Aufzug ist ein Zeitraum von einigen Monaten. Zwischen

dem 3. und 3. Auszug ist ein Zeitraum von drei Jahren.
Kassenöffnung6 '/e Uhr. Anfang 7 Uhr. Ende 9.15 Uhr.

Sonntag nachmittag V24 Uhr bei halben Preisen.
Reiterattacke.

Lustspiel in 3 Aufzügen von H. Stobltzer und F . Friedmann-Frederich,
Kassenöffnung3 Uhr. Anfang 8.30 Uhr. Ende 5.30 Uhr.

Montag , den 14 . Oktober 1907.

Der Dieb.
(Le Voleur.)

Ein Stück in 3 Aufzügen von Henry Bernstein. Für die deutsche
Bübne bearbeitet von Rudolf Lothar.

Spielleitung: vr Herm. Rauch.
Raymond Lagardes R. Miltner-Schönau
Jsabella» seine Frau Else Noorman
Fernand, sein Sohn auS erster Ehe Albert Köhler
Richard Boistn Heinz Hetebrügge
Marie Louise, seine Frau Agnes Hammer
Herr »ambault Reinhold Hager
DaS Slück spielt auf dem Schlosse LagardeS in der Nähe von Paris

Kasscuöffnung6.30 Uhr. Anfang 7 Uhr. Ende gegen9.30 Uhr.

Walhalla-Theater.
Kolossaler Erfolg des neuen Programms.

!>« S Deihosq , die berühmten Excentric-Springer.
Mestnum , Humorist. Großer Lacherfolg.

Alice 11. Kapt. Slema , die phänomenalen Kunstschützeil.
Rudp rr. Fredy Walker, das hochkomische Neger-Duo

und das übrige wunderbare Programm. 7396
Anfang 8 Uhr.

Umzug
Galerie», portierenstangen

in allen Längen und Farben.
Rosetten, Zugquasien, Ringbander,

Rouleaukordel,Galeriesranzenu.Borden
Rouleau- u. Gardinenstangen

bis 4 Meter lang.
Gardineimsen, haken, Röllchen etc.

Spezialität:

,11 US I1UI Ull,

in jedem Durchmesser, mit und ohne Zug, in allen
Längen und drei Qualitäten.

Kompl«Garnituren von M. 6 .00 an.

V)

ff

Mess. Betthimmel vonM . 12.— an
„ wandarme, Bilderdraht

Türheber, vittagenftängchen
Treppenseilhaiter, Teppi checken

\ Klodeme Mbel-Beschläge^
Möbelrollen, Linoleumschoner

Mess. Treppenläuferstangenu. Gefen
in allen Längen und Stärken

von 40 Pfst . an am Lager.
ur ^uina - ^ thionon Treppen , Linoleum U. Tel"

vN ^tknlltN piche IN leder LängeU. Stärke vorrätig-

V H.WO,ui»
Spezial-Miil in Midien BednMieln der lapezierer-,

DcMions- und iHieliidog-He.
Telephon 2706 . Telephon 2706 , 26 Ä>
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Von den ßelieöungsfeierlidikeiten in Karlsruhe.

Wir bringen noch einige Bilder der Beisetznnigsseierlich-
mten. Mit fürstlichem Gepränge ist der ehrwürdige Groß-
ĥ rzog von Baden  zur letzten Ruhe bestattet worden. Der Kaiser

INachdruck verboten.)
Die möblierten Zimmer.

Vvn Dr . jur . W. Laube.
Mit dem Quartalwechsel ist recht oft ein Wohnungs¬

wechsel verbunden. Dem „möblierten Herrn " macht das
«mit viel Kopfzer brechen. Seine Habe ist nicht umfangreich

trat auf die linke Seite der Bahre , wohin ihm alle fürstlichen
Herren folgten. Auf der rechten Seite nahmen die Damen Platz,
oererlich begab sich der Trauerzug in das Mausoleum.

und die Umzugskosten bestreitet er an den Dienstmann . Er
hat auch nicht nötig, sich lange vorher zu entschließen. Wenn
seine vorsichtige Wirtin — in der Regel ist sie „der Vermie¬
ter " — nicht monatliche Kündigung ausgemacht hat , ist es
la noch am 15. Zeit , zu kündigen. Auch Geldmangel hin¬
dert ihn nicht am Umzug. Seine Wirtin hat zwar ein
Pfandrecht an seinen cingebrachten Sack-en. Aber was er

Berliner Brief.
Bon A. Silvius.

t>. _ (Nachdruck verboten.)
— Schulanfang. — Neue Schulbücher. — Das Ma.

® s, s-Automobil. —> Die abonnierten Stadtverordneten. —
im November. — Die neuen Damenhüte. — Cabaret-

™ Konkurrenz. — Dunker und Nelson-Anticabaretliches. —
. - , n Rummelplätze,
tj. . Ein Glück, daß die Schulen wieder begonnen haben,
st? Barbar , ich gönne den Kindern die Ferien-
n, 3anäem Herzen, ich gönne sie besonders den

Mtadtkindern , und ich gönnte diesen die Herbstferien,
ß-,11 Herbst bisher mit sehr geringen „kritischen
k„-^ Kngen" sehr schön gewesen ist. Aber ich bin doch
W* ro^' Schule wieder begonnen und die Kinder-
lMren von der Straße und aus den Höfen tvieder fort-
m,,seinen hat . Es war nämlich bald nicht mehr zum

ushalten in Berlin . Diabolo hier, Diabolo dort ! Dia-
° ist ein Spiel , ein Teufelsspiel. Zwei Stäbchen , ver-

m"oen mit einer Schnur , auf welcher die Spielenden eine
Dn A^^ sel tanzen und dann in die Höhe schnellen lassen,
o Lenkbarkeit dieser Diabolokreisel noch von keinem
^ ppelM erfunden ist, so haben die Dinger zumeist die
wo s.̂ K̂ Kgenehmc Eigenschaft, gerade dorthin zu fliegen,
. .. Ne am wenigsten zu suchen haben, z. B. an Zylinder --
L c' Q13 die Rase oder ins Auge. Die Empfindlichkeit
^MUnderhüte ist kein erschütterndes Symptom , die der
m |e. läßt sich auch noch überlvinden, aber die des Auges
Daŝ Dustes Faktum, mit dein der Mensch rechnen muß.
wJ  tun aber die Berliner Kinder nicht, sic sind im
Wrf ” schwach. Also die Diabolokrcisel schwirren

ch., ole Luft und stören die schöne Idylle des schönen
irinr! • Teufelsspiel wird leider noch in Bildern

Rätter verherrlicht. Schrecklich, geradezu
^ Die Polizei ist machtlos. Da half die Schule

W w* ettt  ^ nfan0- Run hat man wieder ein wenig Ruhe
1 diesem Teujelssp-iel, von dem man nicht wußte,, von

wo es kam. Also mich hat der Schulanfang sehr gefreut,
andere, wie ich höre, hat er geärgert . Die anderen sind
sehr empfindliche Väter , die sich gern über alles , was die
Schule angeht, ärgern . Die Berliner Schuldeputation hat
wieder einmal eine Verfügung erlassen, nach der eine ganze
Reihe von Büchern geändert werdeii sollen. „Schon wieder
neue Bücher !" ist der Refrain . Es herrscht überhaupt die
Ansicht vor , daß viel zu viel Bücherlasten auf dem häus¬
lichen Schuletat liegen, und man wünscht daher in den
sogenannten weitesten Kreisen, daß mal eine gründliche
Revision des zu verwendenden Bnchermaterials vorge¬
nommen werden möge, um festzustcllen, ob die Kinder
wirklich mit so ungeheuer vollgepackten Mappen in und
aus der Schule laufen müssen. Die Berliner Stadtver-
ordneten-Versammlung ist ja wieder zusammengetreten;
also vielleicht wird dieses Thema mal tüchtig angeschnitten.
Vorläufig scheint aber der hohe Rat der Stadt sich noch
mit anderen Dingen weidlich plagen zu müssen. Es
handelt sich noch immer darum : Soll der Magistrat sich
ein Automobil anschasfen oder nicht; sollen die Stadt¬
verordneten Straßenbahn -Abonnements bekommen oder
nicht. Das Magistrats -Automobil spukt schon lange . Mir
scheint, daß der Wunsch in diesem Falle die Bedürfnis-
frage weit übersteigt. Wäre ich im Plenum , so würde ich
für das Automobil , aber gegen die Straßenbahn -Abonne¬
ments stimmen. Das Magistrats -Automobil entspricht den
Forderungen moderner Menschen, die Stadtverivaltung
Berlins , der Reichshauptstadt, der kaiserlichen Residenz,
der schönsten Stadt der Welt soll modern sein, und das
Automobil ist doch das Modernste, wenn etwa nicht hyper¬
moderne Köpfe unserer Stadtverwaltung plötzlich kouimen
und sagen, der „Lenkbare" ist noch moderner, also
mochten wir einen lenkbaren Magistrats -Luftballon . Es
r,t alles möglich in Berlin . Die Straßenbahn -Abonnements
sur die Stadtverordneten stellen mir aber doch eine zu
kleinliche Forderung dar , um so mehr , als es sich um
das wertvollste Ehrenamt handelt und weil es ja jedem
nnbenvmnleu ist, sich die im Interesse der Stadt ausge-

besttzt, das ist ihm meist unentbehrlich und kann nicht pfand¬
weise zurückbehalten werden. Seine neue Wirtin hat je¬
doch von seiner mißlichen Lage Kenntnis erhalten . Sie
verlangt Vorauszahlung der Miete . Das ist nicht ausge¬
macht. Aber sie wendet mit Recht ein, daß, wenn sie ge-
w'ntzt Hütte, er habe die Miete in der letzten Wohnung im
Rückstände gelassen, sie an ihn nicht vermietet hätte . Er
muß also zahlen oder wieder ausziehen . Seine Jugendlich¬
keit erregt an anderer Stelle Bedenken. In der Tat ist er
noch nicht großjährig . Dennoch ist der Mietvertrag gültig.
Zunächst hält sich die Wirtin an ihren Mieter . Hat er keine
eigenen Einkünfte , so tritt di- Unterhaltungspflicht des Va¬
ters ein ; denn nach § 1602 unseres Bürgerlichen Gesetz¬
buches kann sein Sohn von ihm Unterhalt insoweit ver¬
langen, als „die Einkünfte seines Vermögens oder der Er¬
trag der Arbeit zum Unterhalt nicht ausreichen".

. vvn Universitätsstädten sind meist Studenten die
„möblierten Herren ". In der Regel besitzen üe kein Vermö¬
gen ; sie sind auch nicht verpflichtet, sich durch Arbeit ihren
Unterhalt , zu verdienen , sofern nur der Vater mit ihrer Be¬
rufswahl einverstanden war . Studenten sind in der Regel
erwerbsunfähig und der Vater haftet für ihre Schulden, die

Sv- Zwecken des Lebensunterhalts gemacht haben, also
auch für die Miete . Nur dann , wenn er seinem Sohn die
notigen Mittel zur Verfügung gestellt hat , braucht er dessen
schuwen nrcht zu bezahlen : denn dann sind sie ja nicht zum
Blvecie des Lebensunterhalts nötig geivorden und nur für
ftcn Unterhalt muß der Vater aufkommen. In der Regel
wird beim Einmieten „Logis mit Aufwartung und Kaffee"
vereinbart und dafür ein einheitlicher Betrag festgesetzt.
Das sind drei verschiedene Verträge : Miets -, Dienst- und
Kaufvertrag . Die Wirtin verspricht, jeden Morgen den
Kaffee käuflich zu liefern . Sie vermietet nicht bloß das
Zimmer , sondern auch die Möbel , die sich darin befinden
Sie n,acht sich ferner verbindlich, nicht nur das Zimmer,'
sondern auch die Möbel in einem zum vertragsmäßigen Ge¬
brauch geeigneten Zustand zu erhalten . Dazu gehört, daß
sie die Betten „macht , die Möbel vom Staub reinigt,
Waschwasser besorgt, kurz, daß sie das Zimmer in Ordnung
halt . Das begreift also die Aufwartung nicht. Zn ihr ge¬
hören vielmehr das Kleiderreinigen , Stiefelputzen usw.,
überhaupt alle Dienstleistungen für die persönlichen Zwecke
des Mieters . Plötzlich fällt es ihm ein, sich den Kaffee selbst
zu kochen oder sich die Stiefel selbst zu putzen usw. ; er will
deshalb einen entsprechenden Teil der Miete in Abzug
bringen . Natürlich ist das nicht zulässig. Wenn auch ma¬
teriell drei verschiedene Verträge vorliegen , formell ist der
Vertrag ein einheitliches Ganzes und unterliegt der einheit¬
lichen Kündigung . Die Folge davon ist, daß, wenn der
Mieter das Zimmer kündigt , er nicht verlangen kann, daß
die Wirtin ihm anderswo „die Aufwartung besorgt " oder
gar den Kaffee bringt.

Noch andere Verbindlichkeiten können zwischen Wirtin

wendeten Auslagen vergüten zu lassen. Hoffentlich wir-
den die beiden Angelegenheiten für die im November statt¬
findenden Stadtverordneten -Wahlen keine besonderen Pro¬
grammpunkte für die Propaganda bilden. Da gäbe es noch
ernsthaftere Dinge . Vielleicht — ich bin vorsichtig und
fange diesen Satz mit „vielleicht" an — viel¬
leicht gäbe es ein städtisches Mittel gegen die
Ungetüme von Damenhüten , wie sie jetzt modern
sind. Die Zeit der Glockenhüte ist beinahe vorüber.
Die Berliner Damen haben sich mit einer Vehemenz auf
die Glockenhut-Mode gestürzt , daß man schon bald keine
Dame mehr mit einem anderen Hut gesehen hat. Man
pflegt auf der Straße , in Restaurants , in den Konzert¬
sälen, in den Logen der Theater bekannte Damen an ihren
Hüten zu erkennen. Bei der Glockenhnt-Mode war das
schon gar nicht mehr möglich. Die Damen sahen alle gleich
aus . Nach dieser Richtung wird es jetzt besser, aber zehn-
tausendmal schlechter wird es dadurch, daß die Hüte der
Berliner Damen Dimensionen angenommen haben, welche
ms Unaemessene gehen. Jüngst bei der Eröffnung des
populärsten Berliner Cabarets „ Roland von Berlin " sollen
diese Hut-Ungetüme sogar zu recht häßlichen Rempeleien
Veranlassung gegeben haben. Sonst ist diese Cabaret-Er-
osfnung durch die Rührigkeit seines Leiters Paul Schneider-
Dunker ohne Störung sehr nett verlaufen . Was aus
einem Menschen werden kann ! Der kleine schwarze Herr
fiel mir oft m einem Ostscebad auf — vor Jahren war
es. Er hatte immer die Manieren eines guten Artisten,
eme etwas näselnde Sprache mit singendem Mang und
den Kopf voller Ideen . Ich hörte ihn Couplets singen,
fand aber nur ern klemes VaristS -Talent . Jetzt ist dieser
kleme Herr der Cabaret -Herrscher Berlins geworden, ob
sKlt Recht oder Unrecht habe ich hier nicht zu erörtern,
ml) konstatiere die Tatsache : das Cabaret Roland von
Berlin ist ein bei einem bestinrmtem Teil des Berliner
NachtpubnknmS sehr beliebtes Lokal. Diesmal fürchtete
man eine Storung . Bisher luareit Paul Schncidcr-Dunkcr
uub fein StüULpouif^ Nelson associiert. Sfie Haben fidj
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und Mieter entstehen. Oft macht sie kleine Auslagen oder
gibt ihm sogar kleine Darlehen . Das hat natürlich mit der
Miete nichts zu tun und kann ohne Kündigung jederzeit zu-
riiekgefordert werden. Andererseits macht die Aufwartung
ost nicht die Wirtin selbst, sondern ein Dienstmädchen. Es
zerbricht in dem Zimmer beim Reinmachen einen Spiegel.
Beim Auszug verlangt die Wirtin Ersatz. Natürlich kann
sie das reicht; denn sie war verpflichtet, das Zimmer und
die Möbel rein zu halten und bediente sich zur Erhaltung
dieser Verbindlichkeit ihres Dienstmädchens: nach K 278
BGB . haftet sie für dessen Verschulden, wie für ihr eigenes.
Allein auch dann , lvenn das Mädchen etwas stiehlt, muß sie
für Ersatz sorgen, wenn sie nicht nachweist, daß sie bei Äus-
t>ahl dieses Dienstboten kein Verschulden trifft . Zuweilen
machen sich Reparaturen im Zimmer nötig. Die Wirtin
läßt den Handwerker ohne Aufsicht im Zimmer arbeiten
oder veranlaßt wenigstens ihren Mieter nicht, seine Sachen
wegzuichließen. Sie haftet auch für einen Diebstahl des
Handwerkers . Sogar dann ist sie ersatzpflichtig, wenn sie
einem Gauner , der vorgibt , mit dem Mieter befreundet zu
sein, gestattet, dessen Zimmer zu betreten und dann dieser
unter Mitnahme von Büchern usw. sich entfernt . Läßt sie
freilich einen Freund des Mieters , der ihn schon oft besucht,
in dessen Zimmer treten , und begeht er einen Diebstahl, so
trifft sie ein Verschulden nicht in dem Maße, daß sie ersatz¬
pflichtig gcniacht werden könnte.

In der Regel zieht der möblierte Herr aus , wenn er ge¬
kündigt hat oder ihm gekündigt ist. Er teilt aber auch das
Schicksal seiner Wirtin , falls ihr der Verniieter kündigt. Al¬
lerdings wirkt das Urteil gegen sie nicht zugleich gegen ihn.
Will aber der Vermieter die Wohnung auch frei vom Un-
termieter haben, so verklagt er ihn gleichzeitig und der Un¬
termieter kann dagegen nichts tun . Ist er freilich nach Zu¬
stellung der Klage auf Räumung erst eingezogen, so kann
auch er ohne weiteres durch den Gerichtsvollzieher heraus-
gesetzt werden. Schlimm ist es dann für ihn, ivenn er die
Miete pränumerando bezahlt hat . Allein in der Regel ver¬
langt die Wirtin nicht Vorauszahlung und ist froh, wenn
sie das Zimmer überhaupt , wenn auch mit Nachzahlung der-
mietet hat.

Aus der Umgegend.
* Auringen , 12. Oktober. Ein bedauerlicher U n -

glücksfall  ereignete sich am Freitag in unserem Orte.
Verschiedene Kinder niachten sich an einem Wagen zu schaf¬
fen, welcher an einer abschüssigen Stelle stand. Ein Kind
lockerte die Breirse , und der Wagen überfuhr das vierjäh¬
rige Sohnchen des früheren Rechners G. Ruf , welches am
Kopfe und ganzen Körper so schwer verletzt wurde, daß der
Tod nach wenigen Minuten eintrat . Allgemein ist die
Teilnahme an dem Verlust der so schwer betroffenen Eltern.

tz. Nordenstadt, 11. Okt. Im Garten des Landwirts PH.
Deut steht ein Himbeerstrauch,  der gegenwärtig reife unid
halbreife, vollständig entwickelte Früchte trägt . Merkwürdiger
noch, als diese Naturwürdigkeit ist der Rebstock am Hause
der eben neben reifen Trauben eine ganze Menge blühender
Gescheine zeigt.

* Wiesbaden, 13. Oktbr. 1907.
** Die Wiesbadener Stadtverordneten-Wahlcn sind aus

den 4., 5,7 . und 8. Nove  mber  festgesetzt. Wir verweisen
auf die ausführliche amtliche Bekanntmachungin vorliegender
Nummer. Es sind nicht weniger als 16 Stadtverord¬
nete  zu wählen. Ferner ist eine Ersatzwahl vorzunehmen.

□ Zwei recht gefährliche Menschen sind die Zuhälter
Freyeisen und Frohnapfei von Frankfurt . Sie standen ge¬
stern wegen Einbruchsdiebstahls vor der Strafkammer.
Freyeisen befindet sich in guter Vermögenslage . Erst kürz¬

wegen mancherlei Differenzen getrennt und es hat sich
eine Cabaret -Gegnerschaft von wildestem Hasse heraus¬
gebildet. Nelson wird erst demnächst sein neues Cabaret
„Chat noir " , frei nach dem Pariser Montmartre benannt,
eröffnen. Dunker war ihm zuvorgekommen und fürchtete
eine unbegründete Opposition am Erössnungs -Abend. Heil,
dreimal heil ! Es verlief alles ruhig , Dunker, du kannst
ruhig schlafen, Nelson stört dich nicht. Es scheint nnr
überhaupt so, als ob die Cabarets in Berlin seit kurzer
Zeit über sogenannte aufregende Stadien hinweg sind. Ich
meine, es wird sich über ihre Darbietungen bald kcm
Mensch mehr ausrcgen, wie das in den ersten Jahren ihres
Bestehens der Fall gewesen ist. Das Genre ist ausgepcüscht,
es ist erschöpft. Die Damenwelt unserer besseren Gesell-
schüft kommt nach und nach zur Einsicht, daß die Cabaret-
Nächte nichts weiter als Herren-Abende sind. Dt - Polizei
begrüßt die Abnahme des Interesses für die Cabarets mit
aufrichtiger Freude . Nach den Normen der Zensuraesetze
konnte die Polizei den Cabarets nicht an den Wagen
fahren : die oft lauten Beschwerden der Theatcrdircktoren,
daß in den Cabarets anstandslos die unanständig,tcn
Dinge zum Besten gegeben würben , während den Thea¬
tern allzu scharf auf die Finger gesehen werde, wollten
und wollen nicht verstummen. Nun werden auch diese Be¬
schwerden aufhören , wenn die Cabarets nach und nach
an Interesse beim Publikum verlieren . So wird Berlin
mit der Zeit puristzicrt werden. Wie dereinst, wird Berlin
auch in Zukunst eine höchst moralische Stadt sein, denn
auch auf eine Abnahme der sogenannten Rummelplätze
drängt man in Berlin mit aller Gewalt hin . Man kennt
den Charakter der Rummelplätze, unbebaute Baugründe,
auf denen sich ein Zelt - und Schaubiidenleben schlimmster
Art breit macht. Die Polizei hatte in den letzten Zähren
ihre liebe Not , hier Ordnung zu halten. O schöne Zeiten
der Hasenhaide, an die die Rummelplätze erinnerten . Aber
die Hasenhaide war gut bürgerlich, die Rummelplätze aber— Schwamm drüber!

«vteSdaVener Gcrreral -Mnzrlger.

lich ist ihm wieder eine Erbschaft von 7000 Jl  zugefallen.
Seine Frau ist eine in Wiesbaden bekannte Straßendirne.
Trotz seiner guten Verhältnisse aber führt er bald hier,
bald dort Eiubruchsdiebstähle schwerster Art aus und ist
nicht nur der Frankfurter , sondern auch der hiesigen Polizei
wohl bekannt. Eines Tages im letzten Sounner gelüstete
es ihm, wieder einmal hier in Wiesbaden zu „arbeiten ".
Mit Frohnapfel fuhr er nach hier und wir stoßen aus sie
frühmorgens in der Keller'schen Stehbierhalle in dem
Augenblick, als sie von den dort vorhandenen Automaten be¬
reits den einen oder ' anderen erbrochen utld beraubt haben.
Der Lokulinhaber, welcher oben in seinem ersten Schlafe
lüg,»wurde durch' das Geräusch, das sie dabei machten, wach.
Mit einem Revolver bewaffnet erschien er plötzlich vor den
Leuten, von denen der eine ihm gleich einen wuchtigen
Schlag auf den Kopf versetzte. Zunächst gab der Wirt 2
Schreckschüsse, dann , als er sah, daß die Situation eine
für ihn hochbedrohliche war , auch einen scharfen Schuß ab.
Während er darauf mit Freyeisen rang , zertrümmerte
Frohnapfel ' die Erkerscheibe und beide Einbrecher entkamen.
Keller hatte sich jedoch die Leute genau angesehen, und nach
der Beschreibung. die er der Polizei von ihnen gab, wurden
sie bald darauf in Frankfurt verhaftet . Während der betr.
Nacht aber waren noch in zwei anderen Restaurants , an der
Hcrmannstraße und an der Schwalbacherstraße, Automaten
erbrochen und ausgeplündert worden . An beiden Stellen
waren die beiden Frankfurter während des Tages gesehen
worden. Wie diese Diebstähle, so stellten sie auch in Ab¬
rede, in dem Automatenrestaurant an der Kirchgasse die
Absicht gehabt zu haben, zu stehlen. An letzter Stelle war
ein Nickel zurückgeblieben, der während der betr . Nacht von
der Hermannstraße hierher geschleppt worden war . — Ge¬
stern waren die Leutchen vor der Strafkammer vorgeführt.
Sie tourden dort zweier Einbruchsdiebstählc, verübt im
strafverschärfenden Rückfall, schuldig befunden und verur-
teilt : Freyeisen zu 3 Jahren Zuchthaus , öjäbrigem Ehrver¬
lust und zur Zulässigkeit der Stellung unter Polizeiaufsicht,
Frohnapfel zu 1| Jahren Zuchthaus und öjährigem Ehr-
vexlnst.

□ Der diebische Kammerjäger . Der Kammerjäger
Anton Hanika von hier war im September 1005 in einem
hiesigen fashionablen Hotel, im Februar 1906 in einem Re¬
staurant beschäftigt. In beiden Fällen vermißte man aus
Mansardzimmern , in deren Nähe er seine Tätigkeit entfal¬
tet hatte , Wertgegenstände, dos eine Mal eine Damenuhr,
das- andere Mal einen Anzug etc., die nur von ihm gestohlen

' worden sein konnten. So entschieden er auch die Diebstähle
in Abrede stellte, wurde er derselben doch heute von der
Strafkammer schuldig gesprochen und mit .1 Jahr Gefäng¬
nis bestraft.

IT] Ende des Zwetschenkuchens. So viele Zwetschenkuchen
wie diesen Herbst sind— so schreibt man uns vom Lande — seit
Jahren nicht mehr gebacken worben. Wenn auch bei den niedri¬
gen Preisen viele Besitzer einen Teil ihrer Bäume noch nicht
abgeerntet haben in der Absicht, noch möglichst lange sich des Ge¬
nusses saftiger Kuchen erfreuen können, so dürfte doch' das
Ende der Zwetschenkuchen-Kampagne bald gekommen sein, da
der Regen der letzten Tage ein rapides Aufplatzen der Früchte
verursacht hat und die Zwetschen infolge dessen nunmehr zu
faulen beginnen. Schade! „Zwetschenkuchen", so meinte N ch-
barZ Liese: allen Ernstes,- „wird man überhaupt nicht „oores"
(überdrüssig).

* Curiosum von der Waldstraße.  Ein selten
schweres Exemplar von einem Kürbis hat man Gelegenheit
im Restaurant „Zu den drei Hasen", Waldstraße . zu sehen.
Derselbe, ein -gar stolzer Knabe aus der Selbstzucht des
Pächters , Herrn Debusmann , hat bei einem Umfange von
1,20 Meter das schöne Gewicht von 83z Pfund , während
sein Zwillingsbruder etwas schwächer ausgefallen ist, aber
immerhin noch die Schwere eines vollständig ausgewachse¬
nen Hammels aufweist.

* Ein 5VV-Mark -Nachspiel der Affäre Schel-
l e u b e r g. Wegen eines von der „Frankfurter Volksstim¬
me" gebrachten Artikels wurde bekanntlich gegen diese
Strafantrag gestellt. In der Strafkammersitzung vom 19.
September stellte sich, wie schon mitgeteilt , heraus , daß be¬
züglich eine  s Punktes der Gewährsmann der „Bolks-
stimme" diese falsch informiert hatte . Es wurde darauf fol¬
gende Erklärung vereinbart : „Die gegen den Oberpostdirek-
tor Maier zu Frankfurt a . M. in der Beilage zu Nr . 108
der „Volksstimme" vom 22. Juli 1907 erhobenen Vorwürfe
der ungerechtfertigten Bevorzugung katholischer Postbeam¬
ten und Unterbeamten , resp. der ungerechtfertigten Zurück¬
setzung evangelischer Postbeamten , nehme ich als unwahr
und den Tatsachen widersprechend zurück und bitte aufrich¬
tig um Entschuldigung. Ich habe mich verpflichtet, zu
Händen -des Ober -Postdirektors Mayer zur Abführung an
den Tochterhort, Stiftung für Hinterbliebene von Post- und
Telegraphenbeamten und Ulsterbeamten, 500 Jl  zu zahlen.
Adolf Karst-Nied, Redakteur der Volksstimme."

* Schauspieler Vogelmann-Pollrath in Wiesba¬
den,  der in München und anderen Städten rühmlichst be¬
kannte Rezitator und Schauspieler , wird am Freitag , den
2k. Oktober, abends 8 Uhr, im Kasinosaal einen internatio-
naleN Rezitationsabend geben. Die „Münch. Neuest. N."
schreiben u. a. : . . . . „Das Programm , welches Herr Vo-
gelmann-Vollrath für seinen diesjährigen dritten Vortrag
geivählt hatte , trug wieder internationalen Charakter und
es verdient jedenfalls Anerkennung , daß der strebsame
Künstler die Begeisternng für die ideale Sache über den
äußeren Erfolg stellt. . . . An den Ansfükirendcn stellte
das Programm nicht gewöhnliche geistige Spannkraft . Die
Eiacnschaften, welche Herr Vogelmann -Vollrath bei seinen
früheren Vorträgen bekundet hatte , traten auch in fremden
Idiomen hervor . Ein weiches, wohlklingendes, kräftiges
Organ , das sich als technisch gut gebildet erweist rind Töne
lyrischen, wie leidenschaftlichenCharakters trefflich zu fin¬
den weiß. Diese Vorzüge konnte der Vortragende beson-
ders in d'Annunzio 's Tragödie „La ftaccola sotto il mog-
gio" betätigen . Sehr gut gelana ihn, die „Poöstes
irancaises ", für die er einen sehr leichten, ansprechenden
Ton anzuschlagen wußte . Auch die Behandlung der drei
Sprachen war in jeder Weise korrekt und klar verständlich.
Der Beifall , den der Künstler erntete, klang sehr herzlich
und war sicher wohlverdient.

*». Jahrgang
** Bäderverbandstag in Wiesbaden. Die heutige Samstag.

Sitzung im Paulinenschlößchcn brachte in der Hauptsache eine
Fortsetzung der Debatte über die K u r o r che ft e r »Vergütung
an die Tonsetzer. Man diskutierte nochmals eineinhalb Stnn»
den lang über dieses wichtige Thema. Tonn wählte man sine
Kommission, bestehend ans den Herren Kurdirektor von Eb.
m e y e r - Wiesbaden, Bergrat Mo r s b-ach - Oeynhausen und
Kurdirektor R ü t t e n - Neuenahr, welche mit dem Tonsetzer.
Verband in Unterhandlung treten sollen. Hieraus hielt Herr
Prof . Dr . H i n tz- Wiesbaden seinen Vortrog über die analy.
ische Chemie im Dienste d-er Balnetologie. — Heute erfolgte ia
einer geschäftlichen Sitzung Rechnungslegung und Vorstands¬
wahl.

* Ncsidenztkieatcr. Morgen . Montag , wird , vielseiti¬
gen Wünschen entsprechend, Bcrnstein 's Stück „Ter Dieb"
wiederholt . Auch der weitere Wochen-Spielplan gestaltet
sich besonders abwechselungsvoll, da an jedem Tage eine an¬
dere zugkräftige Neuheit zur Aufführung gelangt , so am
Dienstag „Der Prinzgemahl ", am Mittwoch das geistvolle
Lustspiel „Die große Gemeinde", Donnerstag Kurtz Kraatz'
neuester Schwank „Die gelbe Gefahr ", Freitag der pikante
französische Schwank „Haben Sie nichts zu verzollen". Am
Samstag geht zum ersten Male „Fräulein Josette — meine
Frau ", Lustspiel von Gavault und Charvcy, deutsch von
Max Schönau , in Szene.

* Die Musik z u „H a n n e l e" im Hostheate  r.
Die Neueinstudierung von Hauptmann 's „Hannele " (14. d.
M.) bringt , abgesehen von der Karl Neinecke'schen „Man-
fred-Ouvertüre , Max Marschalks begleitende Musik in un¬
verkürzter Wiedergabe des orchestralen Teiles , sowohl wie
der Chöre. Dirigent der Vorstellung ist Herr Rother . Das
Stück wurde von Dr . Hans Oberländer in Szene gesetzt.
Herr Hosrat Schick hat die dekorative Einrichtung getroffen.
Die Vorstellung beginnt statt 7 Uhr erst 7z Uhr.

Verslus - un6 anders kleine riachrichfen.
— Der Stemm - und Ringklub „öftmatti  a " veran-

staltet heute, Sonntag , einen Ausflug nach Schierstein.
Dortselbst Unterhaltung und Tanz im Saale zum Deut¬
schen Hos, Endstation der Elektrischen. Der Ausflug fin¬
det auch bei ungünstiger Witterung statt . Abmarsch präzis
3 Uhr Ringkirche. Gäste willkommen.

— Klub Edelweiß.  Wir machen nochmals auf¬
merksam auf die erste große humoristische Volksunterhalt¬
ung mit Tanz , welche heute, Sonntag , von 4 Uhr ab in dem
neu. renovierten , mit elektrischen Bogenlampen versehenen
Saale des Männerturnvereins . Platterstraße 16, stattfin-
det. Näheres ist zu ersehen in der heutigen Annonce.

— In der „W aldln  st". Platllrstraße 9l , findet
heute ein großes Tanzkräuzchen statt bei freiein Entree.

— Zum Burggraf.  Von heute ab findet wieder
jeden Sonntag Tanzvergnügen statt und mag es an Betei¬
ligung nicht fehlen, da in anbetracht des guten Wetters
mancher Tanzlustige seinen AuSslug in den Burggraf unter¬
nehmen wird.

— Hackel und d i e moderne Naturwissen¬
schaft.  Wir machen noch einmal auf die Vorträge des
Herrn .Prof . Reinke  aus Kiel über „Häckel und die mo¬
derne Naturwissenschaft" aufwerksam. Sie finden am
Donnerstag , den 17., Freitag , den 18. und Samstag , den
19. Oktober, abends 8), Uhr im Saal der Loge Plato statt.
Karten , reservierter Platz für alle 3 Vorträge zu 4 Jl,  nicht¬
reservierter Platz zu 2.50 Jl,  sind in den Buchbandlungru
von Staadt . Bahnhofstraße , Nörtershänser , Wilhelmstraße,
Moritz u. Münzel , Wilhelmstraße. Heuß, Kirchga' se Roe-
mer, Langgassc, Voigt, TaunuSstraße zu haben. Karten
für den einzelnen Dortrag , nichtreservierter Platz zu 1 M,
sind auch am Saaleiugang zu haben.

Tod des ReichstagsabgeordnetenDaSbclch.
lPrivatmeldung des  Wiesb . Gen -Anz.)) :

Trier,  12 . Okt. Gestern abend gegen 9 Uhr starb bei
Reichstags, und Landtagsabgeordnete Kaplan Dasbach.

sDcr bekannte Zentrumsabgeordnete hat ein Aster von 61
Jahren erreicht. Er war geboren am 9. Dez-eniber 1846 z«
Horhausen, Regierungsbezirk Koblenz (kath.). Volksschulbes.,
Privatunter ., Gymnasbes. Brilon und Trier 1853—64, Sind.
Trier , (64—66 und 70—71) und Rom (66—70). 71 Kapl. Trier.
75 verbot ihm Regier, „schnlplcmmätz." Unterr. und jede Amis'
Handlung, 84- Aushstsspriester (ebenfalls Verbot des Unter¬
richts). Begr. 1874 „Paulinus -Blatt und 1875 Trier Landes-
Zeitung.")

Hau vor dem Reichsgericht.
Leipzig.  12 . Okt. (Privattelegraw-m des Wiesb.

Anzeigers.) Das Reichsgericht setzte in seiner heutigen SitzE
die Urteils -Berkündung im Han-Prozesse aus Dienstag, 15. bs.
Mts ., 1 Uhr an.

Urteil im Liebknecht-Prozeß.
Leipzig, 13. Okt. (Privakmcld. des Wiesb. Gen.°Anz.) Das

Reichsgerichtverurteilte den Rechtsanwalt Dr . Liebknecht, der
wegen Hochverrat angeklagt war, zu V/2 Jahren Festungshaft

Eine mörderische Straßenschlacht.
Warschau, 13. Okt. (Privat -Telegramm des Wiesb.

Anzeigers.) In Lodz wurde eine Militärpatrouille von Neve'
lutionären überfallen. Im Kampfe fielen 1 Soldat und 2 an-
dere Personen. 4 Soldaten und 1 Revolutionär wurden schock
verwundet. Ein jüdischer Rentier starb bald infolge der Det'
wundunig. Infolge des Kampfes entstand in der nahen Matb'
halle eine Panik.  Viele Personen wurden von dem flieht'
den Publikum zu Boden geworfen und totgetreten. Das
tär ritt in das Publikum  hinein und bracht« ^
Leuten schwere Verletzungen bei.

Washington, 13. Okt. (Privatmcld. des Wiesb. Gen.-As^
Die Versuche mit drahtloser Telegraphie an Bord indjr* j
amerikanischer Kriegsschiffe hatten solchen vollen Erfolg, ^
die ständige Einführung an Bord des Atlantischen
erfolgen soll,
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über keine Verantwortung.
Bürgermeisterwahl in Caub am Rhein.

Die Würfel sinh gefallen. Die am9. d. M. abends8 Uhr
erfolgte Bürgermeisterw-ahl hat unseren Einwohnern nichtd>ie
ersehnte Befriedigung gebraucht. Von 127 eingela-nfen-en Bewerb,
un-gen, v-on denen3 znr en-geren Wahl gestellt, hat nr-an 'einen
Naann gewahrt, der seinem Di>enst-nIA Accĥmeist-er inso>1ge kör¬
perliche Krankheit entsagen muhte. Wenn derselbe-auch zwei
TaHre als Burgermeistcr in einer kleinen Landgemeinde, ob¬
wohl dieielbc Stadtrechte besitzt, gewirkt hat, so ist der Befähig,
mrgsnachlvets, unser Städtchen zu verwalten, noch nicht erbracht.
Tue Verwaltungsverhältnisse in unserem Städtchen sind sehr
schwierig. Infolge der verschiedenen Berufsarten, Bergbau,
Weinbau, Schiffahrt und Handel muß vor allem ein gesunder
kräftiger Marm un der Spitze stehen, t>er sämtzti-cheTl- Anstreug-

-ungen gewachsen ist. In dem Gewählten scheinen' wir das Er-
hoffte nicht zu finden. Die Herren Stadtverordneten, die sonst
nur zum WoH,e unseres Städtchlens gewirkt, schein-en die sich er¬
gebenden Konseguenzen nicht genug gezogen zu haben. Obwohl
die ern-gezogenen Erkundigungen über den Herrn Bürgerm>eist«r
nur gut waren, so mußte doch in Erwägung gezogen werden, daß
derselbe nicht ganz gesund und nur als Bürgermeister in kleinen
Gemeinden bestehen konnte. Wenn amch Anser Stäbtch»en klein' ist,
so mutz man freit Wahlspruch eines unserer srüheren>Biir<i>ee
mvister in das Auge fassen:

„Die Verwaltung von Eaub entspricht derjenigen einer
Stadt von IN—12 000 Einwohnern."

: Demnach sind unsere Verhältnisse nicht so klein als dies
allgemein angenommen wird, klm das aus der Urne gezogene
Resultat zu erreichen, brauchte man die Stelle nicht öffentlich
«auszuschreiben, lonnten wir doch aus unserer nächsten Nähe
einen Bürgermeister greifen, der mit unseren nassanischen Ge¬
setzen und Verordnungen betraut ist, das Berwaltuugswesen
kenut und sich einer guten Gesundheit freut.

Warten wir ab, was die Zukunft bringt. Soll das bisherige
Derwa-ltungswesen, so werter gehen? Ihr Einwohner sorgt
dafür, daß wer einen im V er wa lt ungs wesen aufge
Wachsenerl gesunden  Monn an die Spitze bekommen.

Mehrere Bürger.

Wiesbadener MeneratanzctUcir.

hier.— Gärtnergehilfe Konrod Kleber hier mit Elise Füsi.
ler hier. — Glasergchilfe Wilhelm Molitor hier mit Rosina
Eger hier. — Speiigler Karl Trunk hier mit -Katharine
Gros hier. — Zementarbeiter Georg Hörle in Frankfurt a.
"/• uut Berta Franke hier. — Plattenleger Ludwig Inner
hier mit Margarete Nebgen hier. — Swuhmaeber Ludwig
^tertz hier mit Amalie Rohlcder hier. — Spenglergekulfe
Hc'.urich Grüuthaler hier mit Katharine Bischofs hier '

Gestorben:  10. Oktober Frieda geh. Pslug.Chefrau
deo Bureaugehilfen Adolf Ott aus Igstadt, 28 I . —<>. Ok-
t°t)er  Therese geb. Böhniug. Witwe des Landwirt?- Niko¬
laus Leonard, 66 I . — 10. Oktober Krirt, S . des Werkmei-
sters Otto Srebert, 2 M. — 10. Oktober Leonore Mühldör-
fer. ohne Beruf, 20 I . - 10. Oktober Kaufmann Moses
Wurhaft aus Odessa, 67 I . - 11. Oktober Johanna, T. des
Tunchergehilfen Karl Schlereth, 1 M.
..._ Königliches Standesamt.

Deutschen Frauen*Hilfs=u. Pflege-Vereine
vom Roten Kreuz

abgehalten gemeinsam mit dem

VerbandDeutscherKrankenpflege-Anstalten
vom Roten Kreuz

Zu Wiesbaden vom 15. bis 17 Oktober 1967-

Tagesordnung:

Verksür, ftcmdel und Gewerbe.
!! Erhöhung der Preise für gebogene Mö¬

bel.  Aus Dresden wird geschrieben: „Wie die Sächsische
Nolzlndustriegesellschaft in Rabenau in ihrem Rechenschafts¬
berichteu a. mitteilt, hat eine mit sämtlichen deutschen und
österreichischen Fabrikanten gebogener Möbel angebahnte
Vereinbarung, die eine Erhöhung der Fabrikatpreise zum
.,weck hat, bereits Erfolg zu verzeichnen und sie werde
demnächst wohl perfekt werden. Man verspricht sich davon
mne Besserung des unter verteuerten Gestehungskosten lei¬
denden Fabrikationszweiges."

Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
Anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich für
den gesamten redakt. Teil: Chefredakteur Alb . Schuster,  für
Inserateu. Geschäftliches: Ca r l R öste l, beide in Wiesbaden.

ConradH. Schiffer. Taunussir. ,24
_Atelier für künstlerische Portriits. Vergrösserungen. 3899

Auszug aus dcu Zivilstands -Rcgistern
der Stadt Wiesbadeu vom 12. Oktober 1907.

Geboren:  Am 8. Oktober dem Taglöhner Valentin
Fallensteme. S ., Valentin Fritz. — Am 5. Oktober deni
Schuhmacher Karl Webere. T., Hedwig Gert rüde. - Am
<- Oktober dem Küfer Ludwig Kissele. S ., Erich. — Am 11.
Oktober dem Taglöhner Balthasar Landuae. S ., Heinrich.
^ Am8. Oktober.dem Landmesser Willy Goerze. S .. Hans-
Z ?̂ ên Willy Ludwig. — Am 9. Oktober dem Maurerge-
hufen Wilhelm Hundeborne. S ., Richard Wilhelm Karl. -
Um7. Oktober dem Monteur Rudolf Nickele. T., Philippi-
rw Karoline Klara. - Am 8. Oktober dem Kurhausportier
Wilhälm Schrcebe. S ., Karl Wilhelni. — An, 6. Oktober
oem Metzger Hermann Sauer e. S ., Christoph Ernst Fritz
-Wilhelm. — Am8. Oktober dem Bahnmeister-Diätar Hein-
:Nch Lange. S ., Friedrich Ludwig. — Am 8. Oktober dem
Kaufmann Heinrich Bircke. S ., Enril Karl Heinrich. — Am
~ Fuhrunternehmer Adolf von der Heydt c.

’ f^ olf Wilhelm. Am 6. Oktober dem Fuhrmann Ge-
°rg Wegerlc. T., Greta. - Am8. Oktober dem Taglöhner
Wilhelm Morgensterne. T., Emma Anna.

^ it f 0 cE>o t en: Ingenieur und Fabrikbesitzer Ana-
lialms FranzK. Doering in Sinn mit Luise Wilh. Caesar
Ner. Schweizer Dom. Kälin hier mit Maria Heizenröder in

einsheim. Taglöhner Hermann Graubner hier mit
Margarete Reiß hier. — Bierbrauer Josef Bühl in Wei-

^ tL9[5 '? Buch hier. — Feuerwehrmann Mar Luck
Inl  Si lt  ® tlIf!c[rntne  Elisabeth Henß hier. — Kürschnerge-
Ki-i in Hamburg mit Margarete

^ Oelschläger Franz Köth hier mit Johanna
Mös @Icifer Oskar Günther hier mit Auguste
^ws hier. — Verwitweter Dienstmann Wilhelm Donecker
«er mit Johanna Brien hier. — Bierbrauer Georg Stohr
-aer mit der Witwe Philippine Baumann geb. Ullrich hier.

Oberpostassistent Heinrich Wilhelm August Möhle in
Saarbrücken mit Anna Katharina Klietsch hier.
mit ^ " ehelicht:  Schriftsetzer Julius Späther hier

Dorothea Gotthardt hier. — Maschinenschlosser Balt-
m'*. ^una Kopp hier. — Maurergehilfe

fiTfavf''l P̂Per hier mit Luise Kußmanl hier. — Eisenbahn-
SZ ^ T^ afob  Brandenburger hier mit der

3^ ev acb- Sorn  hier . — Eisenbahnschaff.
^ Peter Schlaadt in Biebrich mit Katharine Müller hier.

Clos hier mit Luise Stumpf hier. —
^mchergehilfe August Baum in Rambach mit Maria Ma-

-Kindeemehi
»llwnstenkost

Tausendfach bewährte
Nahrung bei:

Brechdurchfall,
Diarrhöe,

Darmkatarrh , etc.

Nachlaß-Mobiliar-Versteigerung.
Morgen Montag , den 14 . Okt. , nachm. 2 .30 u »r bc

cinucnO, er:cigere ich die zu dem Nachlasse des ch Malermeisters
Otto Kaknkschc gehörende Gegenstände in ineinem Versteigerungiaaie

25 Zchwalbacherftrahe 25:
Herren-Faarrad mir Fr.'ilauf, div. Kleidungsstücke, Lcibwöiche.
Haus- und Küchengeräte: ferner im weitere»! Aufträge: 2lür.
Nußv-Kleiderschrank(innen eichen). Nuße'.-Büch-rschrank, Nußb.»
Schreichekrctar, 2 zweitür. lack Kleidersäiranke, Ilür. Kleiderfchrank.
3 ega'c Nustb.-Pscilcripiegel mit Trnmeanx, 2 Nnßb-Wafchkom-
moden mit Marmorplatken. Nachttisch mit Marmor, 4 hochhäupt.
Betten. St inber chreibpult, Oelgemäibe, Sofas, Lüster, pbotogr.
Apparat, Treppenläuferstangen, Mcsserputzinaschinen, oersile. Tab.
lettcn, Champagnerlühler, große Partie Nippiachen, Luxus- und
G-brauchsucgcnstänb-, gut erhall. Weißzeug, gut erhalt. Damen,
fieiber, sehr schöne Stickereiarbeiten, Hochs, seid. Bettdecke, bla», ab-
gcfüttert, für 2 Betten, KouversalionS-Lexikon, Partie Büch.r,
gold. Damenuör, Herrcnnhr, div. Schmircksachen, KonfestionS-
nänder, Reale, diu. Schilder und viele hier nicht benannte Gegen-üände

sreiwilllg ineistbieteub neigen Barzahlung.
Besichtigung am Tage ber Auktion. 8254

Georg Jä ^ er
Auktionator u Taxator.

Geschäf:slokal: Schwalbachrrstk . 23.
NB. Gegenstände jum Mitvcrsteiger » können abgeholtwerden.

iw Augu,i « anm IN Rambach mit Maria Ma-
biit ' Kmifmann Leo van der Taelen in Antwerpen

1.' °hanna Stepers hier . — Stuckateur Bernhard Bitsch-rikw — Viuaareur Bernhard Bitfch-
hier^ darlmra Bohm hier. — Maurer Simon Danz

^kla Köpper hier. — Maschinenschlosser Karl
hiTfn iw s"! Margarete Stein hier. — Schneiderge-hilfp ors tt,8-i • “ ^orgnrete Stein hier. — Schneiderge.
Tawin ^ ^ teinmayer hier mit Emma Reincke bier. —

lllvhner Karl Hosfmann hier mit Magdalena Schnieker

VeKannrnirlchung.
Zum Zwecke der Vcrcmlagung zur Einkommensteuer

für das Stenerjahr 1908 werden die Steuerpflichtigen der
hiesigen Gemeind̂ welche bisher mit einem jährlichen Ein¬
kommen bis 3000 Mark veranlagt waren, hiermit aufge-
sordcrt, die von ihnen zu zahlenden Schuldcnzinsen und
Schuldentilgungsbciträge, Lasten, Kasscnbeiträge, Lebensvcr.
sichersicherungsprämienund die Kapitalschulden selbst, deren
Abzug sie gemäß§ 8 des Einkommensteuergesetzes in der
Fassung der Bekanntmachung vom 19. Juni 1906 bean¬
spruchen, bei der Ortsbchörde Hierselbst bis spätestens
5. November̂d. Js . unter Vorlage der Belege, (ZinS-
quittungcn, >Lcchuldurkunden, Beitragsprämienquittungcn,
Policenu. s. w.) nachzuweisen.

Rambach , den 11. Oktober 1907.
Der Bürgermeister:

4292

Kanartet
(rein Seifert) empfi.Hlt
Hellinniibstr. .74. 2

t,
Ernst.

8268
Moritzstr. V4, Hlh„ 1 .guiuner

und Küche tofort zu vermieten,
8266

Mora sch.

Douenvaronen, Telioiv Rübchen,
Banane» 7 Pfg.. Bismarckheringe,
Rollmöpse, Delila kßheringk i„
all. Saucen, Frankfurter, Wi.ner

und Hlllbcrsiäbler Würstchen.

ein Partie billig abzugeben
Gebrüder Ackermann.

65 5 Lvisenstr. 41.

Mch Einrichtung,
Sollst., säst neu. nur 55 M.. wi.
zu verfansen 6876

RanenihalerstraßeL. pari.

Adolsstr. 6.
., 8259

Telef. 3769,

LSüschez. Waichenu. Bügeln
unter chlorfreier Behandlung mil
Benutzung der Bleiche wird er¬
dete» und abgeholt. Frau Schenk.
Schachtstr. 22, Bdh., 1. St. 7323

Dienstag , den 15 Oktober,
vormittags 9V* Uhr : Sitzung des Verbandes der

Deutschen Frauen Vereine vom Roten Kreuz unter
Teilnahme der Mitgli.dcr des Verbandes Deutscher
Krankenpflege-Anstalten vom Roten Kreuz im Paulinen-
schlößchen.

1. Ueber die Tätigkeit der Frauen-Vereine unter dem
Roleii Kreuz in Bezug auf die Aufgaben zur Unter»
stützung des Kriegssanitätsdicnstes.

Referent: Herr Königlicher Kämmerer und Oberst z. D.
Freiherr von Rotenhan (München).

2. Kassifizierung der Kriegskrankenpflege-Kräfte des Roten
Kreuzes.

Referent: Herr Generalarzt Dv . Werner (Berlin).
3. Ausbildung und Leistungen der Roten Kreuz-tzchwesieri,

in Japan. (Nach den neuesten Dokilmeiiten dargestellt)
Referent: Herr Generalarzt Dr. Körting (Berlin).

Mittwoch , den 16. Oktober,
vormittags 9 Uhr , Sitzung des Verbandes Deutscher

Krankenpflege-Anstalten vom Roten Kreuz, unter Teil¬
nahme der Mitglieder des Verbandes der Deutschen
Fraucn-HilfS- und Pflege-Vereine vom Roten Kreuz
im Paulinenschlößchen.

1. Geschäftsbericht des Verbandes Deutscher Krankenpflege-
Anstalten unter dem Roten Kreuz, erstattet von Herrn
Landgenchtspräsidcut Chuchut (Stendal).

2. Schwestern von Roten Kreuz im Unterschied von anderen
Pflegerinnen.

Referent: Herr Landgerichtsrat Deegett (Berlin).
3 Unser Lehrplan für die technische Schulung der

Schwestern unseres Verbandes.
Referent: Herr Geheimrat Petevse » (Kiel).

Korreferent: Herr Professor Dr. Webev (Charlottenburg).
4. lindere Verbandsaustalten als Krankenpflegcschulen und

und die Gellaltung des Gcsamtdienstes in ihnen nach
dieser Richtung.

Referentin: Frau Oberinv. Wallmenich (München).
'*• Wodurch kann die Berufsfrcudigkeit der Schwestern

unseres Verbandes erhalten und gefördert werden.
Referentin: Fräulein Paula Kalbewey (Charlottenburg).

6. Vaterläudifchc Frauen-Vereine und Schwestern vom
Roten Kreuz.
Ncstreiitin: Frau Thusnelda Arndt (Charlottcn-
burg).

Donnerstag , den 17 Oktober,
vornnttags 9 Ahr : Litzung des Verbandes deutscher

Frauen-Vereine vom Roten Kreuz im Paulinenschlößchen.
1. Entwickelung der Frauenvereinstätigkeit seit dem Vcr-

bandstag in Heidelberg 1899.
Referent: Professor Dr . Pannwitz (Charlottcnburg).
2. Ausbildung von Schwestern vom Roten Kreuz als

Wi rtschafts schwest ern.
Referentin: Frau Oberbürgermeister Lauter (Karlsruhe).

3. lieber Volksgesundheitspstegein Verbindung mit der
Friedenstärigkeit der Frauenvereine vom Roten Kreuz,
insbesondere über die Tätigkeit für Ermittelung eines
unentgeltlichen Landaufenthalts für blutarme Mädchen
im EntwickelungSaltcr von 13 bis 16 Jahren.

Referent: Herr Königlicher Kämmerer und Obersta. 1. s.
Freiherr von Müller (München).

Korreferent: Herr Professor Dr . Starck (Karlsruhe).
4. Die Entwickelung der Landkranken-, Haus- und Wöch-

nerinnen-Pflege. 8213
Referent: Herr Obermedizinalrat Dr . Hauser (Karlsruhe).

Die Verhandlungen find öffentlich . Alle Mit¬
glieder des Vaterländischen Frauen̂Vereins wie des Wies¬
badener Vereins vom Roten Kreuz, sowie alle Damen
und Herren , welche ffch für Die Verhandlungs-
gegenftande intereffieren sind höflichst dazu ein-geladen.

Die Berbandsvorstände.

HAMUlqr
aas ur.  med . Alwm Mü ler -Leipzig herstellte , verwendet
man wegen seiner schnellen Löslichkeit jetzt überall' und
zn jeder Jahreszeit zur Bereitung von

Solbädern Ina Mause«
Neurogen-Solbäder lassen sich schnell, « eher und beqnem
in jeder Badewanne hersteilen und sind höchst wirksam
gegen Rhenmatrsmus Gicht , Nerven -, Herz. , Nieren.,Frauen-
und Kinderkrankheiten wie Shrophulose und englische
M 9 7n v! / ri ' i °T° kg M- 6'30' 50 k<? M. 4.25, g2ö kl
M. 2.70 ab Bahnhof Leipzig . Probeeäckchen ä 5 kg franko

1 65  Neurogen ist in allen Apoth“ e^
f "f(l Drogenhandluiigen in plombierten Originalsäcken er-
l t ich oder direkt zu beziehen von Dr. med. Alwin Müller

Leipzig Y.
Prospekte gratis -

M il;



Wiesbadener kSeneral-Wnzekgtt.

Denksprnch.
Cinen krifi[d>en freund an der Seit«, kommt man immet

tdjnelki vom Sieck. _ ..Loethe.

Das Modell.
Don Mn na Wählender  F.

,'Nacbdrnck verbotem>

Niels Sönnborg . Das war also Niels Sönnborg!
Er saß da und blätterte in der ersten Nummer

der neuesten Wochenschrift. Seine Augen blieben un-
willkürlich an dem letzten Artikel hängen.

Er las ihn aufmerksam, Wort für , Wort, , V«
Anfang bis zu Ende. Er enthielt die Geschichte«■»«
verfehlten Daseins , die Geschichte semes eigenen,
Sönnborgs Lebens. .

Selbstredend war Verschiedenes hinzugefugt und
fortaelassen, der Name geändert. Das Ganze glich ihm
aber so sehr, war so charakteristisch, daß niemand sich
in dem Porträt irren konnte. Der Artikel war auch
von einem seiner näheren Bekannten, einem alten
Schulfreunde , einem Schriftsteller und letzt wohlbe¬
stallten Redakteur geschrieben. . _ .

-kür eine Hand voll Silber hatte dieser ihn , seinen
Freund , verkauft und sein zitterndes gemartertes Herz
dem zahlenden Publikum für schnödes Geld preis-

SCSe §a, ' ja , schlaff war er, geschwächt an Leib und
Seele durch den Versucher der schwachen und lebens¬
frohen Naturen , den unsäglichen Alkohol. Eins hatte
er sich aber in beinahe ungeschwächtem Grade bewahr .,
das reine Empfinden seines weichen Herzens. Wenn
die Organe seines Körpers durch anregende Mittel
zur normalen Tätigkeit geweckt wurden , wenn er wieder
scharf und klar dachte, begeisterte er ficl̂ wrc ehemals
und stieß er auf Ungerechtigkeitenund niedrige Gemein¬
heit , so hatte er auch jetzt noch die Kraft, sich zu ver¬
teidigen und Widerstand zu leisten.

Ta saß er nun in seinem Stammlokal beim Glase
Grog und überflog wieder und wieder seine wohl¬
gelungene Biographie . * .. .

Am liebsten hätte er das verhaßte Blatt in tau¬
send Stücke gerissen. Jede Zeile, die er las , ärgerte ihn
und brachte sein Blut in Wallung . Der Spurte hatte
ihn - allerdings — vorzüglich getroffen. So war er,
wie er leibte und lebte, hier und da etwas koloriert,
etwas karikiert — und manches war zur allgemeinen
Belustigung und Freude etwas stark ausgetragen
er war wütend.

Das Schlimmste aber waren die Schilderungen
aus seinem Leben, die Szene mit seiner Mutter.
Woher der Hallunke wohl hiervon Kenntnis hatte

Ah ; — jetzt war ihm alles klar . Eines Abends auf
ihrem gemeinsamen Heimwege von einem wüsten Ge¬
lage hatte sich bei ihm die Melancholie eingestellt.
Das graue Elend hatte ihn mitten auf 'der Straße
gepackt. Es war weder heftig, noch besonders störend,
kontern hatte den Charakter einer poetischen Wehmut,
mit welcher er das Leben und sich selbst betrachtete
In dieser Stimmung konnte er sich geißeln, sich selbst
als einen Elenden und Verlorenen hin',teilen, sich dabei
aber mehr als einen in einer unglücklichen Oede Ver¬
schmachtenden, als einen durch seine eigenen Fehler
selbstverschuldet'Leidenden schildern. Und immer schloß
er mit einer lichten Aussicht auf die Zukunft , mit der
Hoffnung auf Besserung. Er mußte sich mit einem
poetischen Schimmer umgeben, um sich nicht vor sich
selbst zu ekeln und unterzugehen . . . . .

An diesem Abende hatte er fernem Freunde , dem
ch-grapst , seist Her ^ erschlössest? # hatte »von seiner
Mutter , von ihr gesprochen, die er liebte, von ihr,
seinem einzigen Halt . , .

Sie hatten auf einer Bank im Koingsgartmi ge¬
sessen. Der Abend war so mild und weich, der Mond¬
schein glitzerte auf dem Strome , der leichte Nachtwmd
fächerte liebkosend seine Wangen. Er mußte sich jeman-
den nähern ; er mußte sprechen. A , ..

Und dort erzählte er, wie er an ihrem Totenbette
gestanden chatte, wie er niedergekniet war und ihre
^ände küßte, während sie leise vor sich hin murmelte.
„Niels , armer Niels !" Sie rührte sich nichts lag mit
geschlossenen Augen da und noch einmal flüsterte sie,
als denke sie laut : „Armer Niels !"

Ach, er wußte, woran sie dachte. Sie hatte es
früher schon angedentet . Sie ängstigte sich bei dem Ge¬
danken, daß er, wenn sie von ihm ging, ohne Schutz
und Schirm zurückbleiben würde . Sv lange sie lebte,
hatte er ein Heim, brauchte er für nichts zu sorgen.
Nach ihrem Tode würden seine Geschwister nichts snr
ihn tun , würde er ganz sich selbst überlassen sein.

Er hatte sie gebeten, sich nicht zu beunruhigen . Gr
würde sich schon Helsen. Und dann ging er in das Neben¬
zimmer, um mit sich zu kämpfen.

Seine Geschwister weinten mit ihm. Sie wollten
alle getreulich zusammenhalten, und er sollte nach ivic
vor die blaue Stube bewohnen.

Aber schon einen Monat später zog er aus . Es
war ihnl unmöglich, die ewige Kontrolle auszuhalten,
welche die anderen sich ihm gegenüber anmaßten

Da , jetzt stand diese ganze kleine Geschichte in
der ersten Nummer des neuesten Journals , stark ans¬
geschmückt und sehr sentimental . Schlimmer aber noch,
als sie, war die Fortsetzung. Es zuckte m seinem
Nntlike als er weiter las , und beim Wenden biy
Blattes ' zitterten die .Finger . — Der Niels Sonnborg
dort aus dem Papier hatte auch seinen Liebesroman.

Der Gegenstand seiner Liebe, ein stunges Mädchen,
war hübsch und intelligent . Trotz seiner Fehler hatte
er ihr Herz gewonnen. Denn sie zwenelte nicht daran,
daß sie ihn zu einem anderen Menschen machen wurde

0 Es schien ihr auch zu glücken. Er hatte mit seiner
ganzen Vergangenheit , seinen alten Angewohnheiten
und alten Freunden gebrochen. Trotzoem siel er nach
und nach in sein früheres Leben zurück und gönnte sich
das eine oder andere , seiner 'Ansicht nach, harmlvfe
Beranügen . Obgleich er seine kleinen Ausschweifungen
sorgsältig zu verheimlichen suchte, hatte sic doch Ver-
dackt aeschöpst. Unerwartet erschien semc Braut eines
Tages in seinem Heim, überraschte ihn stark gerötet
und nicht sicher auf den Beinen in der Gesellschaft
mehrerer alter Freunde und warf ihm seinen Ring vor

^ ßüw WM ü.ach bielenj .Ereignisse .sank man ihn

im Stadtwald «, unbeweglich und leblos , unter emer
Tanne liegend. Neben ihm lag ein Revolver. Bet
näherer Prüfung fand man , daß die Waffe gar nicht
abgcschossen war , und die Versuche, ihn wieder ins
Leben zurückzurufcn, waren mit Erfolg gekrönt. Er
hatte sich, wahrscheinlich in berauschtem Zustande,
dort hingelegt und war bei der Kälte halb
erworen . Aber eins hatte er eingebüßt : den vollen
Gebrauch seiner Sinne . So schloß die Novelle. Dieser
Schluß ' entsprach der Wirklichkeit nicht und war für ihn,
das eigentliche Modell , geradezu beleidigend. In rasen-
der Wut saß er da und ballte die Hände

Er hatte eine entlegene Ecke des Lokals gewählt,
und jedesmal, wenn die' Tür sich öffnete und Bekannte
eintraten , verkroch er sich hinter dem Journal . Er hatte
sich vorgenommen, so zu tun , als wisse er von dem
Ganzen gar nichts, als gehe ihn die niederträchtige
Skizze auch nichts an. Er versuchte, sich zu fassen und
ganz ruhig zu sein. Aber immer von neuem erwachte
die Wut in ihm. Er konnte seiner Erregung nicht
Herr werden, er mußte sich aussprechen. Erschien
dann der eine oder der andere Bekannte und ließ sich
irgendwo an einem Tische nieder, so setzte er sich augen¬
blicklich mit seinem Grog und chem Journal zu ihm.

Er wollte zeigen, wie der eine Freund den anderen
behandelte, ihn illustrierte und karikierte und WejsUd)
das ihm Anvertraute meterweise verkaufte Er schlug
das Journal auf , bezeichnete die bedenklichsten Stellen
und rechnete dem Verfasser nach, wieviel Kronen er
für die letzten Stunden der Mutter und für den Fund
im Stadtwalde bekommen hatte . . . . „

Wieder ballte er die Hände, daß die Adern

schwotten.̂ i ^ ^ as er seinen Biographen nicht,
so daß die Fäuste Ruhe hatten . Auch in den nächsten
Tagen sah er ihn nicht, obgleich dieser Herr sich sonst
viel in den Restaurationen bewegte.

Eines Abends trafen sie sich aber unvermutet m
einer dunklen Seitengasse der unteren Stadt.

Ter Autor schritt, ohne nach links oder rechts zu
sehen, stolz einher, und tat -ganz verwundert , als Sonn-
borg ihm ins Ohr flüsterte:

„Guten Abend, Judas !"
„Ah, du bist es." .
Er blieb stehen und blickte etwas verlegen vrern,

nahm dann aber augenblicklich wieder seine gewöhn¬
liche nachlässige, gleichgültige Haltung an

Ja — Judas ! Um schnöden Mammon hast du mich
verkauft," sagte Niels mit pathetischer, aber un¬
sicherer Stimme , und griff so hart um seinen Arm,
als wolle er seinen Worten die Handlung folgen lassen.

Ter Herr Literat aber tat , als merke er nichA
„Ah !" sagte er auflachend. „Du hast das Ding

schon' gelesen! Gut getroffen, was ?"
„Ja , ja , sehr gut. Ein wahrer Freundschaftsdienst."
/Lieber Bruder, " rief der Biograph aus , wahrend

er Niels unterfaßte , „wozu dieser Ton ?" — „Kannst
du denn keinen Scherz vertragen ?"

Scherz !" .
Niels sagte kein Wort , sondern ließ den andern sich

in Klagen über die schwierige Lage der Schriftsteller
und die Empfindlichkeit der Menschen ergehen, wahrend
er selbst nach dem richtigen Ausdruck suchte, den er dem
Standalschreiber ins A'itlitz schlendern konnte. Nach
und nach beruhigte er sich und fing an, sein voriges
Auftreten für tragikomisch zu halten. Es wäre wert
besser gewesen, wenn er den Verfasser von vornherein
mit stiller Verachtung bestraft hätte . .

„Und du," versetzte der Biograph , „du, eine der
bekanntesten Persönlichkeiten der Residenz, du, ein rich¬
tiges populäres Stockholmer Jnventarstück, wie du,
kannst dich darüber gekränkt fühlen, daß man dich por¬
trätiert du, den jedes Kind kennt, der kern Fremdling
in den Witzblättern ist, du willst es mir verargen , wenn
ich dich in aller Gemütlichkeit für meine harmlosen Zwecke

Öebr ©oIIte er diese Worte als Hohn oder als Schmei¬
chelei aufsassen? Im Lause ihres Gespräches verlor
die ganze Sache für ihn immer mehr und mehr an
Bedeutung Schließlich kamen sie ans andere Themata,
und als sie vor Rosengrens Keller standen, sprachen sie
über das Wetter : „Ja , es war hier draußen doch,
recht empfindlich kalt." , „

Laß uns hineingehen und uns auswarmen/
"sttun, warum denn nicht." Sönnborg tat es nicht

mehr' als gern . Beide traten ein und setzten sich. Der
Grog kam auf den Tisch und die Unterhaltung nahm
bald den freundschaftlichsten Charakter der Welt an
Nachdem sie sich einige Stunden über Politik, Kunst und
alle möglichen Tagesneuiakeiten unterhalten hatten , ver¬
tranten sie einander bereits , natürlich unter Diskretion,
alle möglichen Fehler ihrer Bekannten an und kriti¬
sierten das gegenseitige Verhalten dieser Menschen zuein¬
ander 'mit einer solchen Offenheit, als seien sie ihrerseits
weit von jedem Mißtrauen und Hinterlist entfernt.

Gegen zwei Uhr rief der Herr Literat den Zähl¬
kellner. Er müsse jetzt nach Hause.

Ms er das Portemonnaie öffnete und mit dein
Silbergelde klapperte, folgte Sönnborg ihm mit lüsterne«

^ war unmöglich, einige Bemerkungen über die
Annehmlichkeit eines vollen Geldbeutels zu unter¬
drücken. Nach einer Pause fuhr er dann etwas verlegen
fort:

„Vielleicht könntest du mir bis morgen zlvci —
drei Kronen leihen."

Drei Kronen wanderten zu ihm hinüber. Er steckte
sie vergnügt in die Westentasche und sagte heiter:

„Im Grunde genommen habe ich als Modell ja
Honorar zu beanspruchen."

„Darin hast du Stecht."
Sie lachten Beide. Der Biograph fragte , ob er

mitkäme. Dazu hatte er aber keine Lust. Er wollte
noch ein wenig bleiben. Drinnen sei es schön warm
und gemütlich und zu Hause habe er nichts zu ver¬
säumen.

So blieb er allein zurück. Er legte eine Krone
Vor sich auf de« Tisch und bestellte ein neues Glas
Grog.

Die vergnügte Stimmung war aber plötzlich ver¬
schwunden. Sobald die Tür sich hinter seinem Wohl¬
täter schloß, war es, als sei der Mann gebrochen. Alle
die alten Gedanken kamen einer nach dem andern wie¬
der zum Vorschein. Sie waren aber diesmal mit einem
neuen Gefühle, einer gewissen dunklen Selbstverachtung
gepaart , welche ihn noch niehr gegen denjenigen aus-
retzte, der ihn gekränkt hatte. Nur mit WüLk, thoXor

drückte er den Ausruf : „Judas , Judas !" der sich in
seiner Kehle sestsetzte.

Weshalb hatte er um das Geld gebettelt?
Es war ja nichts, als ein Handel nnt sich selbst.

Er hatte sich seine Prostitution bezahlen lassen. _
Hier im Glase lag die Ausbeute eines Teils fernes

Jchs , seine teuersten Erinnerungen , seine reinsten Ge¬
fühle, welche er zur Profanation verkauft hatte.

Das dunkelbraune Gebräu schien ihm widerwärtig.
Es hatte einen häßlichen Beigeschmack ^

Er saß finster vor sich hinbrütend da und rührte
seinen Grog mit einem Löffel um, während er von
Zeit zu Zeit einen tüchtigen Schluck nahm, sobald
das Glas leer war , gestellte er ein neues.

Je länger er trank, desto besser schmeckte es. schließ¬
lich ging der schlechte Geschmack ganz weg und mit
ihm verschwanden alle bitteren , peinlichen Gedanken

Es war das reine, schöne Aroma des Kognats , nach
dem seine Lippen begehrten und seine beruhigende Macht,
welche allen Zorn und allen Haß vertrieb . . .

VI*
Gin siebrehnführiges Insekt.

Wie wir unsere Maikäfcrjcihre haben, so haben die
Amerikaner ihre Jahre, in denen sie von den Zikaden, den
Heuschrecken Singzirpen, geplagt werden. Eine eigentümliche
Erscheinung ist aber, daß diese Insekten in größeren Mengen
nur alle 17 Jahre auftretcn. So war 1835 ein großes
Zikadenjahr, und vor zwei Jahren zeigte sich die Heuschrecke
Singzirpe wieder in ungeheurer Menge. Merkwürdig ist
ferner, daß dies Insekt nur in Amerika auftritt, und daß es
das langlebigste aller bis dahin bekannten Jnsektenarten
ist. Nachdem die Heuschrecke Singzirpe als Larve 17 lange
Jahre tief unter der Erde gelebt hat, leitet der Instinkt
sie zu Licht und Sonne, und interessant ist es, sie überall in
den Gärten und Parks zu beobachten- Diejenigen, die sie
nicht selbst gesehen haben, begreifen es kaum, wie über-
wälllgend ihr Anblick ist- Plötzlich bemerkt man, daß der
ganze Erdboden unter einem lebendig wird- Man weiß nicht,
wohin man treten soll, um nicht eins der 17jährigen Lebewesen
unter dem Fuß zu zermalmen- Nicht etwa tausendweise, nein,
zu Hunderttausendenkriechen diese etwa einen Zoll langen
Insekten aus ihren unterirdischen Gefängnissen, kleinen, run-
den Höhlen, die sich plötzlich die eine neben der anderen
fast ohne sichtbare Trennung im Erdboden öffnen-

Die Lebensgcschichte dieser sonderbaren Insekten ist in
kurzen Zügen folgende. Die Eier werden in Haufen von
zehn bis zwölf Stück unter die Rinde junger Zweige gelegt.
Nach wenigen Wochen ist die kleine ameisenähnliche Larve
ausgebrütet- Sie fällt jetzt zur Erde und gräbt sich schnell
mit ihren starken, scharfen Vorderfüßen einige Fuß tief
in die Erde ein, wo sie sich dicht an der einen oder andern
Wurzel eine kleine Kammer errichtet- Hier lebt sie ein ein¬
sames und stilles Leben, fern von ihren Kameraden, den
andern Larven, von Sonne und Luft abgeschlossen, nur damit
beschäftigt, sich von der unterirdischen Nahrung zu ernähren
und sich — 17 lange Jahre — auf das nur wenige Wochen
dauernde Leben in der überirdischen Herrlichkeit vorzube-
reiten. Diese Wochen müssen als das eigentliche Leben
der Zikaden, die langen Jahre unter der Erde aber als ein
Vegetieren betrachtet werden- <

In der Dämmerstunde tauchen die Zikaden auS ihrem
unterirdischen Dasein auf- Schnell kriechen sie ans die
nächsten Bäume und setzen sich dort auf Acstcn, Zweigen,
Blättern, kurz überall fest, wo sie einen gewissen Halt finden.
Hier hängen sie etwa eine Stunde, dann bricht die braune,
grobe Hülle auseinander, und die Singzirpe kriecht als
entzückendes, Perlenweihes Insekt mit großen, hellroten, ko¬
rallenähnlichen Augen aus ihrer häßlichen Schale. Die
Flügel sind in diesem Augenblick noch zusammengefaltet,
entwickeln sich aber auch bald als ein schönes, spinnengeweb-
artiges, farbcnstrahlendesNetz. Nur in dieser ersten kurzen
Sommernacht zeigt die Zikade sich in ihrer entzückenden
Schönheit, denn sobald die ersten Strahlen der Morgensonne
ihren Körper beleuchten, wird die weiße Farbe in schwarz
verwandelt. Nur die Augen behalten ihren hellroten
Schein.

TaS kurze Freiluftdasein der Zikade verbringt sie im
wesentlichen mit der Erfüllung ihrer Pflichten zur Der-
mehruug ihrer Familie. Tie männliche Singzirpe singt
Liebeswelscn, während das weibliche Insekt sich die passendsten
Stellen zum Eierlegen aussncht, auS denen, wie bereits er-
wähnt, nach wenigen Wochen die Larven hervorgehen, um
gleich unter der Erde zu verschwinden und erst nach 17 Jahren
wieder an der Oberfläche anfzutauchen-

Tie musikalischen Apparate, mit denen die männliche
Zikade die sog- „Gesänge" hcrvorbringt, sind schon im Jahre
1740 von dem französischen Naturforscher Nöaumur beschrie¬
ben- Es sind zwei kleine, etwas gebogene flache Trommeln,
die an der Unterseite des Bauches sitzen und durch Zu-
sammeuziehung gewisser starker Muskeln in Bewegung gesetzt
werden. Ter Laut wird bisweilen durch kleinere angrenzende
Sck>eiben moduliert. Har man einmal diesen Singzirpen¬
gesang gehört, so vergißt man ihn so leicht nicht-

Ter amerikanische Naturforscher Dr. Smith sagt von
ihm: „Tie Musik, die von Tausenden dieser Insekten an
einem warmen Frühlingstag im Mai oder Juni hervor¬
gebracht wird, ist geradezu wunderbar. Sie ist nicht ohren¬
betäubend, denn selbst wenn sie kräftig ist, übertünt sie ein
gewöhnliches Gespräch nicht- Es ist, als sei die Luft von
cinenr milden, monotonen Laut erfüllt.

Hat die Singzirpe ihren Beruf erfüllt und für ihre
Nachkommenschaft gesorgt, so ist es mit ihrem Dasein zu
Ende- Das tote Insekt fällt vielleicht an derselben Stelle
zur Erde, an der eS vor wenigen Wochen das Licht der
Welt erblickte. L. M.

Humor.
Lieber  nicht . „Wenn Sir," sagte der Apotheker,

„diese neue Arznei einmal anwenden, so werden Sie
mehr eine andere brauchen." _

„Verzeihen Sie," erwiderte der Käufer, ,fich möchte doch
lieber etwas haben« ML nicht ganz ja schnell wirkt,"
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Bekanntmachung
Nach den Vorschriften der SE ^ eordnung vom 4. Augnst

1897 (§§ 23—30) hat im November d. I . eine Wahl zur regel¬
mäßigem Ergänzung der StadtverorduetenBersaurmlung für die
Wahlperi -ode vom 1. Januar 1908 bis 31. Dezember 1913 stati^
zufirvden umd zwar 'haben zu wählen:

a) Die dritte Wählerabteilung 5 Stadtverordnete anstelle
der ausscheidenben Herren Kunst- und Handelsg -ärtner
Emil Becker, Eisenbahn -Betriebs -lJllgeilieur Heinrich
Franke und Sekretär der Handwerkskammer Albert
Schroeder , sowie der bereits ausgefchiedenen Herren
Restaurateur Martin Groll und Staldtrat Hermann
Weidmann.

b) Die zweite Wählerabteilung 6 Stadtverordnete anstelle
der ausscheidenden Herren Kgl. Garteninspektor Dr . L.
Cavet , Justizrat Adolf von Eck, Bauuniermehmer Hein^
rich Hartmann , Fabrikant Christian Kwikbrenner und
Rentner Karl Wilhelm Poths sowie des bereits ausge¬
schiedenen Herrn Stadtrat Heinrich Blume.

8) Die erste Wählerabteilung 5 Stadtverordnete anstelle
der ausskheidend-en Herren Oberleutnant a . D . Max von
Detten , Brauereibesitzer Alfred Esch, Geheimer Regier,
ungsrat Professor Dr . Heinrich Fresenius , Hotelbesitzer
Heinrich Häffuer , sowie des verstorbenen Herrn Archi¬
tekten Friedrich Lang.

Weiter ist aus der Stadtverordneten -V'ersammlung von
der zweiten Wählerabteilung gewählte Stadtrat Wilhelm Kim-
mel vor Ablauf seiner Wahlperiode ausgeschieden und ist daher
für den Rest der Wahlperiode desselben bis Ende 1909 seitens
der betreffenden Wählerabteilung «ine Ersatzwahl vorzunehmen.

Nach § 18 der Städteordnung muß die Hälfte der von
jeder Wählerabteilung zu wählenden Stadtverordneten aus
Hausbesitzern (Eigentümern , Nießbrauchern und solchen, die ein
erbliches Besitzrecht haben) bestehen.

Mit dieser Beschränkung können die ausgeschiedeuen Stadt¬
verordneten jederzeit wiedergewählt werden.

Nach Abgang der ausgeschiedenen und der am Ende dieses
Jahres ausschoidenden Stadtverordneten verbleiben in der ersten

" Abteilung 6, in der zweiten Abteilung 7 und in der dritten W-
teilung 10 Hausbesitzer, so daß, um der vorgenannten gesetz¬
lichen Bestimmung zu genügen, von der ersten Abteilung noch 2
und von der zweiten Abteilung noch 1 Hausbesitzer gewählt wer.
den müssen.

Zur Vornahme der Ergänzungs - und Ersatzwahlen sind
folgende Termine anberaumt:

Für die dritte Wählerabteilung:
1. Montag 4. November  d . I . im Wahnaal des

Rathauses , Zimmer Nr . 16, (Erdgeschoß) für die Wahlberech¬
tigten , deren Familiennamen mit den Buchstaben A bis C, im
Bürgersaal des Rathauses , Zimmer Nr . 36 (1 Stiege hoch): für
die Wahlberechtigten , deren Familiennamen mit den Buchstaben
D bis F , im Turnsaal der Höheren Mädchenschule am Schloß¬
platz (Eingang nur von der Mühlgasse ): für die Wahlberechtig¬
ten, deren Familiennamen mit den Buchstaben G bis H, und im
Turnsaal der Mittelschule , Luisenstraße Nr . 26 für die Wahl¬
berechtigten, deren Familienname mit den Buchstaben I bis K
beginnen.

2. D i e n s t a g , 5. N o v e m b e r d. I ., im Wahlsaal des
Rathauses Zimmer Nr . 16 (Erdgeschoß) für die Wahlberechtigten,
deren Familienname mit den Buchstaben L bis M , im Bürger¬
saal des Rathauses , Zimmer Nr . 26 (1 Stiege hoch ;) für die
Wahlberechtigten , deren Familienname mit den Buchstaben N
bis R , im Turnsaal der Höheren Mädchenschule am Schloßplatz
(Eingang nur von Her Mühlgasse ): für die Wahlberechtigten,
deren Familiennamen mit dem Buchstaben S . und im Turn¬
saal der Mittelschule Luisenstraße Mr . 26 für die Wahlberech¬
tigten , deren Famitienname mit den Buchstaben T bis Z be¬
ginnen und zwar an beiden Tagen und in allen Lokalen.

von vormittags 9—1 Uhr und von nachmittags 4—7 Uhr.
Für die zweite Wählerabteilung:

Donnerstag , 7. November  1907 im Wahlsaal,e des
Rathauses , Zimmer Nr . 16 (Erdgeschoß) für die Wahlberech¬
tigten , deren Familienname mit den Buchstaben A bis L und
im Bürgersaal des Rathauses , Zimmer Nr . 36 (1 Stiege hoch)
für die Wahlberechtigten , deren Familiennamen mit den Buch»,
staben M bis Z beginnen und zwar jedesmal von

vormittags 9—1 Uhr und von nachmittags 4—7 Uhr.
Für die erste Wählerabteilung:

Freitag , 8. November  1907 im Bürgersaal des Rat¬
hauses, Zimmer Nr . 36, (1 Stiege hoch) und zwar

von vormittags 10 Uhr bis nachmittags 1 Uhr.
An den Wahltagen werden nach Ablauf der für das Wahlge.

schäit festgesetzten Stunden die Wahllokale geschlossen und neue
Wähler nicht mehr zugelassen.

f  Tie stimmberechtigten Bürger werden zu diesen Wahlter¬
minen mit der Benachrichtigung hierdurch eingeladen , daß

a) zur .dritten Abteilung diejenigen Wahlberechtigten ge¬
hören , welche jährlich 294JC 20 & und weniger an direk¬
ten Staats - und Kommunalsteuern entrichten , sowie die
steuerfrei en Gemeindebürg er,

h) zur zweiten Wteiluny diejenigen Wahlberechtigten ge¬
hören , welche von 2259 JL  20 <$. herab bis zu 294 JL
40 $.  an direkten Staats - und Kommunalsteuern jährlich
entrichten und

c) zur ersten Abteilung diejenigen Wahlberechtigten ge¬
hören , welche 2261 A  18 $ und mehr an direkten Staats-
und Kommunalsteuern jähriich entrichten.

Nach § 27 der Stä 'dteordnung darf die Abstimmung nicht
durch Abgabe von Stimmzetteln , sondern muß durch mündliche
Erklärung zu Protokoll erfolgen.

Miss da den,  10 . Oktober 1907.
Der Magistrat.

Ocffentliche Versteigerung.
Dienstag , den 13 . Oktober d. Js .. vorm . 1v Uhr¬

werden in der verlängerten Moritzftratze dahier:
5 Möbelwagen, 2 vierrädr. Wagen, 13 Doppels .«und 3 Einsp.<
Rollwagen, 1 zweirädr. Karren;

hieran anschließend in der Kirchgassc 28 r 1 Klavier, 1 Büseit mit
Porzellan u. Bestecken, 2 Sosas. 6 Polflerstüblc. 7 Oclgcmäldc,
1 Dogcart in. Pferdegeschirru. Peitsche, 1 Bertiko, 1 Trumeau,
1 Kleiderschrank, 1 Putzzcugschrank, 1 Hcrrenschrciviisch. 5 Zaum»
zeuge mil 4 Vordcrzeugrn, 1 EiSschrank, 1 Kaltenm. W.' ilmachtS-
sachcn, 1 silb. Kaffee- „. Tecservice, bi», Tischeu. Stühle, Vor¬
hänge, Galcrietcistenu. a. in.

liege» bare Zahlung öfscntlich zwangweise versteigert. 8255
Wiesbaden, den 12, Oktober 19u7.

Habermann,

Tie Preise der Lebeirsmittsl und
der landwirtschaftlichen Erzeugnisse

zu Wiesbaden
waren noch den Ermittelungen des Akziseamtes vom 5. Oktober

bis einscht. 11. Oktober 1907 folgend: :
B i e h in a r kt. N. Pr. H.Pr.

(Schlachtgewicht.) M. Ps. M. Pf.
OchsenI. Q . 50 kg 82 — 84 —

II. „ , „ 68 - 70 -
Kühe I. 66 —

„ II . „ „ „ 57 -
Schweine 1 „ 126
Mast.Käiber 1 „ 180
Land. „ • l ' 150
Hammel 1 , 168
II . Fruchtmark t.

Hafer, alt 100 „ ——
„ neu 100 „ 18 40

Stroh „ „ 6 —
Heu 6 80
III . Bi ktuali emit atft.

68  —
59 -

1 32
2 00
160

19 60
5 20
7 60

Eßbuttcr
Kochbutter
Trinkeier
frische Eier
Kalk-Eier

1 kg
1 „
ISt.
1 .
1 .

2 50
2 20

— 9
- 8
— 6

2 60
2 40

— 11
- 10

7

Schwarzwurz.
Meerrettich
Petersilie
Lauch
feellerie
Kohlrabi
Fcldgurken
Treibgurken
Einmachgurk.
Kürbis
Tomaten
Grüne dicke
, Lohnen

Stg .-Bohn.
„ Buschoohn.
„ Prinzcßb.

Erbsen mir
„ Schale1
„ ohne

Weißkraut
Weißkraut

i »
1 St.
1 kg
1 St.
* ..
1
1 St.
1 ..

100 ..
1 kg
1 ..

1 „
1 „
1
1

— 70 — 74
— 25 — 30
—50 — 60
— 4 - 5
— 8 10
— 5 — 6

1 , 0
— 14

2 —
— 20

— 28 — 3j

— 70 — 72

1 -
50 St.

1kg
1 tot.
I  kg
1 Sk.
1

3 50
— 7
— 14
— 12
— 28
— 7

4 —
— 8
— 18
— 14
— 32
— 9

— 35 — 40

— 20
— 8
— 10
— 24
— 85

-oo

Roth kram

Wirsing
Blumenkohlhies, 1
„ (ausländ.) 1 „ — •-

Rosenkohl 1 kg — 50 — 54
Grün-Kohl 1 „ - - -
-ibuiisch-Kohl 1 „ —16
Kops-Salat 1 St . — 7
Endivien I „ — 8
Spinat 1 kg — 20
Sauerampfer 1 „ — 30
Lattich-Salat 1 „ — —
Feldsalat 1 „ -
Kresse 1 „ —50
Artischocke l St . -
Rhabarber 1 kg. - -
Eßäpscl 1 „ — 40 — 50
Rochäpsel 1 . — 25 — 35
Eßbiriien 1 „ — 30 —60
Kochbirnen 1 „ — 16 — 20
Quittcu 1 „ —30 — 40
Zwclscheii 1 „ — 10 — 24
Kirschen 1 „ — 00 — 00
»Rhein. Herz- 1 „ — 00 — 00
„Sauer 1 , —00 — 00

Pflaumen 1 „ — 00 - 00
Mirabellen 1 „ — 00 — 00
Reineclauden 1 „ —00 —00
Pfirsiche 1 „ — 60 100
Aprikosen 1 „ -
Apfelsinen 1 St . - - • —
Zitronen 1 „ _ S — io
Melonen
Ananas
Kokosnüsse
Feige»
Datteln
Kastanien
Wallnüsse
Haselnüsse
Weintrauben

(rheinische)
isüdländ.)

Stachelbeere»
JvhaittnSbecrenl „ —00
Himbeeren 1 „ — 80
Preiselbeeren 1 „ — 7j
Gartenerdbeeren1 „ — —
Walderdbeere» 1 „ — —

1V. F i j ch mark t.
Aal lebend1 kg 3 20
Hecht „ 1 ., 2 80
Karpen „ 1 „ 2 40
Schleien „ 1 „ 3 —
Barsche „ 1 „ 1 -

Wiesbaden. 11. Oft,

Dachforell.steb.
Backfische „
Hummer „
Krebse „
Schcllsische
Bralschellsisch
Kabeljau

„ (Stockfisch
gewässert)

S . lm
Seehecht
Zander
LachSforellen
Seeweißlinge

(Merlans)
Blaufelchen
Heilbutt
Steinbutt
Schoflen

N.Pr. H.Pr.
M.Pf. M.Ps.

kg 8 — 10—
„ ' —50 —60
„ « -
.. 8-
.. - 50
. - 40
.. — 50

7-
8 —
120

-70
120

-50
4 —

— 80
160
3 —

-* 60
2 60
160
160
1 —

-80
10  —

140
3 —
4 —

1 —
3 —
2 40
3-
140

Handkäse 100 „ 4 - 6 - Seezunge 1 .. 3 — 5-
Fabrikkäse 4 — 5 - Nolzunge
Eßkartofselu 100 kg 6 - 7 - (LimaudeS) 1 * 12t) 160

„ 1 „ — 8 — 10 Grüner Hering1 „ — —
Reue Karlvfj 1 „ — — Hering gesalzen1 „ - 5 —15
Zwiebeln 50 3 50 .4 — Y. Geflügel und Wll d.
Zwiebeln 1 — 12 — 14 (Ladenpreise.)
Knoblauch 1 . -80 1 - GanS 1 L>t. 7 50 8-
Erdkahlrabi 1 „ — 12 — 14 Truthabn 1 „ 7 — 9 —
Roie Rüben 1 . —14 — 15 Truthuhn 1 * 6 50 7 —
Weiße „ 1 „ -20 — 25 Ente 1 „ 3 5!) 4 —
Gelbe „ 1 ,, — 15 — 16 Hahn 1 » 130 1 80
»l. gelbe Nüb. 1 Gbd. — 4 — 5 Huhn 1 2 30 2 60
Rettich 1 St. — 4 — 5 Maflhuhn 1 „ 6 — 7 —
Treibretlich 1 Gbd. — Perlbnhn 1 „ 280 3 —
Radieschen I „ — 3 — 4 Kapaunen I .. 2 30 3 —
Lpatael 1 kg — _— Taube 1 , — 70 - 80
Suppensrargel 1 kg — — Feldhuhn, alt 1 ., -85 1 -

lung
Birkhühner
Schneehühner
Fasanen
Wildenten
Schnepfen
KrammetsvSg.
Haien
Reh-Rücken

„ Keule
„ Bord erbst.

Hirsch-Rücken
„ Keule
„ Borderblt.

Wildschwein
Wildragout

145 1 70

3 50
2 80

4 50
3-

kg

4 50
10  —
7 —
150
2 40
2 40
150

14 -
8 —
2 —
2 60
2 60
1 70

1 20
VI. F leis ch Ladenpreise.)

Ochsenfleisch v.
Keule 1 kg

Bauchfleisch.1

1 kg —70 — 90
1
1
1
1
1
1
1

1
1
1

1 50
St.
kg

-70 - 80
— 50 60

— CO — 60
—50 — 70

— 00 — 00
-00
1 00

-90

Kuh- o. Riudsi. 1 ,
Schweinefleisch1 ,
Kalbfleisch 1 ,
Hammelfleisch 1
Schasfleisch 1
Dörrfleisch 1
Solperfleisch 1
Schinken roh 1
Speck(geräuch.) 1
SchweineschmalzX
Nierenfett 1
Schwarkenma;.(sr.)

„ (geräuch.)
Bratwurst 1
Fleischwurfl 1
Lever-it.Blutw. fr.

„ » g-räuch.
VII . Getreide , Mehl

u Brot rc.
a) Großhandelspreise.

Weizen 100 kg 23 - 23 50

170
150
140
160
170
170
140
180
1 70
250
180
140
1 -
180
2 _
160
160

— 96
160

1 80
160
1 50
1 80
180
0 _
150
2 _
190
2 70
2 —
160
1 10
2 —
2 10
1 20
1 80
120
180

3 60
3 —
26)
3 60

1907.

Roggen
Gerste „
Erbsenz. Koch. „
Speisebohnen „
Linsen, neu „

n all „
Weizenmehl

No. 0 „
„ No. I „
>. Ao- II „

Noggcnmehl
No. 0 „

„ No. I „
b) Ladenpreise:

Erbsenz. Koch. 1
Spcijebohlien 1
Linsen 1
Weizeiunebl zur

Speisebercit. 1
Roggeninehl. 1
Gcrstengranpe 1
Gerstengrütze 1
Buchweizengrütze1
Haiergrütze 1
Hascrflockcn 1
Java -ReiS uiittl 1
Java Kasse- „rohl

20 50 2150
19 50 uüöü
28 — 30 —
26 — 29 —
35 — 50 —

34 —
33 -
32 75

35 —
34 -
33 25

kg

33 — 33 50
30 50 31 50

36 —46
—32 —48
— 60 — 70

— 34 - 48
— 30 —34
—48 —64
-40 - 64
—60
— 60
— 40
— 44
250

—62
- öl
-64
-70
3 —

Sveiscsalz
Schwarzbrod

Langdrod

,elb. gcbr. 3 40 3 60
1 kg - 18 —i.4

0,5 „ — 16
1 Loli —48

Rnildbrod 0,5 kg — 16
1 Law —48

Weißbrod,Wasserweck— 3
Aiilchbrod — 3

- 18
-52
— 18 .
-52
— 3
— 3

Stadt . Akzise-Amt.

Zaalbau zur Germania,
Heute Tountag , den 13 . Oktober , findet von ilachnilltagS

4 Uhr an

große Tanzbeluftigung
statt, unter Piitivirkillig des Tchncllmalcrs Perlewitz und eines
Mnsikkal -Clowns.

ES ladet freundtichst ein
Fritz La« t, Komiker.

Tanz frei . 0271

c
c
c
c
c
c
c
c
c
€
c
c
c
c

Sonntag , Den 20. Ok¬
tober 1007, abends 8 Uhr,
im Saale des Turner¬
heims Hellmnudstr . 25 :

ItSBADEN 1»

Mitwirkende : Frau Margarete Dietzer-
Huttel , Kgl. Sachs. Hvfoveriisängerili a.
D. (Sopran) und Herr Paul Hertel,
Mitglied der städt. Kurkapellc(Crllo).

Am Klavier : HerrK. Altmamr , Lehrer,
Erbenheim.

Leitung : Herr Hermann Stillger , Vereins-
dirigeitt.
Nach dem Konzert:

Leitung: Herr A . Doueckcr» Tanzlehrer.
Hierzu ladrl unsere Gesamtmitgliedschaft.

Freunde und Könner de Vereins höslichst ein
Der Vorstand.

)
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ffT̂Tafia>  ViUfsbüdgngsverein zu
Zyklus volkstümlicher

Vorträge
im

„Kai86r8aa1 ", Dotzheimerstraße15.
Donnerstag , den 17. Oktober : Archivar Dr. Domarus:

Pompeji nnd der Vesuv.
Freitag , den 8 . November : Kunsthistoriker Dr. Wald-

schmidt: Konstantin Mennier , ein Bildhauer
der Arbeit.

Mittwoch , den 27. November : Kunsthistoriker Dr.Wald-
schmidt: Moritz von Schwind und Ludwig
Richter , zwei deutsche Maler.

Alle drei Vorträge mit Lichtbildern.
Die Vorträge beginnen abends 87 » Uhr pünktlich.
Eintritts -Karten zu 20 Psg. und 50 Pfg, (reser¬

vierter Platz) au der Abendkasse.
Für Arbeiter, Handwerker, Angestellte in Ladengeschäften

werden Abonnementskarten zu 30 Psg. ausgegebcn;
sie sind zu haben in der Volkslcsehalle , Friedrichstr. 47,1.,
im Stechtsanwalts -Büro , Rikolasstr. 13, I, und an der
Abendkaste des erste» Vortrags. 8202
_ Die Vortrags -Kommission.

Großer§reihandverkaus
findet diese Woche von morgens 8 Uhr bis abends 7 Uhr
in meinem Auktionslokal

2 Bleichstraße 2 hier
statt. Zum Ansgrbot kommen:

I elegantes Helles Nustb.-Schlafzimmer, 2 dito in dunkel
Nußb., 0 vcrsch. sehr gute Nnjzb.-Bctten, Waschtoilette,
Waschkommoden und Nachttische mit Marmor, Kleidcr-
und Spiegelschränkr, polierte und lackierte Vertikos, Kom¬
moden und Konsolen, Galecieschränkchen, Trumcnuxspiegel,
Schreibtische, Anszielitisch, Antoinetten-, ovale, viereckige
und Bauerutische, 6 Nußb.» u. Eichrn-Speisezimmerstühle,
1 Gasherd mit eis. Gestell und Gnsbratofen, 1 eleganter
Puppenwagen und Pnppenbett, 1 fast neue Kvpierpresse^
2 elcktr. Stehlampen , 1 Korridor - und 1 Knchcngaslyra^
1 3 -fl. Lüster, 2 sehr schöne Perser -Teppiche , 1
Nußb..Büfett, elegantes Eichen -Speisezimmer , 1
Nußb.-Salou, 1 kompl. Kucheueiiirichtimg bestehend aus:
Küchenschrank, Anrichte mit Tvpfbrctt, Kücheutisch und
Stuhl. Tonucnbrett und 2 Wandbretter, sehr gut erhalt.
Nollschutzwand, div. Gardineiilcisten nnd vieles mehr.

Adam Bender , AMmM.
GeschäftSloka!: 2 Bleichstraße 2.

8210 Telcvdon 1847.

Hierdurch mache ich die ergebene Mitteilung, d«ss
ich von der „Deutschen Finanzierungs -Gesellschaft“, M.
B. H. , Berlin W. 8, «Ins alleinige liecht erworben
habe, den durch 10. II. G. M. Nr. 236030 gesetzlich ge¬schlitzten

„Hosenträger -Ersatz“
herzustellen . Dadurch bin ich in die Lage gesetzt, meiner
werten Kundschaft etwas ganz Neues, Praktisches zu
bieten. In seinem eigenen Interesse verskume es daher
niemand, diesen grossen Vorteil auszunutzen und seinen
Bedarf bei mir zu decken.

Alleiniger Hersteller für Wiesbaden:

(j.  Spickermann,
Marchand-tailleur

English spoken on parle fran^ais
Wietiltaden , Kelleratr . 7.

Fernsprecher Nr . 2137 24Q/63|
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Kurhaus zu Wiesbaden.
Besondere Veranstaltungen vom 14. bis 20. Oktobor 1907.

(Aenderungen Vorbehalten!)
Dienstag , den 15 . Oktober.

Kochbrunnen -Konzert : 11 Uhr.
Nur bei entsprechender Witterang : Wagen-Ausflug (Mail coaeh):
Nerota!—Randfahrweg —Fischzucht über Klarental oder Adamstal

und zurück
Abfahrt vom Kurhause : 3 Uhr nachmittags.

Fahrpreis 5 Mark für die Person . Kartenlösung bis 1 Uhr an
der Tageskasse.

Zu Ehren des hier tagenden V. Verbandstages
der Deutschen Frauen-Hilfs- und Pflege-Vereine

vom Roten Kreuz.
Abends 8 Uhr, im grossen Konzertsaale:

Im Abonnement:
Musikalischer Abend

Leitung : Herr Ugo Afferni , städt . Kurkapellmeister.
Solisten : Fräulein Lotte Roser, (Klavier).

Herr Sawa Tseherny (Violine).
Orchester : Städtisches Kur -Orchester.

Am Klavier : Herr Ugo Affsmi.
PROGRAMM.

1. Ouvertüre zur Op. „Der fliegende Holländer " R. Wagner
2. Konzert in D moll für Violine mit Orchester Wieniawsky

Herr Tseherny
3. Klaviervorträge : a) EtüdeCis -moll op . 25 Nr . 7 1 r,.

b ) Ballade G-moll op. 23 } Chopin
Fräulein Roser

4. Scenes napolitaines . . .
5. Violinvorträge : a) Ave Maria .

b) Zigeunertanz
Herr Tseherny

6. Klaviervortrag : Sonate H-moll
Fräulein Roser.

Eintritt gegen Vorzeigung von Abonnomentskarten (Jahres,
fremdenkarten , Saisonkarten und Einwoimerkarten ). Für Inhaber
von Tageskarten gegen Lösung einer Zuschlagskarte zu 1 Mark.

Die Eingangstüren des Saales und der Galerien werden nur
in den Zwischenpausen geöffnet.

Mittwoch , den 16 . Oktoner.
Kochbrunnen -Konzert : 11 Uhr.

Nur bei entsprechender Witterung : Wagen-Ausflug (Mailcoach ) '
Klarental —Taunusblick —Georgenborn —Schlangenbad u. zurück.
Abfahrt vom Kurhause : 11 Uhr nachmittags . Fahrpreis 5 Mark

für die Person,
Kartenlösung bis 1 Uhr an der Tageskasse.

Donnerst » «:, den 17 . Oktober.
Kochbrunnen -Konzert : 11 Uhr.

Nur bei entsprechender Witterung : Wagen-Ausflug (Maii«eoach):
Nerotal - Herrneichen - Rundfahrweg - Neroberg - Griechische

Kapelle.
Abfahrt vom Kurhauso : 3 Uhr nachmittags.

Fahrpreis 5 Mark für die Person . Kartenlösung bis 1 Uhr
an der Tageskasse.

Abends 8 Uhr im kleinen Konzert -Saale:
Otto Ernst Abende

Heitere Dichtungen und Plaudereien aus „Stimmen des Mittags ",
„Ein frohes Farbenspiel ". — „Vom geruhigen Leben “. —
„Narrenfest “ — Appelschnut ". Gesprochen von Herrn Heinz

Hetebrügge , Mitglied des hiesigen Residenztheaters,
Eintrittspreis alle Plätze 3 Mk , Vorzugskarten für,Abon¬

nenten 1 Mk.
Verkauf vonVorzugskarten an Abonnenten (Inhaber von Jahres-

fremdenkarten , Saisonkarten und Einwohnerkarten ) gegen Ab¬
stempelung der Kurhauskarten an der Tageskasse im Hauptpor-
tal . ab Montag, den 14. Oktober vormittags 10 Uhr.

Die Eingangstüren des Saales und der Galerien werden nur
in den Zwischenpausen geöffnet.

. J . Massenet
Schubert -Wilhelmj

. T. Nachez

. Frz. Liszt

JFreitag , den 18 . Oktober.
Kochbrunnen -Konzert : 11 Uhr.

Nur bei entsprechender Witterung : Wagen -Ausflug (Mail-coach):
Nerotal —Fasanerie —Chausseehaus —Klarental und zurück»

Abfahrt vom Kurhause , 3 Uhr nachmittags.
Fahrpreis 5 Mark für die Person . Karteilösung bis 1 Uhr an

der Tageskasse.
Abends 8 Uhr, im grossen Konzertsaale:

Grosses Konzert.
Leitung : Die Herren Kur -Kapellmeister Ugo Afferni und

Musikdirektor J . B. Zerlett aus Hannover.
Solistin : Frau ZerleletDOlfenius aus Hannover (Alt).

Orchester : Städtisches -Kurorchester ..
Am Klavier : Herr Musikdirekto Zerlett.

PROGRAMM.
1. Ouvertüre zur Oper „Euryantlie “ . . . C.M.v.Weber
2. Arie mit Orchester : „Aus der Tiefe des Grams“

ans „Achilles" . . . . .
Frau Zerlett -Olfenius

3. Vorspiel und Liebestod aus „Tristan u. Isolde“
4. Zum ersten Male : Einleitung zur Oper „Olaf"
5. Lieder mit Klavierbegleitung :

a) So einer war auch er
b) Frühlingswehen
c) Liebst du mich, so lieb ich dich .

Frau Zerlett »Olfenius
6. Zum ersten Male : Ballettmusik a. d , 0 . „Olaf“

I . Vorspiel. II . Gavotte. III . Kinderreigen
IV . Mummenschanz.

Eintrittspreise:
Rangloge und I . Parkett 1. bis 12 Reihe : 3 Mark, für Abon¬

nenten : 2 Mk., alle anderen Plätze 2 Mk,. für Abonnenten 1 Mk.
Verkauf von Vorzugskarten an Abonnenten (Inhaber von

Jahresfremdenkarten , Saisonkarten , und Einwohnerkarten ) gegen
Abstempelung der Kurhauskarten an der Tageskasse im Haupt-
portale ab Dientags , den 15 Oktober , vormittags 10 Uhr.

Die Eingangstüren des Saales und der Galerien werden nur
in den Zwischenpausen geöffnet.

M. Bruch

R. Wagner
J . B. Zerlett

J . B. Zerlett

J . B. Zerlett

.. . -
Samstag :, den 19. Oktober.

Kochbrunnen -Konzert : 11 Uhr.
Nnr bei entsprechender Witterung : Wagen -Ausfing [Mail¬

coach]: Nerotal —Platte —Rundfahrweg und zurück . Abfahrt vom
Kurhanse : 3 Uhr Nachmittags . Fahrpreis 5 Mark für die Person.
Kartenlösung bis 1 Uhr an der Tageskasse.

4- 7 Uhr:
Grosser Kinderball mit Tombola

im kleinen Konzertsaale und einem reserv. Teile der Wandelhalle.
Tanz -Ordnung : Herr Fritz Heidecker.

Vorzugskarten für Abonnenten 1 Mark, Nichtabonnenten 2 Mark.
Jede dieser Karten berechtigt gegen Abstempelung derselben

zu zwei Kinderkarten zum ermässigten Preise von je nO Pfg.
Teilnahme an der Tombola nur für Kinderkarten .,

Es wird gebeten dieselben dieaerhalb aufznbewahren . Die Ball«
karte für Nichtabonnenten berechtigt während des ganzen Tages
g.nm  Besuche des Kurgartens und der Räume des Kurhauses,

Verkauf von Vorzugskarten an Abonnenten (Inhaber von
Jahresfremdenkarten , Saisonkarten und Einwohnerkarten ) gegen
Abstempelung der Kurbauskarten an der Tageskasse im Haupt¬
portale.

Die in die Veranstaltung einbezogenen Bäume werden von
3 Uhr ab für die tallbesucher reserviert . Eingang dazu nur
durch das Hauptportal gegen Ballkarte , Vorzugs - und Kinder¬
karte , gleichzeitig mit den Vorzugskarten sind auch die ent¬
sprechenden Abonnementskarten vorzuzeigen.

Der nicht abgesperrte vordere Teil der Wandelhalle und
die nicht in die Veranstaltung einbezogenen Räume stehen bis
zum Schlüsse derselben den Abonnenten und Inhabern von
Tageskarten zur Verfügung.

Die vorderen Seitentüren des grossen Saales bleiben, falls
derselbe bei starkem Besuche nicht gleichfalls reserviert werden
muss, für den Durchgang vom Hauptportale zum Garten geöffnet.

Das Nachmittags -Konzert findet gleichzeitig im Kurgarten
statt und fällt nur bei ungeeigneter Witterung aus.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Sonntag , den 13 . Oktober.

Vormittags 11*/, Uhr im grossen Konzertsaale im Abonnement
Moderne Orgel-Matinfo.

Herr Josef Grobmann , Organist von hier.
PROGRAMM.

1. Sonate , Fis -moII, I . Satz
2. Andante , Des-dur, II . Satz
3. Legende , D-dur . ,
4 Abendgebet .
5. Konzert -Phantasie C-moll .

. . Fritz Renger
. . Josef Rheinberger
, . Josef Glicka
. , Carl Reineke
. . Josef Glicka

Eintritt gegen Vorzeigung von Abonnementskarten (Jahres«
fremdenkarten , Saisonkarten und Einwohnerkarten ). Für Nicht¬
abonnenten gegen Sonntagskarten zu 2 Mark.

Die Eingangstüren des Saales und der Galerien werden
nur in den Zwischenpausen geöffnet.

Abonnements-Konzert
—> » >  Städtisches Kur - Orchester 4' —<• ~

Leitung : Herr Ugo Afferni, städtischer Kurkapellmeister.
Nachmittags 4 Uhr:

1. Ouvertüre znr Oper „8i j ’etais Roi“ . . A. Adam
2. Air . . . . . . . . . J . S. Bach
3. Intermezzo aus „Naila " . L . Delibes
4 . Ouvertüre zur Oper „Mignon* . . . A Thomas
5. Chor der norwegischen Matrosen ans der Oper

„Der fliegende Holländer " . . . K. Wagner
6. Peer Gynt -Suite Nr . 1 . E. Grieg

Morgenstimmung , Ases Tod , Anitras Tanz
In der Balle des Bergkönigs

7. Serenade enfantine . F . Bonnaud
8. Ballettmusik aus der Oper „Die Camisarden* A. Langert

Abends 8 Uhr, im grossen Konzertsaale:

Ctro §se § Konzert«
Leitung : Herr Ego Afferni , städtischer Kurkapellmeister.

Solist : Herr Ludwig Dreitner aus Paris (Klavier)
Orchester : Städtisches Km Orchester.

PROGRAMM.
1. Symphonie Nr 1 in Es-dur . . . . J . Haydn
2. Konzert für Klavier mit Orchester , op. 47 . G. Schütz

Herr Breitner
3. Prelude . L . Breitner
4. Variations symplioniques für Klavier mit Orch. C. Frank

Herr Breitner
5. Ouvertüre „Leonore “ Nr. 3 . . . L .v.Beethoven
6. Klaviervorträge : a ) Barcarolle . , . A Rubinstein

b) Etüde . , . . F. Chopin
c) Marche turque ; . L.v.Beethoven

Herr Breitner
Eintrittspreis alle Plätze 2 Mk. Vorzugskarten für Abon¬

nenten 1 Mk.
Verkauf von Vorzugskarten an Abonnenten (Inhaber von

Jahresfremdenkarten , Saisonkarten und Einwohnerkarten ) gegen
Abstempelung der Kurhauskarten an der Tageskasse im Haupt¬
portale ab Donnerstag den 10 Oktober , vormittags 10 Uhr

Handprogramme sind an den Saaleingängen käuflich zu haben.
Die Eingangstüren des Saales und der Galerien werden nur

in den Zwischenpausen geöffnet.
Beleuchtung der Kaskaden.

Zu sämtlichen Veranstaltungen können Freikartengesuche,
nicht berücksichtigt werden.

Das Rauchen ist in allen Innen -Räumen (mit Ausnahme der
Restaurationssäle ) stets strengstens verboten.

Montag , den 14 . Oktober.
Konzept des Wiesbadener Musik- Vereins in der

Kochbrunnen- Anlage.
Dirigent : Herr Kgl. Kammermusiker E. LINDNER.

Vormittags ll '/s Uhr:
1. Mussinan«Marsch.
2. Ouvertüre zur Oper „Norma“
3. Veturia -Walzer . . . .
4. Die Mühle im Schwarzwald , Idyll
5. Soldateska , Potpourri .
6. Wenn in linder Frühlingsnaclit , Lied aus der

Operette „Im Reiche des Intra “ .
7. Unter dem Siegesbanner , Marsch .

Karl
Bellini
Ivanovici
Ellenberg
Seidenglanz

Lincke
Bloon

Abonnements-Konzerte.
ausgeführt von dem

städtischen K ur - Orehester
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn HERMANN I RM ER,

Nachmittags 4 Uhr:
1. Ouvertüre „Alfons und Estrella " . . . F. Schubert
2. Introduction und Chor aus der Oper „Templer

und Jüdin " . . F . Halevy
3. Sons le bnlcon, Serenade . . . . P Lacombe
4. Chor der F‘iedensboten aus der Oper „Rienzi “ R. Wagner
5. Phantasie über russische Lieder . , . A. Schreiner
6. Ouvertüre zur Oper „Dis Girondisten “ . . H Litolff
7. Liebesneckereien , Walzer . . . . A. Czibulka
8. Sarazen -Marsch a.d O.Der „Tribut vonZomorra “ Oh. Gounod

Abends 8 Uhr:
Leitung : Herr Ugo Afferni, städt . Kurkapellmeister.

1. Ouvertüre z. Op. „Das Glöckchen des Eremiten “ A. Maillart
2. Valse Es-dur . A. Rubinstein
3. Serenade für Streichorchester . . . . J . Haydn
4. Phantasie aus der Oper „Faust * . . . Oh. Gounod
5. Miserere ans der Oper „Der Troubadour “ . G. Verdi
6. Schlesische Lieder für 2 Violinen . . . B. Bilse

Dis Herren Kapellmeister II . Irmer nnd A. v. d. Voort
7. Geschichten aus dem Wiener Wald, Walzer Job . Strauss

Zither -Solo: Herr A. Walter

«ut »Brille « in (tbrr Pteirla ^ . 7443
Genaue Bestimmung der Gläser kostenlos.
C. Ilülm , (Inh . ®. Krieger), Optiker

Langgasse 5.

'' . .HDD

Ier Bequemliieil unserer
Abnehmer au! dem Lende

haben wir mit Heutigem in nachbe-
zeichneten Orten

Zweigstellen
errichtet, bei denen alle für uns be¬
stimmten Aufträge und Bestellungen
gemacht werden können.

Diese Zweigstellen sind ferner an¬
gewiesen alle notwendig gewordenen
Aenderungen an Kleidungsstücken,
die bei uns gekauft sind, für unsere
verehrten Kunden vollständig kostenlos
vorzunehmen und bitten wir in jedem
Falle von dieser Einrichtung Gebrauch
zu machen.

Kuringen
bei Herrn Schneidermeister Dörr in Naurod.

Vierstadt
bei Herrn Schneidermeister Schäfer , Bierstadt.

Vreckenheim
bei Hrn. Schneiderm. Ph . Fischer , Breckenheim 76.

Delkenheim
bei Herrn Schneiderm. Ohr . Schleich , Delkenheim

Dotzheim
bei Hrn. Schneiderm. lf . Ächlosser . Dotzheim »Ncug.8.

Erbenheim
bei Hrn. Schneiderm. Ad . Gensmann , Erbenheim.

Zgftadt
bei Hrn. Schneiderm. Ph .Schmidt , Igstadt , Kl.Straße.

- Uloppenheim
bei Hrn. Schneiderm. RiSayer , Kloppenheim , Schulgasse.

Naurod
bei Herrn Schneidermeister Dörr , Naurod.

Nordenstadt
bei Herrn Schneidermeister Gg . Fl «elcel , Nordenstadt.

Schierstem
bei Herrn Schneidermeister 3ck *»ärae > Schierstein»

Dotzheimerstraße.

Schlangenbad
bei Hrn.Schneidermstr. Tfr . Hossfeld Schlangenbad

Sonnenberg
bei Herrn. SchneidermeisterJ . L . Wintermeyer,

Sonnenberg » Nambacherstraße.

wallau
bei Herrn Schneidermeister Schindler * Wallau

Walluf
bei Herrn. -Schneiderm. Vienstsdt , Wallus , Geisenstr

hahn-wehen
bei Herrn Schneidermeister Karl Walter , Wehen.

GMlei Iw,
WIESBADEN,

4 Itflauritiusstv *. 4
Als grelles Speilgesdif dir fertige Herren-und

Knabenhleider weil und drei!bekannt.
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Nachtrag

Sin uns Zimmer
nt. Pension in der Innenstadt v.
G-schL:tSdame gef. Bedingung fcp.
Ein«. Cff. m. PreiSangu. S . 822
an die Erp d. Bl. 82-.’

Gei!!.Jiiesellsifcini
f. best. Herrn in d. unicren Dotz-
heimcrstr. Gefl. Off. unt. G l8
an die Exved d. Bl. S251

Riehlstr . 23 . Hlh., 3-Ziiunier-
Wohn. fof. zu verm. 8191

Feldstr . 23 , Pan. 2 Zimmer,
Kücheu. Keller auf gleich oder
fpärer zu vermieten. 8225
Näheres fyelbflraäc 25.

Werverftr . 4 , Äans.-Wap».
Zim. u. Znbeh. sehr sreundl. neu
hergcr. sof. od. sp. bist. zu vm.

8v33
Rambach , Ecke Tatstratze.

Wiesvadenerstr . 10 » , gut¬
gehende Bäckerei, cvciu. mit
Cafs., Laden mit Wohn., Söffet!.,
Eleltr., Stallung, Remise, der
Neuzeit eutsp., fof. vd spar, zu
verm. od. zu verk. Der Besitzer
Wily . Zerbe III . , Maurer
meiner. 8:57

Adlcrstr . 33 , Hid., Ncu.au,
2. St., sch. 2>Zim.-Wohn. im
Abschl. m. Keller und eben alls
Dachw. im Stb. gleich od. svöt
zu verm. Nab. Laden. 8250

Schachtstr. 13 , 1 Zimmer mit
Herd an ein; Pers ans gleich
vd. später zu vermieten. Näh.
im Restaurant. 8215

Riehlstr . 13a , 2., ich. Zimmer
zu verm 8226

Zietenring 7, Gth. 2. cuisach
möbliertes Zim. zu verm.  8242

Marktstr. 12 , 4. l. Büa. mövl.
Zim. in. 2 Belten, pro Woche
3 M . zu verm 8246

Albrechtstratze 4V. 3. i. möol.
Zimmer sofort zu vermieten.

8231
Ädlerftratze 39 , crdanen rein¬

liche JIrbeitcr schöne Schlafstelle.
8 -30

Adlcrstr . 11 , 2 Tr. r., ist cm
gr. Zim. mit 2 Betten mit od.
ohne'Kost zu verm. 82 7

Dotzheinrcrstr. 44 , Hlh. t.
ich. Schlafstelle frei 8210

Eleonorenstr . 3 , 2. St . rechls,
einfach mövl. Zimmer billig zu
vermieten._ 8190

Riehlstr . 5 . Bd 3. r„ mövl.
Ziiliilier  zn verm. 8195

HeizvareHellrnnndstr. 27,
Mansarde zu vermieten.

8267

- tt '.C-

Jnstallatenr
sucht den Betrieb einiger Zentral¬
heizungen zu übernehmen.

Offerten unter H. 8245 an die
Epped. d. Bl._ 8245
Jung . Maun,

35 I . alt, gelernter Schlosser, w.
4 I . selbständig war. sucht Ver-
traiiungsst-llung irgendwelcher Art.
Kaution kann gestellt werden.

Gefl. Off. erb. u. R. Z. 8316
an die Erved. d. Bl 8189

Tüchtiger
Tagschneider

sucht 8236
Julias Bischofs

13 bis 20Erdarbeiter
gesucht be, H. Roßbach, Kellcr-
straße 17. 8256

Zungei Bursche
für Hilssarbeiten an der Maschine
gcsucht. 8 58

Wiesbaocner
GencrastAnzeiger.

Hornung H- lliiiundstr 41.
*"  Für chlvniag Kartoffel -Aus-
«racher gesucht- 8260

Helenenstraße 10.

Junger Schneider g-iucht-
Oraniciistr. 16. . 8219

SüNthmacher aur Woche uej
Wederaassc 49. Laden_ 8204

Banspengler , londcr icioiiauo.
Arbeiter gesucht 8199

Qranienstrl 51.
Für Ibjähr. brao. Mädchen,

gut angelernt, wird Slcllc gcmchl
in bess. Haushalt. Näh. Dotz-
besmerstraße 21, 8._ 8252

Monatssrau
gesucht von 8214

Maurer , Taunusstr. 32.
Jnrrges Mädchen,

das Maschiiiennähen kann. sof. gef.
Frau Kngelstadt,

8220 Forkstr. 7, p. l.
Ehrliches Mädchen

vor- und iiachmitlags ges. Lohn
22 Mark 8197.
_ Mainzrrstraüe 58.

Mädchen
für Hausarbeit gesucht 8187

Lanagaffe 47, Laden.IGeisdil eine iMsirsu
Schwaiba tierstr. 25, Mtb. I. p.

GeMer Siteren
gut erhalten zu kaufen ge ucht
8265 Hartingstr . 7, p.

Diilclfiiiicn(2),äiinchen)2—LM..
Rolhänfling2—3 3)1., Blutfinken
3—3.50 -iü„ Rotkelchcn2 M.,
GraSmitten5 M., Schwätzer5 M.,
Kreuzschnäbel2 M., Buchfinken,
Amsel, Waldtauben :c. 8222

dleiti),
Eleoiioreirstraße  10.

Matratzen,
Seegr. 9 M., Wolle 28  M., Kapok
30 M., Haar 35 M., Sprungr.
12 M., zu verk. 8249

Raiientba'erstr. 6. Part.

l UHeilen, SMS
Matr. und Keil 58 MI., sofort, zu
verkaufen 8248
_Rauenthalerstr . 6, van.

17 Betten
v. 12—45 M., sosas , Kleider- n.
Küchenschrärke, Auszieh-, Ziminer-
u. Küchen-Tische, Stühle, Büd u.
Smegel, Llnrichte, Küchendretlcr,
Deckbettü. Kissen, Nachttisch.Wasch-
u. andere Kommoden, Galerien,
Portierenu. vieles mehr spoltbtll.
zu verk. Ranentbalerst6, v 8247

3 Borsenstcr zn
Nheinstraße 67, 1.

z>. verlausen
8 54

§üee loiten IHen)
billig zu verkaufen.

Näh. Drudenstraße 7.
6203

Mod. Kücheiieiniichtung. Tische
u. Spiegel bill. zu verk. Fraukeii-
straße 13,  Schreinerwerkn. 8203

'.tederroliefl
von 20—80 Zlr. Tragkr., gebt.
Milchkarren zu verk. 8211

D"tzbcimersir. 88.
Schöne, weiße Italiener-

Hühner mit Hahn , k 3 Mark,
verkäuflich 8198

Mainzerstraße 58.

3oiii  erhollene Kodiherde
billig zu verkaufen 8192

Pdilipvsbergstr. 1, Part
Ein kl. Porzellanofen

zu verkaufen. Näh.- Schulgasse 5,
Schubladen. 8786
100 Matratzen von 8.50 3JÖ
ab ebnes Fabrikat. 8238

Ph . Lendle , Möbelhaus,
Ellenboaenaasie 9.

zn verkaufen
Wo faat die Exp, d. Bl.

7732

Verlckje6ene8
14 KednÄßr . 14,
Wasch- n . Feinbüglerei.
Nehme Wäsche jeder Art an.

8234

ein mit zwei Diainanten besetzter
Ring . Gegen gute Belohnung
abzugebc» 8231

Hotel Kölnischer Hof.

Aeischabschlag
Prima Rindfleisch 60 Pfg.

. Kalbfleisch 75 u. 80 „
empfiehlt 8263

Mayerhoser,
slönierlcî 3.

Im Ausfahren v. Waggons
jed. Art, sow. Ueberuabme ganzer
Bauten bei billigsten Preisen
ein fiehll sich 8239

Karl Gärtler,
Datzbeimerstr. 127, 8239

Gleichzeitig empfehle am Güter-
bahuhof Lagerräume, Werkstätten

dergl. zur V-rmieiiiiw.
Sehr lohnende

für bess. Mann (mögl. Pferdever-
ständiger) zum Besuchv. Pserde-
befitzern u. s. w. für den Berkauf
eines patent . Massenartikels
lHusbeschlag) zu vergeben. Hohe,
sofort gezahlte Provision. Nur
Laschenmuster. Off. mit Angabe
der seitherigen Tätigkeitu. .M.
N . 4464 " an Rndolf Mosse,
München. _ 239/63

sucht
Aelt . Herr. blasenleidend.

8188

Zu erfragen im „Hotel Nizza".
Schneiderin

sucht Kunden in und außer dem
Haule, auch Aendern von Kleidern
und Ausocjsern der Wäsche wird
angenommen 8253
_ Herderstraße 26, Stb. 2,

Dicht. Bäcker
mit etwas Kapital kann günstig
einheiratcn.

Offcrte-i unter B. 8206 an die
Exved. d. Bl. 8205

Grammophone
mit Orchcstrophon- Schalldox, 3
dovp. echte Ga,nmovhon-Platten
31 SCIf.. Anzahlung 5 Mark.

Wöchentlich1 Mk.
Uhren , Bilder » Spiegel

ans
Teilzahlung.

Wöchentl. nur 23 , 4V u. 30 Pfg
Reisender komiiit auf Wunsch ins

Haus. 8235

A. Saveveaux,
12 Manergasfe 12.

MkLbääMör Krad- und Gedenkstem-Unterhaltungs-
und Reinigungs-Gesellschaft

Büro: Emser ’stk’asss 31. Telephon 3250.
Um einem allgemeinen Bedürfnis unserer heutigen Zeit zu entsprechen, haben

wir mit heutigem Tage für einen MinimalsJahresabounementspreb , auch an hiesigemPiatze unter der Firma eine

errichtet.
Wie auch in anderen Städten unsere Einrichtung sich nur aufs beste bewährt

hat , so zweifeln wir nicht , dass auch in hiesiger Stadt das neue Unternehmen grosse
Unterstützung finden wird. — Der Abounemontspreis pro Jahr stellt sich je nach dem
Tarif von Mk. 3.— aufwärts und ist somit jeweilig einbegriffen ':

1. Die regelrechte Reinigung der Denkmäler , einfache Abwaschung mit Wasser.
2. Die ausserordentliehe Reinigung bei fleekenhafton Stellen mit Chemikalien
3. Ordnungsgemässe Instandhaltung der Inschriften Erneuerung derselben in Ver¬

goldung , Bronze, Farbe etc.
4. Sorgfältige Instandhaltung der eisernen Einfriedigungen , Geländer, Ketten,

Säulen usw. Anstrich und Bronzierung nach Wunsch und weiteren getroffenen
Vereinbarungen.

5. Desgleichen Einfriedigungen aus Stein Abwaschen und Abschleifen derselben
einschliesslich Instandhaltung des Mauerwerks

Wir beschäftigen nur gute Kräfte und garantieren für tadellose Arbeit. Pro¬
spekte werden gratis verabfolgt , ebenso sind unsere Acquisiteure mit denselben ver¬
rohen and eingeweiht, um genaueste Auskunft zu erteilen . Wir hoffen, dass wir auch
Sie zu unseren verehrlichen Abonnenten zählen dürfen und bemerken noch, dass die
Denkmaleunterhaltung äusserst sorgfältig erfolgt , sowie auch die einzelnen Arten von
Marmor- Gestein, nach erprobtem System behandelt werden , wodurch die künstlerische
Gestaltung der Denkmäler stets frisch und neubelebend wirkt . Wenn das Verfahren
in dieser Weise geschieht , daun ist der Zweck erreicht . 8192

Die Direktion :
Wiesbadener Grab- u. Gjdenksteii -Unterhaltungs- u. Reinigungs-Gesellschaft

Adolf Berg.

Odeon, Zouophoii, Lytophon, Polyphon, Kalliop, ferner Weli-
SHcfcrt, große, 25 cm doppelseitige bespielte Platten a Stück
1.50 M. bei Abnahme von6 Stück 140 2)1., 12 Stück1.30 M.

20 Stück 1.20 M.
Sprech-Apparaie. — Größte Auswahl. Aus Wunsch Teilzahlung.

Tel . 3468 . (gptÖffCt *, Tel. 3498.
_ 32 Webergasse 32. _ 4854

Allgemeine 5terbekasse zu Wiesbaden.
Nach dem neuen Bersicheriingsgesetz staatlich genehmigte Sterbelasse aus Gezenseitigkeit.

Gegründet 1885. — Mitglieder 1700.
Bezahltes Sterbegeld Mk . 370, «MM».

Aufnahmefähig sind alle geiunden Männer und Frauen unter 45 Jahren.
Monatlicher Beitrag für je 100 Mk. Sreroeqeld: Unter 20 Jahren >8 Pf.. 25 Jahren 20 Pf

30 Jahren 23 Pf., 35 Jahren 26 Ps.. 40 Jahren 31 Pf.. 45 Jahren 36 Pf.
Sterbegeld von 100 Mk bis 1500 Mk zulässig.

Anmeldungen zur Ausnahme und nähre Auskunft erteilt Beim *. Eiaiser , Wellritzstraße16.
W.  Bickel , Laugaaffe 20; Fis , Dorn , Friedrichstraß- 8 ; Gg . llillcslseimer , Oramen-
straße 37 : JE. Snlzbacli Nerostraße 15.

Kredit
erhärt bei mir ein Jeder, ganz ungeachtet seines
Berufes und seiner Stellung.

Ich offeriere in reichster Auswahl zu den
billigsten Preisen

flölfcel
in allen Sorten, sowohl tannen, nußbaum,
als auch eichen Ausführung.

..Ätnridjtuugcn“t;20.i

bei denkbar leichter Abzahlung, wöchentlich,
14.-tügig oder inoiintUch.

Ferner,neu eingetroffen:
Pelz-Boas in hübscher Auswahl.

I  Noll,
Wiesbaden. Fnkdrichjjraßc sr8.
Strengste Diskretion wird zngesichcrt.

Lieferung der Möbel unauffällig . 7289

ßekanmmcicfimig.
Der in der Zwangsverstelgernngssachcder Eheleute

Bauunternehmer Karl Beckel von hier, auf den
15. o.vvember 1907, Bormitlags 10 Uhr, anbeiaumte Ber-
steigerungstcrmin wird

aufgehoben.
Wiesbaden, den 5. Oktober 1907.

8229 5königliches Amtsgericht ll >.

Versteigervng^
von herrschasK-zuhrVerk.
Mittwilh.dt«16.©bt. vorn.11 Mir dkgiii«c«d,

in der Villenbcsttznng

9 Martinstraße9
folgendes hochherrfchaftliche Ful -r-Jnventar . als:

2 vorzügliche 8- jährige Rapp-
Wollach - Pferde , 1 elegant.r Landauer auf
Gummi mit Ersatz-Eifenrädern von Botinnnn
(Offenbach) . I elegantes Kupee van S.evl (Sambura)
1 eleganter Viktoria -Wagen mit Zubehör von
Friedrich (Frankfurt a. M.) . I sechssitziges Break
mit abnehmbaren : Verdeck. Natttrsarbc Nutzbannr und
Esche, 2 fast neue sttberplatt . doppelsp . Pferdegeschirre
I fast neues schwarzes einsp . Pferde .,«schirr. Zügel'
Trense » , Pferdedecke« und sonst . Pferdegeschirre und
Stall -Uteustlie » , Futterschncidmaschine . Kutscher-
Livreen N. »gl UI. 8212

freiwillig nieiftbi.tenb regen Barzahlung versteigern.
Besichtigung ab Montag , den 14 . e , vormittags von

10 —1 Uhr.

Wilhelm üelfrich,
Auktionator tt. Taxator

Schwalbacherstratze 7.

Zchwab's Tanz-Lehrinstitut.
Lehrstratze 3 , 1. Gegr . 1888.

Hanpt -Kursuö Montag n . Donnerstag 8 .30 Uhr, Hotel
Westendhos , Schwalbacherstratze 30.

AuSbi.dung unter Garantie. Honorar mäßig und in Raten. Eintritt
jeder Zeit. — Privat -Nnterricht zu jeder v>eit in meiner WohliUmi,

ungeniertu bequem mit freiem Anschluß an die Kurse, hLSstg

Oeffentlicher Vortrag
des Herrn Dr. med. Liejxelrotli, Berlin über Artcrienverkalk
nng , Herz-, Magen - Nervenleiden und ihre Beziehnna z>
einander in » aturheilverständlicher Weise . Mittwoch , de»
16 Oktober, ave »»ds 8 V, Uhr , mt großen Saale der - Wartburg"i&rfmmfilildiei'ltr. 37 * *Schwalöacherstr, 37

eimritt : Reiervirter Platz M. I.- , Nichtrcservirter Platz M. 0.5
Mitglieder des Kiieippoereins zahlen aus beiden Plätzen die Hälfte.

Zu zahlreichem Besuche ladet ein
_ Der Knetpp -Berein Wiesbaden

820



' Nr. 240. BMeSBnfcenct Dcneral -Mnzctger. SS. Jahrgartg«Sonntag, 13. Oktober 1907.

I > s Grünkem-Suppe
in Worfeln *u 10 Pfg . für
2  Teller ist sehr wohlschmeckend
und gesund. Zu haben, wie auch Sago -,

KfBlIZltGm Riebele-, Pilz -, Reis -Suppe u. s. w. m
allen einschlägigen Geschäften.

Walhalla -Theater.
Morgen Sonntag: 2 Vorstellungen«

Nachmittags 4 Uhr : Halbe Preise.
Abends 8 U «r ; wie gewöhnlich.

In beiden Vorstellungen:

Hontag , den 14 . Oktober:
Grosses Konkurrenzscliiessen

und Anstrag der Wette nm 500 Mk . durch die Scharf¬
schützen Alice und Kapt. Slema . 8-44

Waldlnst, Platterstr. 21.
Heute Sonntag:

Grotzcs Tanz -Kränzchen.
u. St. C. Romannj«. Rdolvis.

ES ladet höfischst ein Fr . Daniel . E . Adolvis.
NB. Anfang 4 Uhr. Eintritt frei. 8227

Verein

Wiesbodener MelsQärta.
Sonntag , den 13 . Oktober , abrnds 8 Uhr, in

der Turnhalle, Hellmundsrraste 25:

XV. Mstungrseft
verbunden mit

großer Pflanzen- und Gemüse¬
verlosung und Ball

unter gütiger Mitwirkung des Onartett -Vereins Wies¬
baden . Me Kollegen, Freunde und Gönner des Vereins
sind freundlichst eingeladen.
8196 Der Vorstand.

Bayern-Verein„Bavaria".
Sonntag , den 13. Oktober findet unser diesjähriger

Herbst-Ausflug
nach Rambach , „Saalbau zur Waldlun", (Jnb. Röhrlg) statt.
Für Tau , und humoristische Unterhaltung ist reichlich

gesargt. Eintritt frei.
8182 Der Vorstand.

Der Ausflug findet bei jeder Witterung statt.

Jtfeu « röfflnet!
Kleine Schwalbacherstratze 14.

ijfcäg" Privctt-Mittagstisch
50 Pf. und höher.

Abendessen.
8200 _ Fra» A. Ullrich.

Emaille-Firmeuschii- er
liefert i» jeder Größe als Spezialität 4305

Wiesbadener Emailiier-Werk. SSÜSÄft

Eisenbahn Hotel
Rheinstrasse 17, Telephon 624

Sonntag.
Diner a 1 Mk.

den L3 Oktober:
Souper ä 1 Mk.

Ochsenschwanzsuppe
Roastbeef m. Bohnen.

Rehbratenm.Kompott od. Salat.
Schokoladen-Creme.

a I SO Mk.

Wiener Paprika Fleisch mit
Makkuronen

Schweine - Rücken mit Salat
oder Kompott.

Ragout fine in Muscheln-
Martin Groll.

J5 - Zum Burggraf , 3g
Waldstratze 55. — Infanterie -Kaserne.

Heute und jeden Sonntag:

Großes Tan; -Vergnügen
bei verstärktem Orchester.

Anfang 4 Uhr. 6273 Eintritt frei.

Wiesbadener

Militär - >A Verein.
( « • 8)

Samstag , den 19. Oktober , abends 87 » Uhr
beginnend, im Saale der Turnhalle, Hellmundstratze:

Stiftungsfest
bestehend aus

V Konzert und Ball,
Der Zutritt ist frei, jedoch nur Mitgliedern und von

diesen einzuführcnden Gästen gestattet. Hierzu erhält jedes
Mitglied 2 Karten, welche bei dem Kassierer, Herrn Kauf¬
mann Emil Lang , Schulgasse9, in Empfang genommen
werden können.

Unsere verehr!. Ehrenmitglieder und Mitglieder nebst
Angehörigen laden wir zu dieser Feier ergebenst ein.

Sonntag , de« 2«. Oktober er.» nachmittags
4 Uhr:

Ausflug nach Crbentzeim
(Saalban znm Löwen ).

Gemeinsamer Abmarsch3 Uhr ab Engl. Kirche.
8264 Der Vorstand.

Große Ausstellung
von Handelsobst in Verpackung , verbunden mit Obst¬
markt am Mittwoch , den 18. »nd Donnerstag,
den 17 . Oktober im „Kaisersaai ” , Dotzhciinerstr. 15.

lieber 1000 Ztr . Tafel» und Wirtschaftsobst stehen zum
Verkauf. — Eröffnung : Mittwoch vormittags 9'/, Uhr.

Eintritt 20 Pfg . 8221

Am l . November er. wird mit der Einziehung der
Beiträge zur »I . Hebung 1807/08 begonnen. Es
wird um pünktliche Zahlung ersucht. 8116

Der Vorstand.

Unterricht ffir Damen
im 8224

lein, lleni  UssMm Hilrtilen
Münchener kunstgewerbliches Atelier, Luisenstrasse 4.

Ä —
Die Vermählung ihrer Tochter Jjily Margarete

mit Herrn Hauptmann ßeginald i *ercy «Iesset
beehren sich anzuzeigen. 8170

Wiesbaden London
im Oktober 1907.

Landessekrelär (*. Koaelt und Frau.

Danksagung.
Für die vielen und herzlichen Beweise innigster Teil¬

nahme bei dem Hinschciden meines nun in Gott ruhen¬
den lieben Mannes spreche ich hiermit meinen innigsten
Dank aus. Insbesondere für die zu Herzen gehenden
Worte des Herrn Pfarrer Dieb!, für di- teilnahmsvolle
Begleitung der Wiesbadener Dienstmannschaft. sowie für
die zahlreiche Begleitung und den erhedenten Grabgcsang
des Männergesangvercins „Friede". 8263

Im Namen aller tieitranmiben Hinterbliebenen:
Frau Helene Prcsbcr , geb. Dietrich.

Telefon
620. 8ntz Jung, s*
Grabstein -Geschäft, Stein - u . ildhanerei,

direkt Endstation der eieft. Babn „Unter den Eichen".

irietaii in tnMnln
Figuren ans Marmor u. Bronze.

Aschen-Urnen . Renovationen tc.  334

Grabdenkmäler
für Allerheiligen

zu bedeutend billigen Preisen.
Fritz Decker

Platterstr . Nr . 65. Telephon 3838.

SargMagazin
von

Joseph Fink
Wiesbaden , Frankenstrasse (4.

Telefon 2976 2268 Telefon 2976.

Gegr . Sarg - Magazin ^79

Carl Rossbach, Webergasse 56.
Großes Lager jeder Art Holz - und Metallsärge,

UebernahmeV Leichendekorationen « . Transporte,
auch für Feuerbestattung zu reellen Preisen. 1294

Jkrffigimijsiiiltitut
von

Heinrich Becker
Saalgaffe 24/26 . Telephon 2861.

Gegründet 1883. 8897

Sarg -Lager
isosb Keller jun., UM.32

Telephon 3824.



Ekfchelnt täglich. Telephon Nr.dev Stadt Mresdaden.
Druck und Verlag der Wiesbadener Berlagsaustalt Emil Bommert in Wiesbaden — «eschästsstelle: MsBrriinsstrasre 8.

Sonntag , den 13. Oktober 1967. 22 . Jahrgang.Nr . 246.

liä-fc -t Be !«LntWach«ng.
Wohnungszählung 1907 betreffend.

In Verbindung mit der diesjährigen Personcnstands-
aufnahme vom 15 . d. Mts . findet auf Beschluß des
Magistrats am Dienstag den 15 . Oktober d . Js.
eine Wohnungszählung statt . > '

Die Formulare werden gleichzeitig mit denen zur
Personenstandsaufnahme verteilt und wieder eingesammelt.

Die Angaben dürfen zu keinerlei steuerlichen Zwecken
verwendet werden . Vielmehr ' werden die ausgefüllten
Formulare sofort an das Statistische Amt wcitergegcbcn,
wo sie zu Tabellen , in denen die Einzelangabe verschwindet,
Zusammengefaßt werden.

Wir geben uns der Erwartung hin , daß die Herren
Hausbesitzer bezw . deren Stellvertreter die dieser Wohnungs¬
zählung in Anbetracht ihrer Wichtigkeit sowohl für die
Stadtverwaltung , als auch für die gesamte Einwohnerschaft,
insbesondere für die Herren Hausbesitzer selbst , gebührende
Aufmerksamkeit zuwenden und die Arbeiten durch vollständige
Und richtige Angaben unterstützen werden.

Erforderliche Auskünfte erteilt das Statistische Amt,
Rathaus , Zimmer 29.

Wiesbaden , den 9 . Oktober 1907.
Der Magistrat:

8030_ _ v. Jbcll.
BekaMtmachung.

Die Ehefrau des Taglöhners Anton Ncnmann,
Christiane , geb. Schick, geboren am 28. Februar 1880
zu Wiesbaden , zuletzt Marktstraße Nr . 12 wohnhaft , ent¬
zieht sich der ' Fürsorge für ihr Kind, - -so-daß - es aus öffent¬
lichen Mitteln unterstützt werden muß.

Wir ersuchen um Mitteilung ihres Aufenthalts.
Wiesbaden , den 9 . Oktober 1907.

.8099 Der Magistrat. — Armenvermaltung.

Bekanntmachung.
Am 21 . Oktober d. Js . « ud erforderlichen

Falles die folgenden Tage , vormittags 9 Uhr
und nachmittags 2 Uhr aufangend werden im
Leihhause , Neugasse 6a ( Eingang Schulgasse ), die dem
städtischen Leihhause bis zum 15 . September d. Js . ein¬
schließlich verfallenen Pfänder , bestehend in Brillanten,
Gold , Silber , Kupfer , Kleidungsstücken , Leinen , Betten pp . ver¬
steigert.

Bis zum IV. Oktober d. Js . können die verfallenen
Pfänder vormittags von 8 bis 12 und nachmittags von 2
bis 5 Uhr ansgelöst , oder die Pfandscheine über
Metalle und sonstig ? dem Mottenfrasr nicht unter¬
worfenen Pfänder vormittags von 8 bis lv Uhr
oder nachmittags von 2 bis 3 Uhr umgeschrieben
werden.

Freitags , den 18 . Oktober d. Js . ist das Leih¬
haus geschlossen.

Wiesbaden , den 4 . Oktober 1907
Stadt . Leihhaus -Deputation.

Bekanntmachung.
Die Besitzer von Pferden werden hierdurch gemäß der

Pserde -Aushebungs -Vorschrift vom 1 . Mai 1902 aufgefor-
bert , die seit der letzten Pferdevormusterung in Zugang oder
m Abgang gekommenen Pferde an - oder abzumelden.

Die An - und Abmeldungen , sowie die Wohnungswechsel
ber Pserdebesitzcr werden im Nathans , Zimmer Nr . 42 , in
den Bormittagsdienststuilden entgegengcnommen . 6023

Wiesbaden , den 10 . Oktober 1907.

_ _ Ter Magistrat.
Bekanntmachung

Montag , den 14. Oktober d. I . , vormittags,
wll in dem Stadtwalde Distrikt „Psckffcnborn"

nachfolgend bczeichncte Gehölz öffentlich
meistbietend versteigert werden.

1. 78 Rmtr . Bnchen -Schcitholz nnd
2 . 19 Rmtr . Bnchen -Prngelholz.

,, , Zusammenkunft vormittags 16 Uhr vor
Koster Klarcntal

Wiesbaden , 9 . Oktober 1907.

_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der Frachtmarkt beginnt während der Wintermonate

Oktober bis einschießlich Dbärz — um 10 Uhr vor.
«" ttags . . , 7807

Wiesbaden , den 7 . Oktober 1907.
Stadt . Akzise -Amt.

er städtische Eichmeister für Längenmaße , Flüssigkeits-
maße , Wagen , Gewichte und Gasmesser , Herr Gustav

Warnecke ist wegen vorgerückten Lebensalters von seinem
Amte zurückgetreten . An seiner Stelle haben wir vom
1. Oktober d, Js . ab Herrn Karl Joh , Römerbcrg 28,
nachdem er die vorgeschriebene Eichmeister -Prüfung ' vor der
Königlichen Eichungs - Inspektion zu Kassel mit Erfolg abge¬
legt hat , zum städtischen Eichmeister ernannt.

Die Eichstelle im Erdgeschoß des Rathauses (Markt-
scite ) ist bis ans weiteres jeden Donnerstag vormittag von
9 bis 12 Uhr (zur Abgabe eichpflichtiger Gegenstände ) und
nachmittags von 5 bis 6 Uhr (zus Abholung der geeichten
Gegenstände ) für Interessenten geöffnet.

Wiesbaden , den 5 . Oktober 1907.
7821 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Personenstandsanfnahme für das Steuerjahr 1908 betreffend.

Die Personenstandsausnahme zur Einkommensteuer -Veran¬
lagung pro 1908 ist am Dienstag , den 15. Oktober d. Js . vor-
zunehmen.

Es werden daher den Hausbesitzern , Haushaltuugsvorstän-
den und Cinzelnsteuernden in den nächsten Tagen die nötigen
Formulare zngehen , welche nach dem Personenstand vom 15.
Oktober vorschriftsmäßig anszusüllen und an den Hausbesitzer
abzug -eben sind , der die Richtigkeit prüft , die betr . Personen in
die Kontrolliste ausnimm 't, am Schluffe durch seine Unterschrift
bescheinigt und zum Abholen bereit hält.

Wir machen hierbei auf die AZ 23 und 74 Wsatz 1 des Ein¬
kommensteuergesetzes in der Fassung der Bekanntmachungen
vom 19. Juni 1906 und 18 . Juni 1907 und Art . 40 und 41 der
dazu ergangenen Ausfnhrnngsanweisung des Herrn Finanz¬
ministers aufmerksam , worin bestimmt ist:

1. Daß jeder Besitzer eines bewohnten Grundstücks oder
deffen Vertreter verpflichtet ist , der mit der Aufnahme
des Personenstandes betrauten Behörde die auf dem
Grundstücke vorhandenen Personen mit Namen , Berufs¬
oder Erwerbsart , Geburtsort , Geburtstag nno Reli¬
gionsbekenntnis , für Arbeiter , Dienstboten und Gewer-
begehülfen auch den Arbeitgeber und die Arbeitsstätte
anzugeben.

2 . Daß die Haushaltungsvorstände den Hausbesitzern oder
deren Vertretern die erforderliche Auskunft über die zu
ihrem Hausstande gehörigen Personen einschließlich der
Unter - und Schlafstellenmieter , und daß Arbeiter,
Dienstboten nnd Gewerbegehülsen den Hanshaltungsvor-
ständen oder deren Vertretern Auskunft über ihre Ar¬
beitgeber und die Arbeitsstätte xx. zu erteilen haben.

3. Daß durch die 'Personenverzeichnisse die Gesamtbevöl¬
kerung des Gemeindebezirks nachznweisen ist , also sämt¬
liche Einwohner der Gemeinde , auch diejenigen , welche
zurzeit der Veranlagung des Arbeitsverdienstes wegen
oder aus anderen Gründen zeitweise abwesend sind , so¬
wie diejenigen , welche in eine andere Gemeinde zu ver¬
ziehen beabsichtigen , aber noch nicht verzogen sind, in
die Hausliste eingetragen werden müssen.

Da über die Steuerpflicht und die Steuerbefreiungen nur
die Veranlagungs - Behörden und die Einschätzungs-
Kommissionen zu befinden haben , so sind nicht nur
die Einkommensteuerpflichtigen , sondern ' alle Einwohner der
Stadt , auch diejenigen , welche zwar nicht zu den hiesigen Ein¬
wohnern zählen , sich aber hier anfhalten , in die Hauslisten eiw
zutragen . Die auf längere Zeit hier werkenden Fremden  und
die hier wohnenden z. Z . noch steuerfreien Auslän¬
der  machen hierbei keine Ausnahme.

Demgemäß sind in den Formularen namentlich aufzuführen:
a) alle zu einer Haushaltung gehörigen Personen ' unter An¬

gabe des Verhältnisses , in welchem sie zum Haushal-
tungsvorstande stehen , z. B . Ehefrau , Sohn , Tochter,
Schwiegermutter etc . nebst genauer Angabe des Stan¬
des oder Berufes derselben . Kinder , welche behufs ihrer
Ausbildung auswärts als Lehrlinge , Schüler , Stu¬
dierende usw . vom Hanshaltungsvorstande unterhalten
werden , sind gleichfalls namentlich anfzuführen , unter
näherer Bezeichnung ihres Standes oder Gewerbes;

b) die Dienstboten , Gesellen und Lehrlinge etc ., sofern die¬
selben bei ihrer Herrschaft resp . bei ihrem Meister Kost
und Wohnung haben , mit der Angabe , zu welcher Dienst¬
leistung dieselben _ angenommen sind , z, B . Diener,
Knecht , Haushälterin . Dienstmädchen , Geselle , Lehrlingusw,:

c) schließlich diejenigen , welche zu dem Hanshaltungsvor-
standc weder in einem Dienstverhältnisse stehen , noch im
Sinne der Steuergesetzgebung a-M zum Haushalte des¬
selben gehörig betrachtet werden können , wie einzeln¬
stehende Beamte , Offiziere , Lehrer , Handkungsgehülfen,
Schüler der hiesigen Lehranstalten und dergleichen , auch
wenn dieselben in der Wohnung des Hanshaltungsvor-
standes nur Schlafstelle haben.

Pflegekinder sind als solche in die Verzeichnisse einzutragen,
da sie im allgemeinen nicht als zum .Haushalte ihrer Pfkege-
eltern gehörig zu betrachten , sondern -besonders zu veranlagen
sind , falls sie das entsprechende Einkommen haben.

Dienstboten , Gesellen und Lehrlinge , welche nicht bei ihrer
Herrschaft bczw . bei ihrem Meister wohnen , sind von dcmjc-
senigen Familienvorstande zu verzeichnen , bei dem sie ihre
Schlafstelle haben.

Wer die oben pos. 1, 2 nnd 3 von ihm erforderte Auskunft
verweigert oder ohne genügenden EntschuldigungLgrund in der
gestellten Frist garnicht oder ' unvollständig oder unrichtig er¬
teilt , wird mit einer Geldstrafe bis zu 309 JL  bestraft.

.Den Haushaltnngsvorständen und Einzelnstenernden wird
anheim gestellt , zur Vermeid urrg irriger Annahmen bei d-er
Veranlagung in Spalte 12 der Hanskiste freiwillige Angaben
über ihre Einkommensverhältnisse und diejenigen ihrer Haus-
Haltungsangehörigen zu machen . Die Unterlassung solcher An¬
gaben in der Hawsliste zieht keinerlei Rechtsnachteile nach sich.
Wissentlich unrichtige Angaben dagegen haben nach 8 72 des
Einkommensteuergesetzes die Bestrafung der betr . Personen zur
Holge.

Da die Personenstandsaufnahme für die Steuerveranlagung
sowie für die Gemeindeverwaltung von größter Wichtigkeit ist,
so ersuchen wir , alle Kolonnen der Hansliste sorgfältig und
wahrheitsgetreu anszusüllen.

Wiesbaden , den 4. Oktober 1907.
7645 Der Magistrat.

St .°V . Dr . Scholz.

BekannLnachuns»

Um Angabe des Aufenthalts folgender Personen , melche
sich der Fürsorge für hülfsbedürftige Angehörige . entziehen,
wird ersucht:

1. des Taglöhners Jakob Beugel, , geb. 12 . '2.  1853
zu Niederhadamar

2 . der ledigen Dienstmagd Karoline Bock , geb. 11.
12 . 1864 zu Weilmünster.

3 . des Schneidergehülfen Peter Buhr , geb. am 8 . 8. 62
zu Weiler.

4 . des Tagl . Georg Christ , geb. am 14 . 3 . 62 zn
Kemel.

5 . des Taglöhners Wilhelm Feix , geb . am 17 . 9 . 1864
zu Wörsdorf.

6 . des Mühlenbauers Wilhelm Fehl ) , geb. am 9. 1.
1-868 zu Oberofsleidcn.

7. der ledigen Maria Gcrgeu , geboren am 7. 9 . 1880
zu Roden.

8 . des Fuhrmanns Wilhelm Grnber , geb. 27 . 5 . 1864
zu Eschcnhahn.

9 . der leb. Anna Klein , geb am 25 . 2 . 82 zu
Ludwigshafen.

10 . des Tagl . Heinrich Kuhwarm , geb . am 16 . 6. 75
zu Biebrich.

11.  dxs Taglöhuers Alois Leisen , geb. am 9. 7. 1863
zu Mainz.

12 . des Reisenden Bruno Leismer , geb . am 23 . 11 . 66
zu Ransel.

'13 . der lcd . © irtrw ^ Wilhelmine Loaes , geb. am
29 . 9 . 1884 ■ “

14 . des Taglöhnecü wwnh Lorenz , geb . am 27 . 4 . 86
zu Kirn.

15 . des Tapeziercrgehilfcn Wilhelm Maybach , geb.
am 27 . 3 . 1874 zu Wiesbaden,.

16 . des Stcinhauers Karl Müller geb. am 17 . 10 . 78
zu Mayen.

17.  des Taglöhuers NabannS Nauheimer , geb. am
28 . 8 . 1874 zu Winkel.

18 . des Taglöhuers Anton Nernuann , geb. am
13 . 8 . 73 zu Biebrich.

19 . der lcd . Margarethe Play , geb. am 20 . 9. 1869
zu Oppenheim.

20.  des Tapezierers Karl Rehm , geb. am 7. 11. 67
zu Wiesbaden.

21 . des Kaminbaiicrs Wilhelm Reichardt , geb. am
26 . 7. 1853 zu Aschersleben.

22 . der led. Dienstmagd Anna Nothgerber , geb. am
2 . 9 . 63 zu Oberstem.

23.  des Schneiders Ludwig Schäfer , geb. am 14. 7.
68 zu Mosbach.

24 . des Kaufmanns Hermann Schnabel , geb. gm 27.
5 . 1882 zu Wetzlar.

25 . des Stcinhauers Karl Schneider , geb . am 24 . 8 . 72
zu Naurod . .

26 . der led. Dienstmagd Karoline Schöffler , geb. am
20 . 3 . 1879 zu Weilmünster.

27 . des Technikers Friedrich Scholz , geb. am 28 . 3.
1865 zu Wiesbaden.

28 . der ledigen Margaretha Schnorr , geb. 23 . 2 . 1874
zu Heidelberg.

29 . der ledigen Lina Simons , geb. 10 . 2. 1871 zu Haiger
30 . des Tagl . Christ . Vogel , geb . am 9 . 9. 68 zu

Weinberg,
31 . des Taglöhners Friedrich Wilke , geb . am 9. 8.

1882 zu Reunkirchcn.

32 . der Ehefrau des Fuhrmanns Jakob Zinser , Emilie
geb. Wagenbach , geb . am g . 12 72 zu Wiesbaden

Wiesbaden , den 1. Oktober 1907 . 7502

Der Magistrat . Armen -Verwallung.
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Laufmamsgerichlswahl.
Zum Kaufmanns-Bericht sind für die Wahlperiode vom

1. April 1908 bis 31. März 1911 sechzig Beisitzer zu
wählen, sie müssen zur Hälfte aus dem Kreise der Kauf¬
leute und zur Hälfte aus dem Kreise der Handlungsgehilfen
entnommen werden. Die Wahl ist unmittelbar und geheim.
Das Wahlverfahren regelt sich nach den Grundsätzen der
Verhältniswahl mit gebundenen Listen. .

Gemäß Artikel 10 des Ortsstatuts über das Kauf-
mannsgericht fordere ich zur Einreichung für Kaufleute und
Handlungsgehilfen getrennter Vorschlagslisten auf, wozu ich
folgendes bemerke:

Es farni bei M -idung der Nugultrgkett der
Stimmen nur für unveränderte Vorschlags¬
liste» gestimmt werden , welche in der Zeit vom
1«. bis SM. Oktober er beim Magistrat e»nzu-

" ' ^ Jede " Vorschlassliste hat die sämtlichen zu
wählenden Beisitzer unter Angabe von Vor - und
Zuname , Stand und Wohnung zu enthalten.

Vorschlagslisten bedürfen der eigenhändigen
Unterschrift seitens » O Wahlberechtigter , welche
nach Vor « »nd Zuname , Stand nud Wohnung
zu bezeichnen sind.

Personen, welche mehr als eine Lifte unterzeichnen,
werden nur auf der zuerst eingereichten Liste berücksichtigt.

Die Listen werden vom Magistrat auf ihre Gültigkeit
geprüft, event. wenn sie den vorbezeichneten Vorschriften
nicht entsprechen, zur Richtigstellung dem Einreicher spätestens
bis 10. November zurückgegeben. Sie sind bei MeiduNg
der Ungültigkeit längstens bis 20. November nach Zurück¬
stellung berichtigt oder ergänzt wieder zur Vorlage zu
bringen. . m

Die ordnungsmäßigen Listen werden nach der Reihen
folge ihres Einlaufes durch Einrücken in den amtlichen An
zeiaer bekannt gegeben.

lieber die Wählbarkeit zu den Kaufmannsgerichten trifft
das Gesetz betr. die Kaufmannsgerichte in 8 10 folgende
Bestimmungen.

Zum Mitglied eines Kaufmannsgerichts können nicht
berufen werden:

1. Personen weiblichen Geschlechts-
2. Ausländer- ,
3. Personen, welche die Fähigkeit zur Bekleidung osfent

lichsl Aemter infolge strafgerichtlicher Verurteilung ver¬
loren haben- .

4. Personen, gegen welche das Hauptverfahren wegen
eines Verbrechens oder Vergehens eröffnet ist, das die
Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte oder der
Fähigkeit zur Bekleidung öffentlicher Aemter zur Folge
haben kann- .

5. Personen, welche infolge gerichtlicher Anordnungm der
Verfügung über ihr Vermögen beschränkt sind.

Zum Mitglied eines Kaufmannsgcrichts soll nur de
rufen werden, wer das dreißigste Lebensjahr vollendet̂ 'Ndm
dem der Wahl vorangegangenenJahre für sich oder feine tfcimtlte
Armenimterstützungaus öffentlichen Mitteln nicht empfangen
oder die empfangene Armenuntcrstützung erstattet hat.

Zum Beisitzer soll nur berufen werden, wer im Be¬
zirke des Gerichts seit mindestens zwei Jahren seine Handels¬
niederlassung hat oder beschäftigt ist.

Schließlich ersuche ich noch von vornherein auf die Elnreicti-
ung vorschriftsmäßiger Listen Bedacht zu nehmen, da¬
mit die Rückgabe der Listen vermieden wird.

-Die Bekanntmachung wegen der Anmeldunĝ zu den
Wählerlisten und wegen des Wahltermins erfolgt besonders.

Wiesbaden, den 8. Oktober 1907.
Der Vorsitzende des Kaufmanusgerichts

I . V. Borgm ann. _ <94ck
Gekanntmach,mg

heir. An- und Abmeldung von Gewerbebetrieben.
Die hiesigen Gewerbetreibenden werden zur Vermeidung von

Verstößen gegen die bestehenden gesetzlichen Bestimmungen da-
rauf aufmerksam gemacht, daß gemäß Paragr. 52 des Gewerbe
steuergesetzes vom 24. Juni 1891 und der dazu ergangenen An
Weisung des Herrn Finanzmmffters vom4. November 1895,̂̂Ab¬
schnitt VI Artikel 25, ein Jeder, welcher hier den Betrieb eines
stehenden Gewerbes anfängt, dem Magistrat vorher oder spate-
stens gleichzeitig mit dem Beginn des Betriebs Anzeige davon zu
machen hat. Die Anzeige hat schriftlich zu erfolgen; sie kann
auch im Nathans, Zimmer Nr. 43, mündlich wahrend der üblichen
Bormitl-egsdienststunden zu Protokoll gegeben werden.

Diese Verpflichtung trifft auch Denjenigen, welcher
al das Gewerbe eines Anderen übernimmt und sorvetzt
b)  neben seinem bisherigen Gewerbe oder an Stelle des-

selben ein anderes Gewerbe anfängt.
Wer die gesetzliche Verpflichtung zur Anmeldung eines stew

crvflichtigen Gewerbes innerhalb der vorgeschriebenen<ynft nicht
erfüllt, verfällt nach Paragr. 70 des Gewerbesteuergesetzes ni
eine dem doppelten Betrag der einjährigen Steuer glichen Geld¬
strafe, daneben ist die vorenthaltene Steuer zu entrichten.

Das Aufhören eines steuerpflichtigen Gewerbes ist dagegen
nach Paragr. 10, Absatz2 des Gesetzes vom 14. Juli 1893 und
Artikel 28 der cit. Anweisung bei den Herren Vorsitzenden der
Rr die Veranlagung zuständigen Stenerausschüsse der Gewerbe,
steuerklassen1 bis 4 schriftlich abzumelden.

Wird ein Gewerbebetrieb eingestellt, aber Nicht rechtzeitig ab
gemeldet, so ist die Gewerbesteuer nach Paragr. 33 des Gewerbe
steuergesetzes bis zur Abmeldung fortzuentrichten.

Wiesbaden,  24. Sept. 1907.
Der Magistrat. — Steuerverwaltung.

Freiwillige Feuerwehr.
I. Zug.

Die Mannschaften des I. Zuges (Pompier.
Korps) haben zur SchlustübNNg am Monr
tag , den 14. Oktober, abends 7'/, Uhr»
im Hofe der Feuerwehr Station zu er¬
scheinen.

Wiesbaden, den 9. Oktober 1907.
7969 Die Branddirektion.

Bekanntmachung.
Wir bringen hierdurch die Bekanntmachungvom

20. Dezember 1902 wieder zur öffentlichen Kenntnis, daß
Gehwegbefcstigungenmit Zement oder Gußasphalt während
der Frostperiode nicht mehr hergestellt werden, mit Aus¬
nahme derjenigen, welche infolge von Uuglücksfällen, Rohr¬
brüchen re. vorgenommen werden müssen.

Den Baui-nteressenten wird hiernach empfohlen, Anträge
auf Herstellung der Gehwegflächen erst nach Bendigung der
Frostperiode zu stellen.

Wiesbaden, den 1. Oktober 1907.
7606 Städtisches Stratzenbauamt.

Bekauutmachuug.
Die Lieferung der snr das städtische Krankenhaus iu

der Zeit vom I. Dezember 1907 bis 31. Oktober
1998 , erforderlichen Kartoffeln und zwar

ca. 59 999 Kilogr . Speisekartoffeln I»,
„ 4090 „ Mauskartoffeln

soll im Submissionswege vergeben werden.
Reflektanten wollen ihre Offerten geschlossen und mit

der Aufschrift: „Offerte betr. Kartoffellieferung'' bis zum
Eröffnungstermin, Montag » den 4- November er .»
vormittags 11 Uhr » in dem Bureau des stadtpchen
Krankenhauses, woselbst auch die Lieferungsbedingungenzur
Einsicht offen liegen, abgeben.

Der Offerte sind Probekartoffeln beizufügen.
Wiesbaden, den 10. Oktober 1907.

8085 Städtisches Krankenhaus ._

llanalbauausseher gesucht.
Zum baldigen Eintritt wird ein im Kanalbau erfahrener,

energischer und zuverlässiger Bauaufseher gegen3 monatliche
Kündigung gesucht.

Bewerbungsgesuchcsind unter Beifügung von Zeugnis¬
abschriften und Angabe der Gchaltsansprüche bis zum
November d Js . an uns einzureichen.

Zivilvcrsorgungsberechtigte Militäranwärter erhalten
bxi gleicher Befähigung bestimmungsgemäß den Vorzug.

Wiesbaden, den 9. Oktober 1907. 3100
Städtisches Kanalbauamt.

Bekanntmachung
betreffend Verkauf eines Baublocks in Wiesbaden.

Zwei gegenüber dem Hauptbahnhof belegene,
von dem Bahnhofsplatz , der Kaiser - und Niko-
lasstrasie umgrenzte Banplätze mit einem Flächen-
gehaltc von 33 ar > 36 qm , sollen einzeln oder
im ganze » verkauft werden.

Tie Frontlänge » betragen : An dem Bahn¬
hofplatz 68,77 rn , au der Kaiserstrasje S6,OOm,
an der Nikolasstratze 50,00 m.

Die Verkaiifsbedittgungen und ein Plan
können im Rathause Zimmer Nr . 44 eingeseheu

>oder von da auch gegen portofreie Einsendung
von 150 M . bezogen werden.

Schriftliche Angebote werden bis zum 31.
Januar 1008 an den Magistrat zu Wiesbaden
erbeten.

Wiesbaden, den 23. September 1907. 6931
Der Magistrat

Aufforderung.
Die Versicherung von Gebäuden gegen Feuer¬
schaden betr. ■ i

Die Grundbesitzer werden hierdurch ersucht, Anmel¬
dungen wegen Erhöhung, Aushebung oder Veränderung be¬
stehender Gebäudeversicherungen, sowie Neuaufnahmen von
Gebäuden in die Nass. Brandversichcrungsanstalt für das
Jahr 1908 in dem Rathaus, Zimmer Nr. 42, in den Vor-
mittagsdienststundeii bis zum 31. Oktober d. I . machen
zu wollen. »

Es handelt sich hier nur um Gebäudeaufnahmen rc.,
die gelegentlich des allgemeinen jährlichen Nundganges mit
Wirkung vom 1. Januar 1908 erfolgen sollen. 6974

Wiesbaden, den 23. September 1907.
Der Magistrat.

Bekauntmachung.
Das bisher beim Verkauf von Blumen und Kränzen

vor von Friedhöfen geübte Verfahren hat zu manchen Miß-
Helligkeiten geführt. Es findet daher in Uebereinstimmung
mit dem Magistrat eine Neuregelung statt und zwar in
folgender Weise:

Der Verkauf darf stattfinden:
1. am Allcrheiligentage und am Sonntag vor Aller¬

heiligen}
2. am Allerseelentage, falls derselbe jedoch auf einen

Sonntag fallen sollte, nur während der im Handels¬
gewerbe allgemein sreigegebencn Verkaufszeit-

3. am (evangcliscben) Totenfest-
4. am je einem diesen Festtagen unmittelbar voraus-

gehenden Wochentag: -
5. am Tage vor Weihnachten.

Bezüglich der Verkaufszeit sind i,n übrigen
— soweit Sonntage in Betracht komme» — die
von hier aus alljährlich zu veröffentlichenden
Bekanntmachungen zu beachten.

Es werden nur hiesige Verkäufer zugölassen.
Alle Gesuche uni Zuweisung von VerkaussstündeN sind

an das städtische Akziseamt zu richten, welches weitere Be¬
stimmungen treffen wird. Die von letzterem ausgestellten
Erlaubnisscheine sind der Poüzei-Dirktion zur Erteilung
der Genehmigung vorzulegen. Den '.Anordnungen der mit
der Platzanweisung beauftragten Akzisebeamten ist unweiger¬
lich Folge zu leisten.

Wiesbaden, den 17. Oktober 1905.
Der Polizei -Präsident.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden, den 11. Oktober 1906.

Der Polizei -Präsident:
von Schenck.

898
Wird wiederholt veröffentlicht.Der Magistrat.

Betr . Verkauf von Blumen und Kränzen vor
den Friedhöfen.

Die Verlosung und Anweisung der Stünde zum Ver¬
kauf von Blumen u. Kränzen an den durch Bekannt¬
machung des Herrn Polizeipräsidenten dahier von 11. 10.
1906 srcigegebenen Verkaufstagen und zwar: .

1. anläßlich des Allerheiligen- und Allerseclentages,
2. anläßlich des — evangelischen— Totenfestes,
3. am Tage vor Weihnachten,

findet am Samstag , den 12. Oktober lHö *, nach-
mittags 4 ’/, Uhr, am neuen Friedhof— Platterstrage
— statt. Die Standplätze haben durchweg je 3 m Front.
Das Standgeld beträgt je zu 1—3 oben für den lausenden
Frontmeter 20 Pfennig und ist sofort nach der Auslosung
zu entrichten. Es werden nur hiesige Gärtner und
Blumenhändler oder Händlerinnen unter der Be-
dinaunq, dafi sie den Platz nur selbst besetzen,
Von den Zugelassenen nicht selbst besetzte Standplätze fallen
an die Verwaltung zurück, ohne daß ein Anspruch auf Zu¬
rückzahlung des Standgeldes daraus erwächst.

Wiesbaden, den 28. Sevtember 1907. 7^71
Stävt . Ak ziseamt.

Bekanntmachung.
Frauen, die kleine arme Kinder für Rechnung der

städt. Armenverwalrung in Pflege nehmen wollen, werden
ersucht, sich im Rathause, Zimmer Nr. 14, Schalter 4 zu
melden.

Wiesbaden, den 18. Juli 1907.
-615 Der Magistrat. — Armenverwaltung.

Wsorgeverein ZohannesftistL.V.
Je mehr sich mit dem Wachstum der Städte die Ge¬

fahren steigern, die das leibliche und geistige Wohl der weib¬
lichen Jugend bedrohen, um so mehr gilt es, die traurigen
Folgen zu mildern und besonders den Mädchen beizustehen,
die fern der Heimat und ohne Schutz durch Uncrsahrenhcit
oder Not der Verführung zum Opfer gefallen sind. Diesen
bedauernswerten Geschöpfen, die sehr häufig noch besserungs¬
fähig sind, mochten wir nach dem Beispiel anderer Städte,
hier in Wiesbaden eine Zufluchtsstätte eröffnen, in der sie
körperlich und seelisch gesunden können. Barmherzige
Schwestern' (Augustincrinnen), die bereits anderwärts ühn-

I lichen Häusern vorstehen, werden die Leitung des Fürsorge¬
heimes, des Johannesstiftes übernehmen. Gründliche Aus¬
bildung in allen häuslichen Arbeiten wird es den Mädchen
ermöglichen nach Verlassen der Anstalt ihren Lebensunterhalt
aus ehrbare Weise zu verdienen. Ebenso soll Heranziehung
zur Mutterpflicht und Kindesliebe, Unterweisung in der
Kinderpflege Ausgabe der Anstalt sein. Der Verein über¬
nimmt auch die Fürsorge für die Kinder in den ersten Lebens¬
jahren und hofft, dadurch der erschreckend großen Sterblich¬
keit unter diesen hilflosen Geschöpfen wirksam entgegenzu-
treten.

Um diese hohen Ziele zu erreichen, wenden wir uns
an die Opferwilligkeit unserer Mitbürger. Wer bedenkt,
wie schwer sich gerade bei den Mädchen der Schritt vom
Wege rächt, wie schon allein die Furcht vor Schande und
Leiden sie oft zur Verzweiflung treibt, der muß Mitleid mit
diesen unglücklichen Geschöpfen haben, und kann ihnen seine
Hilse nicht versagen, wenn er auch den Fehler nicht zu ent¬
schuldigen vermag.

Die Unterzeichneten sind gern bereit, Gaben entgegen»
zunehmen. Erwünscht sind auch Spenden für die Haus¬
einrichtung, Möbel, Betten u. s. w., die aus Verlangen ab¬
geholt werden. Jede, auch die kleinste Gabe, wird dankbar
angenommen.

Mathilde Großmann, Luisenstr. 27, Julie Gräfin
Matuschka-Greiffcnklau, Franksurterstraße 2t , Frau
Schipper, Hildastr. 10, Frau Trimborn, Moritzstr. 54,
Freifrau von Blcul, Bierstadterstr. 26, Frau Sieg¬
fried, Mainzcrstr. 16,.Dorothee von Witzleben,.Pagcn-
stecherstr, 2, Dr. med. Berberich, Friedrichstr. 38,,
Dr. med. Christ, Rheinstr. 40, Dr. phil. Damarus,
Königl.Archivar, Adelheidstr. 58, Stadtverordneter
Fink, Schreinermeistcr, Frankenstr. 14, Rechtsanwalt
Kriese, Rheinstr. 26, Direktor Schipper, Hildastr. 10,
Dr. med. Schrank, Adelheidstr. 37, Rechnungsra

Trimborn, Moritzstr. 54._ 7778

Üeckerverpachlung.
Die 3 Grundstücke der evangel . Kirche«'

gemeinde Wiesbaden , gelegen:
1. „Hinter dem Haingrabcn" (bei der Frankfurterstrabe),

3. Gew., ca. 83 Ruten, Kartenbl. 52, Parzelle 66,
2. „Weidenborn" (nahe der neuen Gassabrik Mainzer'

straß«), 1. Gew., ca. 29 Ruten, Kartenbl. 49, Par»
zelle 2,

3. „Zweiborn" (vor dem neuen Friedhof an der Franc
furterstraße), 4. Gew., ca. 90 Ruten, Kartenbl.
Parzelle 71

sind Ende 1907 leihsällig. J
Dieselben eignen sich event. zur Anlage von Gärtneren»

rc. und sollen unter näheren Bedingungen aus 9 Jahre «
1. Januar 1908 verpachtet werden.

Angebote sind bis zum 15. Oktober er. bei dem
samtkirchenvorstand— Luisenstr. 32 —- einzureichen,

l 7978 Bickel-



Nr 240. Sonntag, 13. Oktober 1907. Wie?»aveuer Te «eral-Anz« ger. 22. Jahrgang.

wierbaden, Langgafse 12, Rheinstr. 43,
bedeutendste; Werk der Branche in Mitteideutschland.

Kohlen -Verkaufs - Anstalt
Luisenstrasse 24. fjrllSVaV JHLiess « Telephon 2913.

Billigste Bezugsquelle von
prima Kohlen , Koks , Briketts u . Anzündeliolae.

Ringfrei!
Bitte genau zu achten auf meine Firma und die Nummer Luisenstrasse 6998

icGär 24 . Ringfrei I

Das nt ' , modern eingerichtete feuerfeste Lagerhaus der Firma L
Rettenmayer , "gl.Hofspediteur , bietet die denkl »ar beste und billigste
(ielegehliefi zur sicheren und sachgemässen Aufbewahrung

Lagerräumen:
Lagerräume nach Würfelsystem : Jede Parthie durch Trenn¬

wände von der andern getrennt , sodass sich die einzelnen Partien nicht berühren.
Sicherheitskammern : Von Mauern eingeschlossene, mit Thüren

versehene , 12 bis 50□ grosse Kammern , durch Sicherheitsschlösser vomMietlier selbst verschlossen.
Tresor mit eisernen Schränken für Werthkoffer, Silberkasten

und ähnliche Werthobjecte unter Verschluss der Miether . Der
Bureau : NikolflSStl ’USSC 3 , Tresor ist mit  Panzerthiire, die Schränke mit Safesschlösser versehen. 1134

' 8M©*" Auf Wunsch Besichtigung einzulagernder Möbel etc. und
Kostenvoranschläge . "WA 2952

Blufwein.
Für Blutarme und Magenkranke empfehle

meinen gut bekömmlichen Heidelbeerwein Vi Flasche
63 Pf . " 7864
Carl HaLtemer, ObstweinKelterei,

Dotzheimerstrasie 74. Rheinstraße 73.

Extra billig
empfehle ich zum bevorstehenden Umzug solid gearbeitete

Möbel, Bette»
6742

iigeu.
Besichtigen Sie daher ohne Kaufzwang die

Riesen Auswahl , "9ME
welche meine großen

Ausstellungsräume in 3 Etagen
bieten.

Eigene Polsterei . Transport frei.
Beachten Sie genau meine Firma!

Herd. Marx Nachs.
Gegründet 1872. Telephon 3670.

Nur 8 Kirchgaffe 8 » nahe der Luisenstraße/

| - Wirtjchasts-Uebernahme.
Allen Freunden und Bekannten zur gefl. Nachricht, das; ich in

Mainz die Wirtschaft
.*. . . „Zum Bienenhaus" .°. .*.

Wclschnoiinengaffe6 übernommen habe.
Er wird mein eifriflftes Bemühn fein meine werten Giisle durch

Mie Speise » uni » Getränke in jeder Weise zufrieden zu stellen.
gu zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein807» L. Eisen.

Zwiebeln
per Pfund 6 Pf ., 4 Pfund 2V Pf . 7865

Carl Hattemer,

Wie heile
ich mein Bein selbst ? I

von 0r . Strahl, Hambur£H.703es8nbinderhof23|
jcratis . Operationslo3.Behaudlg.v.Krampfadern,Aderknotea[steife Gelenke, Wunden, Fisteln, Beingeschwüren, nasse u. 1

trockene Flechte, Salzfluss, Elefantiasis u. an dere Beinleiden.

Geschästr-Automobil
mit Reklame -Kasten sofort sehr billig zu verkaufen.

Nehme Motorrad in Zahlung.
II . Keppier , Manritinsftratze 8.

0t  An meinem ^
^ Extra Tanz *Kursus J

können noch einige Herren teilnehmen.c
(

Hochachtungsvoll
Fiitz Heidecker.

Mauritiusstrusse 10. 8150

Tanz -Unterricht.
£te mit zur qcft. Kenntnis, daß mein diesjähriger

Haupt-Tanz-Umsus
Dieustag , den IS. Oktober, abends 9 Uhr, im ..Kaiser¬
saal " , Dotzheimerüraße 15 beginnt. Gefl. Anmeldungen dazu nehme
ich in meiner Wohnung, Hellmundstraße 33. p., frdl. entgegen.

Hochachtungsvoll
Jusi «;, Tanzlehrer.

Unterricht nach leicht beareifl cher Aielhode._ 6168

Meine

Tanzkurze beginnen litte Oktober.
Bitte um baldgefällige Anmeldungen.

Hochachtun gs vo!I
Fritz Heidecker,

5291 Mauritius -Strasse 10

"V

Meine
"k

beginnen 5\f3iite Oktober ds . Js . und bitte
ich Anmeldungen hierzu in meiner Wohnung,
Philippsbergsfr . 20 , gefälligst bewirken
zu wollen.

k
ausgebildetd. d. Hochschule in Berlin.

NB . Gestatte mir noch höfl. zu bemerken,
dass durch den Unterricht in meinem Privat«
lokal , den mich Beehrenden weitere Kosten
erspart bleiben.

5756

Delta MMM
gegründet 1893.

Unsere diesjährigen
Tanz - Kurse

beginnen Milte Oktober im
Hotel Yogel , Rheinstr. !

Durch alljährlichen Besuch der Fachschule des Bttnctas
deutscher Tanzlehrer sind wir in der Lage den Lehrplan recht
reichhaltig zu gestalten.

Gleichzeitig empfehlen wir uns zun Einstudieren von;
Kostüm - und Nationaltänzen bei Festlichkeiten und:
Bällen etc.

Privat -Unterricllt für einzelne und melirereEersonen|
erteilen wir zu jeder Zeit.

Gefl Anmeldungen nehmen wir in unserer Wohnung i
Hellmimdstl ’. 4 , III , jederzeit freundlichst entgegen.

Anton Deller u. Frau
Mitglied des Bundes deutscher Tanzlehrer

im Besitze der Diplome für Tanzkunst zu Hannovernnd >
Frankfurt a. M.

NB . Ganz besonders machen wir noch darauf aufmerksam,
dass Schülerinnen und Schüler nach beendetem Tanz-Kursus boi
uns nicht mehr nötig haben , irgend ein anderes Tanzinstitut in
Anspruch zu nehmen, da unser Unterricht stets ein perfekter

7203:ist.

T
Bier ’s

anz - Lehrinstitut

8

Emserstr. 431. Michelsberg 7, Laden
Eigener Unterrichtssaal:

Friedrichstrasse 27, „Loge Plato “.
Den geehrte « Herrschaften die ergebene Mitteilung,

dass unsere diesjährige
TANZ - KURSE

mitte Oktober  in unserem eigenen, elegant ein¬
gerichteten Saale beginnen werden.

Um unsere Kurse auch in diesem Jahre wieder
angenehm und lehrreich zu gestalten , haben wir in
unserem Lehrprogramm die neuesten Tänze der diesj.
Fachschule des B. D. T . aufgenommen.

Gleichzeitig empfehlen wir uns im Ein studieren
von Aufführungstänzen für Gesellschaften , HausbäUe,
Hochzeiten etc.

Piivat -Tanzonterrfcbt erteilen wir nach Wunsch
zu jeder Zeit. — Zwecks Zusammenstellung passender
Zirkel bitten wir Anmeldungen baldgefl. bewirken zuwollen.

Julius Bier u. Frau
Lehrern . Lehrerin für Gesellschaft»- u. Kunsttänze

Leiter der Kurhausbälle u. Kinderfeste
in Bad-Kreuznacb , Münster a, St , Lg. Schwalbach

u. Bad -Soden i. T . 5244

Akademische Zrrschneide Schake
von Frl. 4 . Stein , Wiesbaden. Luiseuplatz la , 2 . Et»

Erste , älteste u . preisw . Fachschule am Platze
und säml. Damen» uno Kindergard., Berliner, Wiener, Engl- nnd
Pari er Schnitte. Leicht fasst. Molbode. Borstig! , prakt. Unterr. Grnndl
Ausbildung s. Schneiderinnen n. Direkir. Schni.-Aufn tiigl. Kost, w
zugeschn. nnd eiliger. Taillenniust. inkl. Futter-Anpr. Mk. 1L5
Rockschn. 75 Pfg. bis 1 Mk. 8786

Hüsten -Verkauf : Lackb. schon von Mk. 3.— an. Stoffb
von Mk. 6.50 an, mit Siander von Mk 11.— an,

Beginn unseres

Haupt-Tanz-Uursliz
am Dienstag , den 15. Oktober , abends 8 ’/* Uhr,
im Hotel Friedrichshof . Gefl. Anmeldungen erbeten.
Musik und Prospekt gratis . Ohne Konkurrenz.

G. viehl und Kau,
«Icichftr-tzc ir,,.

NB . Am letzten HauphTanz -Knrsus nahmen über
100 Personen teil- 8594



Nr . m. Sonntag , 13. Oktober 1907. Wiesbadener General-Anzeiger« LS. Jahrgang«

Sfern's Betten u. Matratzen sind Oie besten!
Kinderbetten , komplett
Eisenbetten , komplett
Holzbetten , komplett

von Mk. 20 - an  I Matratzen in Seegras
„ „ 20 ~ „ Matratzen in Wolle
„ „ 25 “ ff *Matratzen in Kapok

von Mk. 9 *— an  I Matratzen in Haar .
„ „ 18 — an Patentrahmen
„ „ Z2 — an I Sprungrahmen

von Mk. 36 — an
ff ff  18 * ff

ff ff  22 ff

Ständiges Lager tob  200 IIeiten . — Grosse Ausstellungsräume in % Etagen.

!.: Md Siem. Imm  1.Wiesbadener Bettenfabrib,
Einziges Spezialgeschäft am Platze.

Lieferant von Vereinen, Behörden, Hotels und Anstalten.
Nur solideste , reellste und beste Qualitäten* 4020

MSN*

r(sa)’

UIld Wi " ,er ^
bringe ich auf dem Gebiete

fertiger Herren- u. Knaben-Bekleidung 4 >
sowie in

deutschen und englischen Stoffen zur Mass-Anfertigung
eine überaus reiche Fülle von eleganten Neuheiten, von denen ein Teil in meinen Schaufenstern
ausgestellt ist , und lade ich zur Besichtigung derselben freundlichst ein.

HeinricSi Wels,
Marktstrasse 34,

Spezialhaus für Herren - u. Kuaben-Bekleidung.
8126

TOI
tjaiSj

%

' — s1

der

fl ■ ■

iii
Am Montag , dsn 14. Okt ., abends 8V- Uhr,

findet im Friedrichshof (Gartensaal) unsere

statt mit folgender Tagesordnung:
1. Geschäftsbericht.
2. Bericht der Rechnungsprüfungs-Kommission.
3. Neuwahl des Vorstandes.
4. Bericht über den 7. allg. Parteitag.

Zu zahlreichem Besuch ladet ein 8090
Der Vorstand:

I . A.
Br. Alberti, Vorsitzender.

Verlieigerung
einer Metzgerei- Einrichtung.

Wegen Geschäftsaufgabe läßt Herr Heb . Theodor
Schmidt

am Dienstag, den 15. Mt. er..
nachmittags 3 Uhr beginnend , im Hause

11 Moritzstrahe 11
das gesamte, gut erhaltene Inventar seiner Metzgerei, als:

1 Meischrolle, elektr. Motor mit Zubehör , Trans¬
mission» Treibriemen , 1 Exerlfior- und I Blitz-Mahl-
maschine, Füllmaschine , Mengmulde , Schleifstein, zwei
Wurstkessel, Laden-Theke mit Marmorplatte n. Marmor-
Etagere (2,20  Ditr. lang), National - Registrier-
KitSSe, großer viertüriger Eisschrank, 2 Hackklötzcr,
Wag-, Laden- und Arbeitstische, Lüster für Gas und Elek¬
trisch, elektr. Erkcrbeleuchtnng, Gas - n elektr Steh -,
Hänge » und Wandlampen , Wanduhr, elektr. Kreissäge,
Schmalzpresse, Gewürzmühle, Bluttanne, Flcischmuldcn, Sägen,
Spalter, Messer, Halm und sonstige Metz-ierei Gebrauchst, genstände
aller Art, sowie Burschen - u . Mädchen-Zimmer -Möbel , als:
4 vollständtgc Belten, 2-lür, Kletderschrank, Waschlommode,c.

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung versteigern.
Befichtignng 2 Stunden vor Beginn der Auktion . 8124

Wilhelm Melfricli 9
Anktio »,ator und Taxator,

Schwatbacherstraße 7.

Zur gell. Ngtizi
Mein Geschäft befindet sich noch bis zum Januar

Langgasse 3 , da die Stadt, entgegen früherer Ab¬
sicht, das Haus bis dahin stehen lässt. Bis dahin ge¬
währe auf mein© sehr massigen Preise

I©% Rabatt.
Schirmfabrik Renker

Langgasse 3. Telephon 2201 . 7795

Sie kaufen am besten , billigsten und
reellsten ihre

Schuhrociren
im toHusvnM ws - äj » -*
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